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Verein der Köche
zu Wiesbaden .

Wir machen unsere werthen Gäste und Mit¬

glieder darauf aufmerksam , daß unser 4 . Stif¬
tungsfest nicht heute Samstag , sondern

Corsetten .
Pariser Corsetten in größter Auswahl , Tüll , Uhr¬

federn , Geradehalter und Kinder - Corsetten , sowie eine
große Parthie zurückgesetzter Corsetten zu äußerst billigen

< n . R . Engel , Corsetten - Geschäft .

a , , . . Spiegelgasse 6 .
Anfertigung nach Maaß und Muster . Eigenes

Fabrikat . 476

VW " -
morgen Sonntag

Abends 8 * /a Uhr , in der „ Kaiserhalle "

stattfindet . 925
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Langgasse 27 , Wiesbaden , Metzgergasse 36 ,

liefert als Specialität :

Trauer - Formulare

in bester Ausführung und kürzester Zeit .

Trauerbriefe

mit Couverts und Streifbänder ,

Trauerkarten , Besuchskarten

mit Trauerrand .

Aufdruck auf Kranzschleifen
m Schwarz und Silber .

Van Haagen ’
s Cacao ,

wohlschmeckendes , aromatisches , leichtlös¬
lichstes Pulver , per Pfund - Dose 2 Mk . 80 Pf . ,lose gewogen „ 2 70
in stets frischer Sendung empfiehlt

”
12637

Kirchgasse 49 , JPIi . Schlick , Kirchgasse 49 ,
Kaffee -Handlung und Kaffee -Brennerei .

( früher lange Jahre bei Herrn Krane ) . 8284

Anfertigung aller technischen Arbeiten in Gold und Kautschuck
unter Garantie des guten Sitzes und naturgetreuen Aussehens .

August Weygandt ,

8 Langgasse 8 .

Specialität :

Hemden nach Maass

Unser Journal - Lesezirkel enthält 32 Zeitschriften , welche wöchentlich zweimal umgetauscht werden , und kostet für B
*/4 Jahr 4 Mk . 50 Pf . , 13 Jahr 8 Mk . , 1 Jahr 13 Mk . 50 Pf . Z

Ausführlicher Prospect steht zu Diensten . 11102 h

Nioritz und Munzel ( J . Moritz ) , |
32 Wilhelmstraße 32 .

Erscheint täglich , außer Montag » .
Bezugs - Preis

vierteljährlich . 1 Dil . 50 Pfg .,
monatlich . . . . — „ 50 „

Journal - Kesezirlrel .
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Latein und Französisch für einen

Dank .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 10 . Januar 1890 .

$0,000
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Durchmesser ,
eich . Stangen 1 . Classe ,

n n 2 . „
Rmtr . eich . Scheitholz ,

„ „ Prügelholz ,
Stück eich . Wellen ,
Rmtr . buch . Scheitholz ,

„ „ Prügelholz ,
Stück Plänterwellen

4in Ha «

»ttkaufl

Name
straße i

Mansch
W Da «

Unterrichts ® rf7
Deutschen , Franzö

12,000
auf 1 .

6000 s
31 . M

Restkaufsö
ges. ( Ei

Eine recht
Zinsen
zu cedii

an Ort und Stelle versteigert .

Sammelplatz an der Meliboenseiche .

Auf Verlangen wird den Steigerern Kredit bis zum 1 . Sesi

tember d . I . gewährt .
Wiesbaden , den 8 . Januar 1890 .

Die Bürgermeisterei .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem

Hinscheiden unseres lieben Bruders und Onkels , Herrn

Maler Emmerich Reichmann , sowie für die zahl '

reichert Blumenspenden sagen wir Allen unseren herzlichsten

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an dm

uns so schwer . betroffenen Verluste unserer guten Mutter ,
Großmutter und Urgroßmutter ,

Frau Elise Dauer , Wwe . ,

sowie für die so überaus reichen Blumenspenden sprechen
wir hiermit unseren innigsten Dank aus . 700

Die trauernden Hinterbliebenen .

Danksagung .

Für die vielen Beweise inniger Theilnahme bei dem uns

betroffenen Verluste unseres unvergeßlichen Gatten , Vaters ,
Bruders , Onkels und Schwagers ,

Heinrich Äeugebauer ,

sagen tiefgefühltesten Dank . 301

Die tranernden Hinterbliebenen .

Wegen Umzng zu verkaufen

leiderschrank mit Weitzzeu

Montag , den 20 . d . Mts , Vormittags 10 Uhr ,
werden in dem Stadtwalde Bahnhoiz :

23 eich . Stämme von 13 bis 27 Centimeter mitt ! .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme beim

Tode meines theuren Gatten spreche ich hiermit meinen

tiefgefühlten Dank aus .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Emma Gaertig ,
geb . Frommer .

Wiesbaden , den 6 . Januar 1890 . 331

Sarg - Magazin
von '

C . Betz , Faulbrunnenstraße 6 .

Quartaner wird gesucht . Offerten mit Honorar - Angabe unter

D . S . 30 befördert die Expedition d . Bl . 815

ein junger Mann zu zweistündiger deutscher

I1UJI Conversation von einem Engländer .

Näh . Franksurterstratze 6 .

Grosses Sarg - Magazin
von

Emil Gebhardt

Man sucht mathem . Unterricht bei einem quäl . Lehrer .

Meldungen mit Preisang . unter J . I 48 an die Exped .

Lehrerin gießt llmcrricht im

und Musik . Näh . Exped . 15882

Zu verkaufen ein noch sehr guter Rlantel , geeignet für

Kutscher . Näh . Feldstraße 27 . 927

Fast neues Bett mit Rahmen und Federzeug , 1 Küchentisch ,

1 Spiegel u . s . w . billig zu verkaufen Webergasse 37 2 Tr .
”

um jeden Preis 1 2 - thür .

z- Einrichtung , 1 Sopha ,

j 4s ] d )in >i . atvmuivvv , i < ^ »« ,chkommode , 1 3 >d ) iceib =

Bureau , für Geschäftsleute passend , 1 hochfeines vollständiges

Bett mit hohem Haupt , Sprungrahme , Rotzhaarmatratze ,

Plumeau und Kissen , 1 ovaler Tisch , 1 Damen - Reife -

Italienischer Unterricht wird von einer Italienerin er -

theilt . Näh . Rheinstraße 34 , 1 . Etage links .
,

MW - Lenons de fTRncais : grammairo , conversation ,

litterature . Adelhaidstrasse 15 , III . 14084

Clavicr - Unterricht grünolich , billigst . MH . Exped . 13200

koffer mit Einsatz , 1 Kuchenschrank mir Kasans,an ,

1 Nachttisch , Küchentisch , Regulator , Spregel ,

Bilder , Reisewecker u . s . w .

MW - Castellatraase 1 , 1 . Etage . - Wil

Eine gut erhaltene Wheeler & Vistgon - Nähmaschine ist

billig zu verkaufen Wellritzstraße 18 , 1 Treppe . .

Leere Oelfasser stehen zum Verkauf . 836

_____________
C . W . Poths , Seifen -Fabrik , Langgaffe 19 .

Ein gebrauchter Herd , noch sehr gut , 1,62 l . und 86 ör ,̂

billig abzugeben bei Varl liilh , Schwalbacherstraße 3 . 341

flvTä JSTZffäZxTtf aus einem Hotel zum Frühjahr

zu vergeben . Offerten unter

B . B . 50 postlagernd erbeten .    141
"

PW - ffime sehr bock trächtige Fahrkuh ist zu

verkaufen Rambach No . 74 . _

Ein großer Zughund , auch mit Wagen , zu verkaufen 808

Bürger - Schützen - Halle .
’

Zwei junge schwarze Spitzhunde ( Männchen ) sind zu

verkaufen . Wo ? sagt die Exped . d . Bl . 740
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lrprditio « : Kem - Sass - A » . 27 . 8

Frische Hammelkeulen , frische Hammel »

WIM rücken ( wie Rehziemer gehackt ) , 9 */a Pfund

ftanw Nach » . Mk . 5,50 bis Mk . 6 . (H 069 ) 51
VV . Foelders in Emden .

p Verloren . Gefunden j& sj
toei rothe Aermel verl . Geg . Belohn , abzug . Näh . Exp . 934

am 10 . d . Mts . Vormittags ein sehr
kleiner Hund ( brauner King Charles ) ,

Name „ Flört " . Gegen Belohnung abzugeben Frankfurter¬

straße 6 .

Manschettenknopf ( eckig , Elfenb .) verl . Belohn . Feldstr . 22 , HL

ijin Dachshund zugelaufen . „ Bürger - Schützen - Halle . " 807

Immobilien

l' :Lf J . Meier,Taunusstr . ? 9 . ^ —

jtn Haus mit lang bestehender guter Metzgerei preiswürdig zu
verkaufen durch C . Meyer , Kapellenstrane 1 . 14970

Mein Geschäftshaus

in vorzügl . Geschäfts ! . , m . 2 Läden , Thorsahrt re ., bin ich

gern, abzug . Solide Refleet . , welche 25,000 Mk . Anzahl .
Wen können , erf . Näh . sub E . K . IO in der Exp . d . Bl .

$in seit langen Jahren gut bestehendes Privathotel » in welchem
noch eine bessere Restauration errichtet werden könnte , preis -

würdig zu verkaufen durch C . Meyer , Kapellenstr . 1 . 14971

Rentable Häuser und Villen , sowie Bauplätze werden

stets nach Wunsch der Interessenten coulant nachgewiesen durch
E . A . Metz , Agent , Emserstraße 10 , 1 St . 774

gin neues Haus ( Eckhaus ) mit eingerichteter Metzgerei
in guter feiner Lage preiswürdig zu verkaufen durch 14972

C . Meyer , Kapcllenstrahe 1 .
Ein für Engros - Geschäfte rc . sehr geeignetes
größeres Hans in stärkster Verkehrslage der Stadt

« WS » ist unter günst . Bedingungen zu verkaufen . Offerten
sub A . G . 12 postlagernd Wiesbaden erbeten .

Villa Kapellenstraße 62 zu verkaufen oder zu vermiethen . 11912
ün Acker ( 37 Rth . ) , nahe an der Dotzheimer - Chaussee

sSchlink) , ist zu verkaufen . D . Kapp , Helenenstraße 5 . 739
Gut rentables Grundstück in einer belebten inneren Straße ,

mit Stallungen , Garten , Hof und großen Kellern re ., zu ver¬
laufen . Näh . sub O . H . 10 postlagernd .

MZM Geldorrtzehr l
Capitalien zu verleihen .

16- 20,000 Mk . , 28,000 Mk . , 35,000 Mk . , sowie 55,000 bis

70,000 Mk . aus 1 . Hypoth . auszul . d . ßfl. Linz , Mauergasse 12 .
15,000 Mk . gleich und 20,000 Mk . auf 1 . April auf

Nachhypotheke auszuleihen durch M . Linz , Mauergasse 12 .

Capitalien zu leihen gesucht .

12,000 Mk . suche als 2 . Hypotheke direet nach der Landesbank
auf 1 . April . Off . sub W . D . 12 an die Exp . d . Bl . 840

6000 Mark 2 . Hypotheke sofort gesucht . Offerten unter
M . M . 47 an die Exped . d . Bl . erbeten . 394

Restkaufschilling, 23,000 Mk . zu 41z ° /o , auf gutes Obj . zu ced .
L ges. ( Eigenthumsvorbehalt ) . Adr . u . A . W . 150 Exped . d . Bl . erb .
Eine rechtskräftige Forderung von ea . 360 Mark nebst 5 °/o

i Zinsen vom 1 . October 1883 an unter Bürgschaft für Eingang
zu cebirett gesucht . Off . unter A . B . 33 an die Exped . 853

8000 Mk .

als erste Hypotheke in den Nheingau gesucht .

50,000 Mk . als erste Hypotheke ( Hälfte der Taxe ) zum 1 . April
^ gesucht . Offerten unter D . M . 1OO au die Exped . d . Bl .
« 0 — 30,000 Mk . nach halber Taxe werden zu 43/t ° /o Zinsen

wfzunehmen gesucht . Offerten unter HL 605 an die Exped . 936

Für zwei ruhige Leute wird eine Wohnung voa
2 Zimmern und Küche per März oder April er .
zu mietheu gesucht . Offerten mit Preisangabe
unter W . F . OO an die Exped . d . Bl . zu richte « ,

tilesucht

für einen einzelnen Herrn zum iTApril eine
herrschaftliche Bel - Etage , 8 — 10 Zimmer , ob .
eine ganze Villa . Preis bis zu 4000 Mk .

Agenten ausgeschlossen . Gefl . Offerten unter
H . No . 100 an die Exped . d . Bl .

Eine ältere einzelne Dame sucht eine Wohnung ,
3 Zimmer u . Zubehör . Preis ungefähr 400 Mk .
Offerten unter A . N . 444 an die Exped . erbeten .

Eine Dame , hier im Geschäfte , sucht in einer anständigen Familie
ein möbl . Zimmer mit guter Pension . Offerten mit Preis¬
angabe unter C . 24 in der Exped . niederzulegen .

Der Zweigvereiu Wiesbaden der Gesellschaft für
Verbreitung von Volksbildung sucht zur Errichtung
einer Kochfchule auf 1 . April geeignete Räume ( 2 — 3 Zimmer )
zu mietheu , möglichst Parterre . Offerten an den Vorsitzenden ,
Herrn C . W . Poths , Langgaffe 19 , erbeten . 935

MZZV Uermiethnngen KßlsMW

Geschäftslolrale etr .

Großer Laden mit Comptoir , eoent . auch Wohnung , in der
vorderen Langgasse zu verm . Näh . Exped . 930

Mohrmnge » .

Hellmundstraßc 49 3 Zimmer , Küche und Waschküche , sowie
ein kleines Dachlogis , 1 Kammer mit Küche , zu Derrn . 915

Villa Äirio
, Balhmyerstraße ,

obere Etage von 5 Zimmern re . per April zu vermiethen . Näh .
Adelhaidstraße 75 , Parterre .

MöbUrte Wohnungen .

Eine elegant tnöblirte abgeschlossene Parterre - Wohnung , 5 Zimmer ,
Küche , Mansarde , Keller , auf 2 — 3 Monate zu vermiethen .
Näh . in der Exped . d . Bl . 924

Eine elegant möblirte Bel - Etage ,
dicht an der Wilhelmstraße und dem Kurpark ge¬

legen , 7 Zimmer , Badezimmer , Balkon re . , auf
längere Zeit zu vermiethen . Näh . Exped . 922

Möblirte Zimmer .

Taunusstrahe 26 sind vier möblirte Zimmer zu vermiethen .
Ein einfach möbl . Zimmer zu verm . Nerostraße 5 , Htrh . 1 St .
Ein möblirtes Zimmer zu vermiethen Weilstraße 4 , LL

Leere Zimmer , Mansarden .

Adlerstrahe 17f 1 St . , ein ger . heizb . Zimmer (h . Glas -

abschl .) an eine reml . Pers , auf 1 . April zu Dm . Näh . Pari . r . 912

Pension
sucht eine einzelne Dame in gebildeter Familie . Offerten mit

Preisangabe unter C . A . 8449 au Rudolf Moese ,
Frankfurt a . M . (F . opt 87/1 ) 1
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Uazareth , Schwalbacherstrasse 16 , aus statt . 932

■ KES

indereienranze u

q

empfie

Waldftrahe , hinter dem Exerzierplatz . 931

OHBQ

Frische geschossene schwere
§

*

« T

950Fernsprechstelle No . 47 .

Ein Bett , neu , vollständig , für 80 Mark zu verkaufen

Röderstraße 17 , 1 St . rechts bei Kannen berg .

Malaga ,
Madeira ,

Sherry , Marsala .

55
Sr

b
'

Muscat , Malvasier , \ ' Öz

Port , roth und weiss ,

in ’ /i und V» Flaschen

Zwei schöne Betten mit Muschel - Aufsatz , 1 eichenes Bussel '
1 Tisch , 6 Speisestühle , 1 Sopha , 1 Kommode billig

zu verkaufen tzemserstrafie 25 . 380

Todes - Anzeige .

Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen , unseren lieben Sohn und Bruder ,

Fortwährend
frisch

geschossene

M
empfiehlt

Joh . Geyer ,
Hoflieferant ,

Sonnt

„ Schü
Dies

jeder Art werden schnellstens und bestens
'
besorgt

von der

Kunst - UNÄ HanÄelsgärtnerei

von Karl Fischer .

Bestellungen werden entgegengenommen in meiner

Wohnung , Jahnftratze 7 , II , sowie in der Gärtnerei ,

empfiehlt die

Gchiigelhmdluiig J . Seyer II

Metzgergasse 82 .

empfiehlt

Eduard Böhm ,

7 Adolphstrasse 7 .
- 2 -

v s

1 Ein s
daselbst

August Herber
,

gestern Morgen 93/4 Uhr in seinem 24 . Lebensjahre nach kurzem Leiden zu

sich zu rufen .

Um stille Theilnahme bitten

P . B
5 ^ ev

ern

i

Fr

Aug . Herber und Familie .

Wiesbaden , den 11 . Januar 1890 .

Die Beerdigung findet Montag , Nachmittags 37g Uhr , vom Militär .
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halten ihren diesjährigen

BALL
Sonntag , den 12 . Januar , im Saale des Hotel
„ Schützenhof " ab .

Dies den eingeladenen Gästen hiermit zur gefälligen Nachricht .
Das Ball - Comite .

R . Reinglass ,

LVebergasse 4 .

CD

Men Saniltnn
verkaufe aussortikte und

zurückgesetzte

Handschuhe
zu bedeutend billigeren
Preisen . 8234

' '
K
%-o~3<6

k Co*

a Mk . 3 . 50

Frisch
geschossene

schwere

Hasen
empfiehlt Häfner ,

940

Delaspeestraße S .

Frisch
geschossene

schwere

Wald¬

hasen
ä Mk . 3 . 50 ,

Hasenbraten nur Mk . 3 . —
,

sowie alle Arten seineres

Geflügel
zu billigsten Preisen empfiehlt

Sgn . Diekmann
,

Wild - und Geflügel - Handlung ,

~ W * 12 Marktstraße 12 .
_ Fernsprechftelle 76 .

____________________
943

Lebend frische Cgm . Schellfische eintreffend . 946
Frrfch gewässerte Stockfische per Pfd . 23 Pfg .

____
Jacob Knnz , Ecke Bleich - und Helenenstraße .

.
Em schönes Sopha sehr billig zu verk . Goldgasse 9 , 1 St .,

selbst t | t ein leeres Zimmer zu vermiethen .

WWW
iev'V; . >•

AWW

W
n :; . /

Herrn Fritz

Turn - Verein .
Alle Aiitglieder , welche Bücher aus der

Bibliothek entliehen haben , werden hiermit auf -

geforderl , dieselben binnen 8 Tagen im Vereins -
lokale Hellmundstraße 33 bei unserem Bücherwart ,

Mahr , abzuliefern . 377

Der Vorstand .

Uerschiedenes

bis zehn Uhr verlängert 106

< h ) ach Uebereinkommen mit Herrn
» r . Pfeiffer halte ich die

Sprechstunden für die Mitglieder
der gemeinsamen Ortskranken¬

kasse in meiner Wohnung Helenen¬
straße 1 , 1 St . ab . Daselbst sind auch
Bestellungen sür Besuche abzugeben .

Die Bormittags - Sprechstunde habe ich

Für ein hiesiges feines Geschäft wird eine tüchtige 1 . Arbeiterin
gesucht . Franco - Offerten unter M . M . 4 an die Expedition
dieses Blattes erbeten .

Eine V gewandte Taillen -Näherln wird für dauernde Arbeit
gesucht Webergasse 10 . 947

.„ArbritSmartt des Wiesbadener Tagblatt " erscheint täglich
J ".

b J Kpeditia », Langgasse 27, und enthält iedetma ! a» e Dienstaesttcheund Dienftangebotk, welche IN der nachiterscheinendcnNummer de» „Wiesbadener Taabiatt "
zur Anzeige gelangen. S >usichtnah« c uuentgeltlich. ikausprei» 6

_ _
Weibliche Personen , die Stellung finde « .

W * Ein tüchtiges solides Ladenmädchen für Metzgerei
gesucht Kirchgasse 45 . 744

Lediger vermög , pens . Beamter ( 40er ) , welcher
hierher ziehen wird , sucht Verbind , mit einer

geschäftskund . Dame oder Wittwe , wenn auch Kinder , behufs
spät . Heirath . Vermög , nicht nöthig , nur Kenntnisse , um ein zu
zu gründendes Geschäft zu führen .

Offerten ( Zusammenkunft , Besprechung ) unter H . M . No . 100
postlagernd Wiesbaden .

'
ÄNtlO ’

P ilniHM ? welche einen Vorleser mit kräftiger
(CVilUlt (JUiUlll , Aussprache benöthigen , werden gebeten ,

gefällige Offerten unter „ Vorleser “ in der Expedition, ' dieses
Blattes niederzulegen .

Nähtischchen zu kaufen gesucht . Offerten mit Preisangabe
unter . . Nähtisch “ an die Exped . ________________________

Oelfässer kaufen stets zu den höchsten Preisen 5ÖI
Mattar & Gassmus , Theerproducten - Fabrik , Biebrich .

Mr . med . Hermann Witt zack .

Auskunfts - Bureau Th . Wachter , Langg . 31 . ( H6251 )
~
51

IV * Wünsche mit Gesindevermiethern in Ver¬
bindung zu trete » . ( Ho 1701 ) 51

Lübeck .
___________

J . Estorff .
(Sieg . Damen - Rtaskeu bill . zu verl . Nerostraße 36 , I .
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straße 17 , Cigarren - Geschäft .
MM - Gesucht ein ordentliches , mit guten Zeugnissen versehener

Mädchen für Küche und Hausarbeit zu jungen Leuten aus den

15 . Januar Oranienstraße 14 , 1 . Etage .

Eine Stütze der Hausfrau ,

Querstraße 2 wird ein braves Mädchen gesucht . 426

Ein Mädchen gesucht Oranienstraße 8 , im Laden 668

Ein starkes fleiß . Mädchen auf gleich ges . Bleichstr . 15a , Part . 749

Ein ordentliches Mädchen gesucht Feldstraße 9 756

Moritzstraße 8 wird ein starkes Mädchen gesucht .

Näh . im Laden . 752

Ei « Kindermädchen,728
tüchtig und wohl erzogen , wird gesucht Adelhaidstraße 22,1 .

Eine Volontärin ,
I Waiitet ! an English Nurse

welche schon Putzarbeit gelernt , für angehende Verkäuferin I
^ wo citildren and to wait at table . Address ,

gesucht . Näh . Exped . . I 8tating wages , age and when at liberty under „ English
Mehrere geübte Lacktrerinnen Men Beschäftigung bei 733 I

£ the office of thia paper .

Metallkapsel - und Staniol - s^ brik , Dotzheimerstr . 48 ?,J Ein erfahrenes Küehenmädchen ,
Mädchen und 1 Buben geM

, ßni,h,rt ^ bnf welches auch Hausarbeit übernimmt , sofort gesucht

LL7 - /O - ■ — • * « • » — 10 - ia u » .

Eine ordentliche Frau zum Putzen des Ladens gesucht - 94j Dienstmädchen gesucht Philippsbergstraße 23 . 856

x S ' KÄfe16 Gnbraves Mädchen auf
' s Land gesucht . Näh . Wellritzstraße9,Hth .

Eine ordentliche Monatsfran wird gesucht
^

Taunusstraß ,
Gesucht nach Metz zu einer kleinen

2 . Etage , zwischen 10 und 12 Uhr Vormittags . I
Familie ein tüchtiges Mädchen , das

Ein Monatsmädchen wird für die Fruhstunden sofort gesucht  die feiu bürgerliche Küche und Haus .

ÄÄÄ , u M . W * . -an » . « M « ° ' ; Z t * S *
r

' M ' A ' * * *

Ätt M - Ln « um . Fm - M . MIIW
,

Rft * « * * “ ° " d -W « 16 « * ■ %
hat , wird gesucht Mullerstraße 1 , Sprichst v . , Mädchen , welches jeder Hausarbeit vorstehen kann und Liebe

F - ä . > - m - m MÄ - HAA ; , /j . i »?- , » wl,d gesucht Kirchhosägasie 7 . Sch - HI- d - b .
au d - m, » d » <sM „

,
Sd -E « ° M - - K » » « » » » » >- » »

gebildetes Fräulein , welches leche » , b - gel » mb UM

res tv ? & • * b “ • “ * “ 9C| * Ä

' ÄTt
'

e « Mi « .

>

. . 7. « Nünes Ei » anständiges Mädchen , welches gut bürgerlich
Anerbietungen mrt Angabe des verlangten « oynes

$ od ) Ctt jann gute Zeugnisse besitzt , werd sofort
unter « . « . S . 40 an die Exped . d . Bl .

gesucht Louifenptatz 1 , 1 St .
Ein junges ordentliches Hausmädchen gesucht Gologasse 1 ööö

$
. »

5̂ $ toeW )eg ßUt kocht , die Hausarbeit reinlich u . willig

Hausmädchen gesucht Langgasse 5 . verrichtet und gute Zeugnisse besitzt , wird sofort gesucht , auch

Ein j . Mädchen für leichtere Hausarbeit gesucht , 1U
, ut Aushülfe , Adolphstraße 10 , 2 St .

Geschw . Broelsch , Gr . Bwgjwje 1 ) . «
ordentliches Mädchen vom Lande gesucht Große Burg -

f * * Gesucht bei hohem Lohn ei « Mädchen für i
^

Hausarbeit , dasselbe must selbststandtg koche «

könne » . Adelhaidstraste 16 , 8 St . . ..

Tin tüchtiges evang . Hausmädchen und ent starkes Mädchen für

Küchen - und Hausarbeit zum 20 . Januar gesucht Neuberg 5 .

Ei « gut empfohlenes Zimmermädchen
gesucht Gartenstraste 4 . b41

welche bei größeren Mädchen schon war , wird gesucht .

Mh , Exped . 918

Ein anständiges zu jeder Arbeit williges Mädchen sofort gesucht

Rheinstraße 79 , 1 . Stock .

Ein Mädchen , das gut nähen n . servrren
kann , zur Beaufsichtig , zweier Kinder

in feinem Haufe zum 15 . oder früher
gesucht . Kentnnitz des Französischen ein

Vorzug . Gefl . Offerten mit Gehalts -

-- ----- ----- . , ,   anfprüchen re . » udL . tt . 190 a . d . Exped .

Sin tüchtiges Mädchen , welches kochen kann und Hausarbeit ver -
Einfaches junges Mädchen gesucht Oranienstraße 13

steht , wird auf sofort gesucht Wilhelmstraße 34
^

Part . 881
bei Steinmetz . 937

Ein junges sittliches Mädchen , gur Ein tüchtiges Mädchen , das bürgerlich kochen kann , auf gleich

empföhle « , fiir kleinere feiuere
« mm « £

Haushaltung ges . Orameustraße 5 ^ , 1 .
A . Eichhom . § emmüWe 3 .

Svrechstunden zwischen 1 und 2 Uhr Ein tüchtiges Mädchen für Küche und Hausarbeit bei hohem

905 Lohn gesucht . E . Gerson , Wilhelmstraße 40 . 944

Mittags . r . , . . . 1 Gesucht Alleinmädchen , f . bgl . Köchinnen , Hausmädchen für Hotel
Ein anständiges Alleinmädchen , welches fern bürgerlich kochen kann J Kinderfräulein , Fräulein , welches kochen kann , zur

und die Hausarbeit gründlich versteht , wird auf gleich gesucht «
JJ ^ ch Bureau „ Victoria “

, Nerostraße 5 .

dn f*“ ' S * * * W « ° ÄTÄ • * r - » d ° ,b - I , MM .
M

Sasse 7 , im Laden
Sedanstraße 4 Part . 305 welches Liebe zu Kindern hat , sowie em ordentliches Mädchen

® n braves Mädchen mit guten Zeugnissen zu einzelnen Damen I für Haus - und Kuchenarbeit sofort gesucht Moritzs raße

für sogleich gesucht . Näh . in der Exped . zu erfragen . 729 1 Parterre .
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Ein tüchtiger Knecht gesucht Hochstraße 10 .
Ein Schweizer gesucht Wellritzstrahe 20 .
Schweizer gesucht Wörthstraße 3 .

gesetzten Alters , mit Sprachkenntnissen , sucht einen Der -
trauensposten , entweder als Kasseubote ober LZin -
kassirer . la Res . Gefl . Off . sub E . T . 30 an Haasen -
stela & Vogler . A . - G . , Wiesbaden . (H . 6250 ) 51

Tüchtigen Schreiner
sür Modelle und bessere Arbeiten sucht

C . Kalkbrenner ,

U ,

gesucht .
918

rt gesucht

kvirev
Binder

rüher
en ein

halts -

^xped .

nstraße 13
937

auf gleich
938

als allem
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straße 16 ,
949

gesucht
r Uhr

856
19 , tzth .
leinen
n , das
Haus ,

tartin -

e
-ddress .
iglish

Friedrichstraße 12 .

Gesucht Metallwalzer .
734

. Georg Pfaff , Dotzheimerstraße 48c .
Em Lehrlrug gesucht bei 16206

. <0 . Geyer , Lackirer , Schwalbacherstraße 65 .
wm lunger Hausbursche sofort gesucht K irchgasse 42 . 926
VauSdurfche gesucht Taunusstraßs 42 .

finden einige Wochen Beschäftigung . Schriftl . Off . mit Gehalts ,
ansprüchen unter Al . 99 an die Exped . d . Bl . erbeten .

finden dauernde Beschäftigung . Näh . Wellritzstraße 21 . 759
toirt ) f “ r sogleich ein junger Bursche von

♦ außerhalb ( ehrlich , arbeitsam und bescheiden ) ,
womöglich vom Militair eben entlassen , der bei einer Herrschaft
sich zum Diener auSbilden will . Offerten unter H . A . 108
an die Expedition dieses Blattes erbeten .

Knecht gesucht Wörthstraße 3 .

Männlich « Personen , dir Ktellnng suche « .

Bauschreiber sucht Beschäft . Offerten unter 100 postlagernd .
«ÄllNllpr Mgnn welcher seine Lehrzeit in einem Manufactm -

MUitU , waaren - Geschäft beendet ( wovon pr . Zeugn .) ,
sucht unter besch . Anspr . angeh . Commisstelle , wo ihm gleichz .
Gelegenheit geboten , seine Kenntnisse zu erweitern . Gefl .
Offerten unter E . F . Faulbrunnenstraße 8 , Parterre .

Ein anständiges kinderloses Ehepaar sucht für das künftige Früh¬
jahr in einem Herrschaftshause Unterkunft ; der Mann übernimmt
Hof - und Gartenarbeit , auf Verlangen die Hausordnung und
versteht auch die Pflege der Pferde , die Frau kann für die Küche
und Hausarbeit beigezogen werden . Beste Zeugnisse stehen zu
Diensten . Offerten unter D . E . 27 an die Exped . b . Bl .

ÖEin innnrr Mann W ßut französisch spricht ,Mvlll jUnyl t Jill
’lUli , wünscht eine Stelle bei einem Gewerbe -

treibenben . Derselbe geht auch gerne in eine chemische Fabrik .
Adressen an die Exped . b . Bl . unter J . I * 9 erbeten .

Ern ordentlicher Hausbursche
auf sofort gesucht . 990

S . Blumenthal & Co . ,
Kirchgasse 49 .

Ausläufer gesucht !
Wir suchen per 1 . Februar einen

durchaus tüchtige « und zuver¬
lässigen Ausläufer . Nur Solche
wolle « sich melden , welche beste
und langjährige Zeugnisse bei -

znbringen vermögen . 278

( webpiiiler Süss
,

am Kranzplatz .

Möbeltransport - Geschäft
Wiesbabens sucht geübten zuverlässigen Packer zu baldigem

Eintritt . Schriftliche Meldungen unter „ Packer “ an die
Exped . d . Bl . erbeten . 939

Neugasse 22 wird ein lediger Mann als

Weibliche Personen , dir Ktellnng suche « .

Erfahrene gepr . Lehrerin , musikalisch , lange Jahre in Frankr .

gew . , sucht Stellung als Gesellsch . oder Erzieherin . Ausge¬

zeichnete Referenzen . Näh . Exped . 15888

Eine tüchtige Verkäuferin mit guter Figur sucht auf gleich
ober später Stelle . Näh . Bleichstraße 31 , Parterre .

Kn nettes Mädchen von angenehmem Aeußern und guter Figur
sucht Stelle als Verkäuferin , am liebsten in einem Stickerei¬
oder Confectionsgeschäft . Gefl . Off . bittet man unter K . L . 50
in der Exped . b . Bl . niederzulegen .

Lehrstelle gesucht für ein Mädchen aus guter Familie ( mit
Sprachkenntnissen ) , Kost und Wohnung im Hause des Prinzipals .
Offerten unter H . i . B . an die Exp . d . Bl . 923

Eine tüchtige Büglerin sucht Beschäftigung , am liebsten in einem
Hotel . Näh . Kirchgasse 18 , Seitenbau l . 1 St .

Ein älteres zuverlässiges Mädchen empfiehlt sich zum Waschen
und Putzen . Näh . Platterstraße 4 , 3 Treppen .

Eine brave reinliche Frau , noch fremd hier , wünscht Monatsstelle
bei feiner Herrschaft . Näh . Hüfnergasse 16 , Hth . 2 Tr .

Eine anst . unabh . Frau sucht Monatsstelle . Kl . Schwalbacherstr . 9 , in .
Fein bürgerliche Köchin und tüchtige Alleinmüdchen , welche kochen

können , suchen Stellen zum 25 . Januar durch das
Bureau „ Victoria “

, Nerostraße 5 .
Ein besseres Mädchen sucht Stelle , am liebsten in

einem kleinen feinen Haushalt . Näh . Schwal¬
bacherstraße 69 , 1 . Stock rechts .

ssin iiniHtlliÜhfhPn ba6 nur in fcincm Herrschaftshause
Ml yuuüuiuuujlll , war , sucht Stelle . Näheres Wellritz -

straße 23 , 2 Stiegen .
Ein anständiges Mädchen sucht zum 15 . Jan . Stelle als Haus¬

mädchen . Näh . Sonnenbergerstraße 37 , Hintertr . 2 . Et .
BF * geb . j . Mädchen aus guter Familie , 23 I . ,

welches den Haushalt erlernt , sich keiner Arbeit scheut , wünscht
unter bescheidenen Ansprüchen zu Ostern oder 1 . Mai
Stelle zu einer Dame o . kl . Haushalt . Offerten
unter E . 5 an Haasenstein & Vogler , A . - G . ,
Cassel . ( JEL 6100 k ) 51

Ein Mädchen , welches in der Hausarbeit erfahren ,
auch im Hand - und Maschinennähen geübt ist ,
sucht Stelle . Näh . Friedrichstraße 28 .

Ein geb . Fräulein , welches auch die Schulaufgaben beaufsichtigen
kann , sucht Stelle zu größeren Kindern . Offerten unter M . E .
postlagernd Kostheim bei Mainz erbeten .

Ein junges Mädchen ( Norddeutsche ) , erfahren in allen Haus - und
Handarbeiten , sucht Stelle als Stütze oder Kammerjungfer . Gute
Zeugnisse vorhanden . Offerten unter A . S . 10 an die Exped .

Ein junges kräftiges , zu jeder Arbeit williges Mädchen sucht
Stelle . Näh . Leberberg 10 .

^
8 Gesunde kräftige Ammen vom Lande

TTi TH PTT _ können jederzeit nachgewiesen werden durch
Haller , Eberstadt bei Darm¬

stadt , Hiegelstraße 22 .

Männliche Personen , die Stellung finden .

MkMM Ur . Schill , Rheinstraße 85 .
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Silberpaaren .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

j Werkstätte ♦

J für alle verkommen - g
♦ den Reparaturen , auch ♦

X solche an Uhren . ♦

Mon

aufanq
„ Theis

2. Abthe

wm 1 .
'

perden .

en die S

, uch die

D

♦ Billige Preise ♦

♦ und reelle Bedienung ♦

♦ zugesichert . ♦

Heute
6 1

Julius Heymann ,

Wäsche - Fabrik ,

Langgasse 32 im „ Adler “ .

Juwelier .

Reichhaltiges Lager in Juwelen ,
Gold - nnd

MnM - ßuw fiir Dmil - GMlilie
nach « rande '

schem System einschließlich aller Neuerungen der

Facon und gründlicher Anfertigung . Schülerinneu - Auf -

nahme jederzeit . 12481

Frau Loni Gluck ,
« Michelsberg 6 .

H . LIEDING
,

Sämmtliche selbst verfertigte Waaren sind mit

diesem Stempel versehen .

Grösstes Arbeits - Geschäft .

Verantwortlich für die Redaction : W . Schulte vom Brühl ; für den Anzeigentheil : C . Rötherdt , Beide in Wiesbaden .
Rotationspressen -Druck und Verlag der L . Schellenberg ' fchen Hof -Buchdruckerci m Wiesbaden .

Zähne , Plombircn re .

dauerhaft und schmerzlos zu reellen Preisen . 1052

H . Kimbel , Nachf . : W . Hunger ,

Friedrichstraße 21 ( im früh . Hause des Hrn . Zahnarzt Oramer ) .

Grosses Lager
in

goldenen und silbernen

Herren- um Onnlren
und

negulateuren .

♦ Gleichzeitig empfehle ♦
i ich meine ♦

| Werkstätte *
♦ zur Anfertigung von ♦

X sämmtlichen ♦

♦ Schmuckgegenständen . ♦

♦ Muster u . Zeichnungen ♦

£ stehen zu Diensten , i

Frischen Cablia « p . Pfd . 40 U
- mpfichlt S«

Neugaffe 24 . Meli . Eifert .

Hemden nach Maass
aus sehr gutem Wadapolam

mit 3 fach leinener Brust

per Stück Mk . 4 . 3S
Diesem Artikel widme ich eine ganz

besondere Sorgfalt , garantire für tadel¬

losen Sitz und solide Arbeit .

Gleichzeitig muss ich bemerken ,
dass ich nur dauerhafte , sich

in der Wäsche gut haltende

Victor sehe

Kunstgewerbe - u . Frauenarbeits - Schule
bestehen seit 1879 . EfflSeFStraSSe 34 . Bestehen seit 1879 .

Kurse in allen praktischen Handarbeiten

(einschl . Kleider - und Putzmachen ) , in jeder Art Stickerei ,

im Zeichnen und Malen , sowie anderen kunst¬

gewerblichen Techniken für den eigenen Gebrauch

oder zur beruflichen Ausbildung . Eintritt jederzeit . Nähere

Auskunft zu jeder Tageszeit durch die Vorsteherin Erl .

Julie Vletor , oder den Unterzeichneten . Prospecte gratis .
Moritz Victor .
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II . Distrikt „ Buhehaag “

Eichen - Slämme von 8,02 Festmtr .,
Rmtr . Eichen - Schichtnutzholz ,
Kirschbaumstämme von 2,47 Festmtr . ,
Hainbuchenstamm von 0,20 Festmtr . ,
Rmtr . Erlen - Schichtnutzholz ( 1,8 Mir . lang ) ,
St . Eicben - Wellen ,
Rmtr . Buchen - Scheitholz ,

HoLzverfteigernng
in der Oberförstcrci Chaussechans .

Am Montag , den 13 . Januar k . I . , werden im Waldort
Kothckreuzkopf versteigert :

Eichen : 12 Nm . anbrüchige Scheite ;
Buchen : 1 Hackklotz , 10 Rm . Fclgcnholz , 758 Rm . Scheite ,

300 Nm . Knüppel , 100 Hundert Wellen .

Zusammenkunft : Morgens 10 Uhr bei Holzstoß No . 352 ,
oben im Schlage .

Kredit bis 1 . September 1890 .

Forsthaus ChauMehaus , am 30 . Dezember 1889 . 86
Der Oberförster :

Eulner .

10 Pi .

94 ?

ert .

Holzversteigerung .

Montag , Len 13 . d . Mts . , Vormittags 10 Uhr
ausangend , kommen im Bierstadter Gemeindewald , Distrikt
„ Theis " und „ Kalteborn " :

1 buchener Stamm von 2,09 Festmeter ,
241 Raummeter buchenes Scheitholz ,

94 Raummeter buchenes Knüppelholz ,

Eichen - Stämme von 3,92 Festmtr . ,
„ - Stangen 1 . Claffe ,

Birkcn - Stämme von 0,32 Festmtr . ,
2 Rmtr . Eichen - Knüppel ,

18 „ Buchen - „

Holzverfteigerung .

Montag , den 13 . l . Mts . , Vormittags 11 Uhr ,
tarnt in dem hiesigen Stadtwald folgendes Holz zur Bersteigerung :

I . Distrikt „ Georgenbornerstuck “ :

„ - Knüppel ,
„ - Wellen .

(I \ te Lieferung von ca . 360 Kgr . Rindfleisch und 10 Kgr .
Nicrcnfett pro Monat für die Mannschaits - Menage der

2. Abtheilung Nassauischen Feld - Artillerie - Regiments No . 27 soll
tont 1 . April d . I . ab im Submissionswege anderweitig vergeben
» erben . Offerten mit Preisangabe sind bis zum 15 . d . Mts .
an die Menage - Commission gen . Abtheilung cinzurcichen , woselbst
, uch die Lieferungs - Bedingungen einzusehen sind . 141

Die Menage - Commission der 2 . Abtheilung
Nass . Fcld - Artillcric - Rcgimcnts No . 27 .

775 St . Duchen - Wellen ,
700 St . Ausbuschreiser .

Zusammenkunft am Bahnhof Chausseehans .
Eins Verlangen der Steigerer Creditbewilligung bis zum ersten

September l . I .

Biebrich , den 7 . Januar 1890 . 130
Der 2 . Bürgermeister :

Wolff .

^
6 Uhr : Pscnmgsparkassc . Stadtkasse .

11 . Januar 1890 .

3280 Stück buchene Wellen und
15 Raummeter buchenes Stockholz

zur Versteigerung .
Der Anfang wird im Distrikt „ Theis " bei Holzstoß No . 1

gemacht . 72
Bierstadt , den 5 . Januar 1890 .

Der Bürgermeister :

Senlberger .

Wiesbadener Fecht- Club .

Heute Samstag , den 11 . Jau . , Abeuds S ’/s Uhr :

General - Bersammlung .

Tagesordnung :
1 ) Bericht der Rechnungs - Prüfungs - Commission ;
2 ) Wahl des Ehrenraths ;
3 ) Vereins - Angelcgenbeiten .

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht 368
Der Vorstand .

Kriegerverein

Germania - Allemannia .

Sonntag , den 12 . d . Mts . , Nach¬
mittags 3 Uhr :

HauptgeneraLversammlung
im Vereinslokale .

Tagesordnung :
1 . Jahresbericht des Vorstandes .
2 . Rechnungsablage des Kassirers .
3 . Wahl der Rechnungs - Prüfungs - Commission .
4 . Neuwahl des Vorstandes , des Ehrengerichts und der Ver¬

trauensmänner .
5 . Wahl von fünf Delegirten für den Abgeordnetentag des

'

Nassauischen Kriegerverbandcs .
6 . Sonstige Vereins - Angelegenheiten .
Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen ersucht 194

Der Vorstand .

Kgl , preuss . Loose
,

V« , V», Vis , Vsa und Vea Antheile an Originalloosen zur Haupt¬
ziehung abzugeben .

Metzer Dom - ( Geld ) Loose
,

ä 3,15 Alk ., t/i ä 1 Mk . Ziehung sicher 12 . Februar anfan¬
gend . Viel weniger Loose und weit mehr Gewinne als bei
Kölner und Marienburger Loosen

Bestellungen auf Berliner Schlossfreiheit - Loose
nehme entgegen . 692

de Gallois , Haupt - Collecte ,
20 Langgasse 20 .

fV * Die billigsten Lebensmittel !
lO - Pfd .- Kiste frisch gefang . Häringe und ff . Recept M . 1 .50 ,

10 - Pfd - Kiste ff . Bücklinge M . 1 .80 , 4 - Llr .- Dose ff . Delicateh -
Häriugc M . 2 .25 , 5 ff . wild . Enten M . 5 ' /, . Alles frei
Nachn . Streng reell ! Jeder wird befriedigt !

E . Degener , Fischerei , Swincmünde , Ostsee .
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Total - Ausverkauf
des großen Lagers

Frische holl . Austern
eingetroffen . 91

A . Sclairgr , Hoflieferant ,
Schillerplatz 2 .

Albert Schappach & Co . ,
Berlin C . ,

Bankgeschäft ,

Jerusalemer - Strasse 23 , Ecke Hausvoigteiplatz ,

Beichsbank - Giro - Conto — Telephon ( 85 ) zur Börse ,

halten sich empfohlen für :

Effecten - , Cassa - , Zeit - und Prämiengeschäfte ,

Einlösung von Coupons , sowie Controlle und Versicherung verloosbarer Effecten .

1

Sprech

Wiesbi

18 •
'

; 6 nie «

AufHofgut Geisberg UcheMiMiMH
abzulassen und wtrd um Kunden in der Geisberp ' ^ ^

' U

strafte , Wilhelmstrafte u . Sonuenbergerftrafte geb

Prima Cervelatwurst . . . . per Psd . Mk . 1 .40

Trüffellederwurst ..... „ „ 120

geräucherten Schwartenmagen „ „ „ — .90

Frankfurter Würstchen per Stück 15 u . 17 Pf . 16073

empfiehlt Louis Behrens , Langgasse 5 .

•
’

Kartoffeln ( gelbe ) per Kumpf 18 Pf . Schwaibacher,lr . 71 .

Neue Betten schon von 45 Mk . an und Kanape ' s , «fetten ui
gegen pünktliche Ratenzahlung zu haben bei 81k

A . Leicher , Lupezirer , Adelhaidstraße 42 , Je

von

€ 1 . Lorch <& Sohn ,
Mainz

,

Schöffcrstratze 10 , 12 , 12 ‘ /10 ,

zu bedeutend ermäßigten , aber streng festen Preisen .

Unseren werthen Kunden die ergebene Mittheilung , daß sämmtliche Lokalitäten auf 1 . Februar k. I . vermiethet sind und be$.

wegen unser Ausverkauf bis dahin beendet sein muß . .
Trotz des riesigen Andrangs der letzten Wochen sind sammtltche Artikel tn bester und grösster Auswahl nci

vorräthig und möge daher Niemand versäumen , bei Deckung seines Bedarfs für bevorstehende Weihnachten unserem Lager einen Sefutf
abzustatten , um sich von den gebotenen Vortheilen selbst zu überzeugen .

Das Lager enthält noch :

Schwarze und farbige Kleiderstoffe in meist guten Qualitäten , schwarze Seidenstoffe in glatt und gestreift , schwarze Cachemire ,
Fantasie - und Confectionsstoffe , Tuche und Buckskins , Paletotstoffe , Lamas und Flanelle in glatt , carrirt und

gestreift , für Hauskleider , Baumwollflanelle für Hemden , Röcke re . , Gardinen , Teppiche am Stück und abgepaßt , Fantasie ,

stvffe für Vorhänge und Möbelbezüge , Läuferstoffe , Tisch - , Bett - und Kommode - Decken , wollene Cullen , Barchende ,
Bettzeuge , Bettdrelle , Druckkattune , Leinen , Gebild , Baumwollenwaaren rc . re .

Die sich während
'

den letzten Tagen angesammelten

Buckskin - Reste , All Anzügen Tfid )cnb , unb Eeitbet >steste . All älEeiÄee tcidjcnb ,
in den verschiedensten Farben und Qualitäten , werden für die Hälfte des Preises abgegeben . ( Man . -No . 21283 ) 337

G . Lorch & Sohn .

Rheinische Möbel - Fabrik von Martin Jourdan in Mainz .

In eigenen Werkstätten gefertigte 13737

vollständige Zimmer h Einrichtungen ,

einzelne Gegenstände ,

reichster und einfacher Ausführung .

Lager : Fabnk und Lager :
Johannisstrafte 12 , 14 ,

Mainz . Heurggravgasse 4
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Wiesbaden , den 7 . Januar 1890 .

® ® <K ® ® ® ® ® ® @ (iWjj )(S )® ®
'

QXtrtt & i -ttrt billig zu verkaufen Hellmundstraße 18 ,
3 Stiegen rechts . 448

’
oroie

F . Becker , Nlechauiker , Michelsberg 7 .dstraße 42 ,

I

i
i
*
8

7/1B ) 1

seien .

"
achemire ,
carrirt uti

Fantasie .
Barchente ,

nd und tto

wähl noif
einen Besi«j

mehrere alte Meister -

V lOlmen
,

Instrumente foui .“
einige geringe , 1 "/« »Vio¬

line , 1 Viola , 1 Guitarre billig zu verkaufen Karlstraße 44 ,
Parterre links . 14129» fett

855

irgasse 35 .

Clavierspieler * Kordina
empfiehlt sich den hochgeehrten Herrschaften , Vereinen , Gesell ,
schäften re . für Kränzchen , Hochzeiten , Unterhaltungen u . s . w .
Näheres Kapellenstrafte 5 , Parterre . 15771

Zwei elegante neue ^ Maskeu - Auziige für !
Damen zu verleihen . 703

Wilh . Weber ,
Große Bilrgstraße 3 , Modegeschäft .

Ich habe mich dahier als Augenarzt
niedergelassen .

Sprechstunden
täglich mit Ausnahme von Sonntags Nachmittags :

Adolphsallee 13 , Vormittags 10 — 12 und Nach¬
mittags 3 — 4 Uhr .

Für Unbemittelte : Marktstrasse 34 , Vorm .
8l/s — 91/ ? und Nachmittags 2 — 3 Uhr .

Dr . med . C . Koch ,
früher Assistenzarzt an der akad . Augenklinik in
Giessen u . Hausarzt a . d . »New -York Ophthalmie

and Aural Institute ( Dr . Knapp ) . 266

an Schmucksache » re . , sowie Vergoldungen und
Versilberungen fertigt schnell und billig 9330

Julius Rohr , Juwelier ,
Ccke der Gold - und Metzgergasse .

: 3axgig )tt >» ® (̂ ® ^ (g )® ® («!)(s )® ® ® ig )® ® ® ® ® ® (j

Ein sehr tztztzm Metzer - AM
ohne Wurstmacherei , in der Aiitte der Stadt , mit guter
Kundschaft und schönem Inventar , ist ( auf Wunsch
sofort ) an einen nachweisbar soliden Uebernehmer
adzugeben . Gefällige Offerten unter 0 . J . 897 an
die Exped . d . Bl . erbeten . 15982

Aktiver Theilhaber ,
Christ , mit ca . 30 — 40 Mille , von einem durchaus routinirten
Kenner der Thecbranche zur Etabl . eines Thee - Jmport -
Hauses gesucht . Günstige Chancen . Off . sub 8 . 8441 an
Knd . Messe , Frankfurt a . M . ( F . cpt . 31/1 ) 1

W ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® @ ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® @ ®

Di eien 111 iklile .

Vom 12 . d . Mts . ab sind die

Römisch - Irischen Kader
«lieber eröffnet .

rn
91

iferant ,

Umzäunungen
fertigt gut und billig an L . Belms , Hellmundstraße 43 .

Hiermit die ergebene Anzeige , dass ich mich nach jahre¬
langer Abwesenheit hier niedergelassen habe .

Dr. med . et chir . Ludwig Letzerich
,

pract . Arzt ,

Wohnung : Sedanstrasse 8 .

Sprechstunden : Von 8 — 9 Uhr Vormittags und von
2 — 4 Uhr Nachmittags .

Ein sch . Wintermantel zu verkaufen Hermannstr . 2 , 1 Tr ,
Ein eleganter hellgrauer Uederzieyer , ein hochfeiner ameri -

kanischer Koffer , ein Tigerfell mit Kopf , schönes Exemplar ,
billig abzug . „ Motel Kronprinz “

, Taunusstr . 38 . 14373

Ueberzieher billig zu verkaufen Adlerstratze 28 , Part . 450

Geschäfts - Verlegung .

Lurch den Abbruch meines Hauses Goldgaffe 5 und Neubau
» legte mein

Aas - u . Porzellan - Geschäft
Ulh Goidgasse 10 ,

" Mz gegenüber der Metzgergasse .
Wiesbaden , den 1 . Januar 1890 . 444

, ___________
Heinr . Merte .

^
as StellenvermittelungS - Bureau „ Victoria “

befindet sich jetzt Neroftrafte 5 .

reichens
21283 ) 337

Sohn .

Ein schon lange Jahre bestehendes gangbares Geschäft
ist wegen Kränklichkeit des Besitzers zu verkaufen . — Sichere
Existenz . — Fachkenntnisse nicht erforderlich . Näheres Weber -
gaffe 37 , im Laden ._____________________ _____ ___________ 827

Eine vollständige Zuckcrbäckerei mit Backofen ist billig zu
verkaufen . Näh . bei Zimmermeister Bossel , Dotzheimcrpfad . 876

— — Jecimal - u . Tafelwaagen , Velocipeden etc . ,
t<tt,C8,8irttben unter Garantie prompt und billig ausgeführt von 12847

Eine gut gehende goldene Damen -Ätemontoiruhr , fast neu ,
billig zu berlauf «« Nicolasstratze , III .___________________

14509

Röderallee 32 , Part , rechts ( nächst der Taunusstraße ) ,
sind billig zu verkaufen : 2 compl . franz . Betten , 1 Wasch - Toilette ,
2 Nachttische , 1 Spiegelschrank , 3 Kleiderschränke , 1 Kommode ,
1 Console , 1 Buffet , 1 Seeretär , 1 Vertieow , 1 Kameltaschen -
Garnitur , 1 Plüsch - Garnitur , 1 Pfeilerspiegel mit Trumeau ,
1 Sophatisch , 1 Schreibtisch , 1 Ausziehtisch , 1 Divan , 1 Nähtisch ,
14 Oelgemälde und Bilder , 2 Regulatoren , Teppiche , Tischdecken ,
Vorhänge und dergl . mehr . _____________ 380

Seines Chaise - lougue 62 Mk . , Barock - Lopha 40 Mk .,
Causeuse 40 Mk . , 1 Divan 35 Mk . , 6 Barockstühle ä 4 Mk . ,
4 do . ä 2 Mk ., 3 Bettstellen m . Rahm . u . Matr . billigst , 1 Console
15 Mk . , Nipptische 4 Mk . re . re . Hirschgraben 26 , Ecke der Steingasse ,

Ein gutes vollst . Bett im Auftrage sehr billig zu verkaufen
Kellerstraße 3 , 2 Stiegen rechts , nahe der Stiftstraße . 16220

s Äanape ' S ( neu ) , gr . u . kl . , bill . abzug . Michelsberg 9 , U L15866

Reparaturen an Nähmaschinen
llbt ' imni - II Tnfßlwiiti irnn Vnlniiinadnn

OIO
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Grösste Auswahl .

83

8 Webergaffe 8 . 299

O

X
X
X
X

Greschäftsprincip : Grosser l iusatz , kleinster Nutzen

Herren 1 Knopf Mk . 1 .75 und
'

Mk . 2 , Damen 4 Knopf

bis 20 Knopf lang v ' N Mk . 2 .25 ab in allen Farben .

M . Reingrlass , Webergasse 4 .

IS Grabenstraße 12 ,

empfiehlt Damenstiefel zu 5 , 6 , 7 ,

8 , 9,10 Mk . , Herrenstiefel zu 6 , <,

8 , 9,10,12 Mk . , Winterschuhe und

Stiefel aller Art billigst .

Eine Schlafzimmer - Einrichtung ( neu ) , nußb ., matt r

I blank , billig zu verkaufen Friedrichstraße 13 .

Aufmerksamste Bedienung . !
r

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Wiener

1300 Stahlstictic , 8 ° m 16 Bänder , aus Langes Verlag ,

billig es . bioc zu » itfmifn Nicolas straste i , III . 14cV3

Mr Dominos ! ! !

Meneilleux
in hellenFarben und guter Qualität ,

Meter nur 1 Mk . ,

empfehlen als größte Billigkeit

8
. fiuttmann & Co

,

Zur Haupt - und Schlußziehung

vom 14 . Jan . bis 1 . Febr . 1800 bei . Haupt -

gew zu Mk . 000,000 , 2 zu 300,000 , 2 zu

150 000 , 2 zu 100,000 , 2 zu 75,000 , 2 zu 50,000

2C. 2C, zus . über 22 Millionen Mark , empfehle

ich Antheile au in meinem Besitz befind ! . Ongmal -

Loofen : 4 Mk . 55 ,
' s Mk . 27,50 ,

’/is Mk . 14 ,

i/s2 Mk . 7,50 , i/s4 Mk . 4 . ( Amtl . Liste 40 Pf .)

Bob . Th . Sehr öder , Stettin ,

Bankgeschäft , errichtet 1870 .

) L,
.

Strauss
,

i

vormals Carl Goldstein .

'

,
Band

. Spitze» and
" '

für Damen und Herren zn ver -

« X leihen oder zu verkaufen .

Anfertigung nach Maast binnen 24 stunden . ^ 6l .>7

Wilh . Weber ,
Wode - Eeiltzöfl . « r . Smgllr . S .

X Hochachtungsvoll 383 X

X Madame E . Bebak , x

Sxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxii

B MllskenanMe
sowie Dominos

zu verleihen und zu verkaufen . 63

E . Brademann . Metzgergasse 7 .

x
Masken - Leih - Anstalt $

X J & Qt . wieder eingetroffen X

x 16 untere Webergasse , WIESBADEN' , untere Webergasse 16. x

V Empfehle als Specialität Damen - und Herren - j
X Masken , Costumes und Dominos in künst - j.

X lerischer und geschmackvollster Ausführung von em - X

X fachster bis pompösester Zusammenstellung .

x Modelle führe stets am Lager , x

X Specialität in Carneval - und Theater - Schmuck . *

W Ich habe 50 Dutzend 16012

iMk - Hnnistchichei
in Glace und Suede zum «

7 Webss ’ ^ asse 7
| I Xnr neueste Waaren .

vom 1 . April ab Ijanggasse 82 , im „ Adler . ■ ■ -

D)w»
fc

L
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BLAUER FARBE Gügt .

Zu haben in den Colonial - , Delicatessenwaaren -

Liebig
’
s Fieisch - Extract dient zur so¬

fortigen Herstellung einer vortrefflichen

Kraftsuppe , sowie zur Verbesserung und

Würze aller Suppen , Saucen , Gemüse

und Fleischspeisen und bietet , richtig

angewandt , neben ausserordentlicher

Bequemlichkeit , das Mittel zu grosser

Ersparniss im Haushalte . Vorzügliches

Stärkungsmittel für Schwache und Kranke .

________ 104

und Brogen - Geschäften , Apotheken etc .
SEK

„
Deutscher Hof, “

Goldgasse 2a .

General - Depot und alleiniger Ausschank des

bayrischen Export - Bieres der

Mtn - ltan ! ju Mn

(direkt vom Faß ) .

Anerkannt vorzügliche Küche , reine Weine ,
sowie feines Exportbier der Rheinischen

Brauerei zu Mainz .

Um zahlreichen Zuspruch bittet 15390

G . Zimmermann .

I
— MHujL .MiMrkJiiBi mmiiwrnmniMu1 ' TTrwrrninmii

MM I

Marsala
,

ganze Flasche Mark 2 .35 .

Consumenten dieses Weines

bitten wir , unsere Marke 24a

mit sonst erhältlichen Qualitäten
vergleichen zu wollen .

The Continental Bodega Company.

Alleinige Verkaufsstelle für Wiesbaden

zu Originalpreisen bei 9352

Georg Bucher »

Ecke der Friedrich - und Wilhelmstrasse .

Auf Hofgut Geisberg sind zwei deutsche
A -MM Dogge « , eine mit Lungen , äußerst wachsam ,

sehe M dreißig Mark abzulassen .

„ Infinenza ! "

Einzig bewährtes Mittel und Schutz

Mentholin !
Allein ächt bei 16031

11 . « S . Vielnoever , Marktstraße 23 .

Ein wahrer Schatz
für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte ist das

berühmte Werk :

Dr . Retau
’
s Selbstbewahrung

80 . Aufl . Mit 27 Abbild . Preis 3 M .

Lese es Jeder , der an den Folgen solcher Laster leidet ,
Tausende verdanken demselben ihre Wiederher¬
stellung . Zu beziehen durch das Verlags - Magazin in

Leipzig , Neumarkt 34 , sowie durch jede Buchhandlung .

No« der UmluiWiM - GesklWst MM
direct bezogen empfiehlt

Anthracit - Würfel - Kohlen ,

la gewaschene fette und halbfette Kohlen ,

Steinkohlen - Briguettes
die 14877

Kolilcn -
,

Coats - und Holz - Handlung
Willi . Kessler , Schulgasse 2 .

Zimmerspäne
sind karrenweise zu haben bei II . Wollmerscheidt .

Zimmerspane
per Karren 3 Mk . zu haben Platterstiatze 7 ._____________ ,

per Schoppen 60 Pf . ( »
/r Liter ) ,

EvlllMlUllllM fertifl ^ schlagen 80 Pf . , siche «

Rah « ! 40 Pf ., saueren Rahm

50 Pf . stets in jedem Quantum vorrüthig bei E . Bargstedt ,

Faulbrunnenstraße 7 , Eingang durch die Thorfahrt . 6061

Ein Strang Thonrohre , 24 cm weit , ca . 9 m lang , zu

verkaufen Rheiustrage 34 , im Hof . 15294
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I « de « Sergen .

(8. Forts .) Roman von Kdokph Streckfuß .

Gisela hatte mit athemloser Spannung seinen Worten ge¬
lauscht , jetzt , als er das letzte Wort aussprach , leuchtete ihr Auge
freudig auf . Dem stürmischen Drange ihres Gefühls folgend , er¬

griff sie seine Hand . „ Joseph , wie soll ich Ihnen danken ? " rief

ste aus .

„ Dadurch , daß Sie kein Wort des Dankes sagen , den ich nicht
verdiene,

" erwiderte er , ihr seine Hand hastig entziehend . „ Da¬
durch , daß Sie dem Arzte gehorchen , der jetzt von Ihnen fordert ,
daß Sie ihm den Kranken für einige Zeit überlassen , damit er
den nöthigen Verband anlegen kann . "

„ Ich helfe Ihnen " --

„ Nein , Ihre Hilfe würde mich stören . Sie werden für
kurze Zeit sich auf der Alpwiese draußen ergehen , während Staberl
und Jockel ein weicheres Lager für den Verwundeten bereiten und
« ein Freund Leo , Graf Leo von Altenberg , den ich Ihnen hier -
mit vorstelle , güädiges Fräulein , mir hilfreiche Hand bei Anlegung
der Verbandes leisten wird . "

„ Wollen Sie meine Hilfe zurückweisen , ich schwöre es Ihnen
z«, meine Hand wird nicht zittern , ich bin stark . "

„ Ich weiß es , daß Sie stark sind , ich habe es ja einst er¬
fahren,

" erwiderte der Doctor mit scharfer Betonung , „ ich aber
M es nicht und ich will und darf mich nicht stören lassen . Ich
fordere, daß Sie sich jetzt entfernen . Sobald der Verband an¬
gelegt ist und der Verwundete auf seinem neu bereiteten Lager
iaht , mögen Sie ihren Platz wieder neben ihm einnehmen , jetzt
aber müssen Sie ihn verlassen . "

Ein zorniger Blick aus den schönen dunklen Augen traf den
Doctor . Gisela würdigte ihn keiner Antwort , aber sie gehorchte ;
noch einmal beugte sie sich nieder zu dem verwundeten Vater , sie
küßte zärtlich dessen Stirn , dann ging sie hinaus nach der im
Mondlicht schimmernden Alpenwiese .

„ Du nennst die junge Dame beim Vornamen Gisela , Du
kennst sie ? "

flüsterte Leo , als Gisela weit genug war , um ihn
nicht mehr zu hören .

„ Ja , ich kenne Deine holde Bergfee und ich bin ihr großen
Dank schuldig, " erwiderte der Doctor spöttisch . „ Sie hat es einst
versucht , einen Menschen aus mir zu machen , das heißt einen
Menschen nach ihren Begriffen , den ungehobelten Tiroler Bauern¬
burschen heranzubilden zum feinen Wiener Stadlherrn und ihre
Schuld ist es nicht , wenn c ? nicht gelungen ist . Ihr Vater , der
vom Felsen abgestürzt ist , für dessen Rettung wir Beide und die
braven Kerle , der Staberl , der Steffel und der Auer - Jockel , unser
Leben gewagt haben und morgen früh wieder wagen werden , ist
mein früherer hoher Gönner , der hochberühmte Herr Professor
Wedler aus Wien . Ist es nicht ein wunderbarer , lächerlicher Zu¬
fall , daß gerade er es sein muß , er , der Dieb , der Fälscher , der
Schuft , für den wir unser Leben zehnfach auf das Spiel setzen
müssen? Nun weißt Du es , Leo , und nun kein Wort mehr über
ihn und die holde Bergfee , jetzt sollst Du mir helfen , ihn zu ver¬
binden , so gut es geht . "

Mit Leo ' s Hilfe trug der Doctor den bewußtlosen , schweren
Mann nach dem bequemen Lager , welches Staberl , Jockel und
der Brander Toni inzwischen bereitet hatten , dann legte er ihm
mit geschickter Hand den Nothverband an , die gebrochenen Glieder
schienend so gut es eben ging . Er zeigte sich da »ei so zärtlich
sorgsam , daß Leo ihn bewunderte , mit größerer Liebe hätte er
seinen lheuersten Freund nicht behandeln können .

Er sprach wenig bei der mühevollen Arbeit , nur die noth -
wendigsten Anweisungen gab er Leo , der ihm treu helfend zur
Seite stand und jeden seiner Befehle pünktlich erfüllte .

„ Das wäre vollbracht ! " sagte der Doctor sich aufrichtend
und die müde gewordenen Glieder streckend . „ So lange bis wir
morgen den Herrn Professor glücklich nach Sand gebracht und ihm

dort eine geeignete Lagerstätte bereitet haben , muß der Nothverban ^
genügen . Ob wir ihn lebend hinunterbriugen werden ? Nun , wir
wollen unser Bestes thun . Zehn Mal würde ich mein Leben ein - i
sttzcn , um den einen Augenblick voll zu genießen , wenn er zum

'

ersten Mal die Augen aufschlägt , mich an seinem Lager erblickt .
'

uno wenn er erführt , daß er mir sein Leben verdankt . "

Eine wilde Freude leuchtete aus des Doctors Augen , als er !
diese Worte sprach . Leo betrachtete ihn kopfschüttelnd , so hatte et

'

den Freund noch nie gesehen , noch nie gekannt .
„ Wenn wir ihn und Deine holde Bergfee nut erst glücklich

'

unten hätten, "
fuhr der Doctor fort . „ Der Aufstieg heut

' war
ein Kinderspiel gegen den Abstieg morgen ! Aber er wird gelingen ,
ein untrügliches Gefühl sagt es mir . Ich will mich jetzt nieder¬
legen und schlafen , die Anstrengung des heutigen Tages war doch
fast zu groß für mich und ich muß meine volle Kraft für morgen
wieder haben . Geh Du hinaus zu der schönen Fee , sage ihr , daß
der Verband glücklich vollendet ist und daß sie zurückkehren kann
zu dem Lager ihres Vaters ; aber rathe ihr , nicht an demselben
zu wachen , 16 ist nutzlos , und auch sie bedarf für morgen der
vollen Muskelkraft , um nicht auf dem fürchterlichen Wege ab -
zustürzen . Sie muß sich nieberlcgcn und zu schlafen versuchen ,
wie auch Du und wir Alle . Einige Stunden der Ruhe wirken
wunderbar kräftigend . Gute Nacht , Leo , wenn Du mit Deiner

'

Fce zurückkehrst , findest Dn mich schon schlafend . "

„ Willst Du nicht selbst der Dame einige freundliche , be¬
ruhigende Worte sagen ? Auf einige Minuten -- "

„ Würde es mit nicht ankommen , natürlich nicht ! Aber ich
will nicht mit ihr sprechen , — kein Wort mehr als unbedingt
nothwendig ist ! — Du kannst übrigens überzeugt sein , daß
ein Wort von Dir ihr mehr gilt als hundert von mir . Sie
weiß den Werth eines Grafenwortes zu würdigen ! Gute
Nacht , Leo ! "

Er hatte sich während der letzten Worte schon neben dem
hell brennenden Feuer niedergelegt , jeüt wickelte er sich in eine
der wollenen mitgebrachten Decken , schloß die Augen un5 im
nächsten Moment schon schien er fest zu schlafen , er athmete tief
und ruhig . Seinem Beispiel folgten auch der Auer - Jockel und
der Staberl , ehe no .r, Leo aus der Kluft auf die Alpwiese
hinausgetreten war , hatten sie ihre Ruhestätten für die Nacht
eingenommen .

Gisela saß auf einem Felsblock in derselben Stellung , in
welcher sie Leo zuerst gesehen hatte . Sie hatte di . Hände im
Schooß gefaltet und schaute träumend hinaus in die herrliche
Landschaft , die beleuchtet von dem flimmernden Lichte des
Vollmondes einen zauberischen Reiz gewann . Tief unten das
breite Thal , durch welches einem Silberstreifen gleich die Osse
sich schlängelte ; gegenüber die mächtigen Berge , deren schimmernde
schneebedeckte Häupter hoch emporragten aus dem dunklen Tannen¬
walde , der vom Thale au5 hcch empor ihre : . Fuß bedeckte .

War Gisela so tief versunken in die Bewunderung des
entzückend schönen großartigen Landschaftsbildes , daß sie bett
leichten Schritt des ihr nahenden Leo nicht hörte , oder weilten
vielleicht ihre Gedanken in einer früheren Zeit , an welche sie nie
ohne ei . .en bitteren Schmerz znrückdenten konnte ? — Regungslos
saß sie in das Thal niederschauend auf dem Felsblock , so leicht ,
so ungezwungen , so graziös und dabei so blendend , überirdisch
schön , daß sie Leo wirklich wie eine holde Fee , nicht wie ein
sterbliches Menschenkind erschien . Er mußte unwillkürlich stehen
bleiben , um sie mit bewunderndem Auge zu betrachten .

Hoch oben am Berge löste sich ein Stein , mit donnerndem
Krachen sprang er von Felsabsi tz zu Felsabsatz , um bann tief
unte . . im Thale einen Ruhepunkt zu finden .

Das Getöse des herabspringenden Steines erweckte Gisela
aus ihrem Traume ; sie schaute auf . Als sie Leo dicht neben ,
sich erblickte , erhob sie sich.
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„ Der Verband ist glücklich angelegt , gnädiges Fraulem .

Sie unterbrach ihn . „ Weshalb kommt Joseph , weshalb >

kommt Herr Doctor Lechner,
" verbesserte ste stch , „ nicht leibst , ,

um
be

'
r übermäßigen Anstrengung des Tages so ■

erschöpft , daß er sich zur Ruhe legen mußte , um neue Kräfte für

morgen zu gewinnen . Erbittet Sie , das Gleiche zu thun ,

Fräulein . Sie bedürfen der Ruhe , um für den sehr beschwer¬

lichen und gefährlichen Abstieg morgen früh die volle Kraft zu

gewinnen . ,
cmi Doctor Lechner für den wohlgemeinten

Rath,
"

den er persönlich zu geben zu tief erschöpft war schr ver¬

bunden und werde den Rath befolgen,
" erwiderte Gisela sie

schritt der Kluft zu , nach wenigen Schritten aber blieb sie stehen ,

}tc wendete sich zu Leo und diesen ,
mit einem eigenthumlichen

Blick betrachtend sagte sic : „ Sie sind . Joseph ^ rmind Herr

Graf , sein liebster , ja sein einziger Freund . Er hat mir m

früherer Zeit viel von Ihnen , von seinem vertrauten Zusammen¬

leben mit dem Freunde erzählt . Damals sprach er oft sein

Bedauern aus , daß das Schicksal Sie und ihn getrennt habe ,

jetzt sehe ich Sie wieder vereint .
"

„ Erst heute sind wir es nach acht langen Jahren der

Trennung . Ich kam gerade zur rechten Zeit nach dem Sand ,

um Joseph begleiten zu können bei seiner kühnen nächtlichen

“
Satire waren Sie getrennt ! Aber Sie standen im

Briefwechsel mit einander . Sie blieben der Vertraute «poscph j .

Unser Briefwechsel ist leider frühzeitig eingeschlafen . Seit

länger als sechs Jahren habe ich keinen Brief von Joseph erhalten .

Ich glaubte ihn einst in Wien oder in einer anderen UnivcrsttatL -

stadt als berühmten Professor wiederzufinden , nur durch einen

Zufall habe ich erfahren , daß er sein reiches Wissen , scmhohes

Talent in der Einöde eines tirolischen Dorfe » vergraben hat ,

und bin hierher gereist , um ihn wiederzusehcn .

Gisela seufzte tief auf . „ Ich hatte Anderes gehofft, " sagte

sie leise : „ aber es ist vielleicht besser so , es wäre doch vergeblich

gewesen , anzukümpfen gegen einen glühenden ^
Haß , der m fünf

langen Jahren sich nicht gemildert hat , auch L -ie wurden es nicht

verm
oie werden es vermögen ! " erwiderte Leo ernst .

Joseph hat mir mitgetheilt . welche Gründe er zum Haß gegen

Jbren Vater zu haben glaubt , zum Vertrauten eines Herzens -

keLmnisses ha ? er mich nicht gemacht ; aber seit ich Sie gesehen

babe weiß ich welche Ursache der tiefe Seelenschmerz hat , an

Sem mein 5

"
mb Iran « . Sie , WM « <1» ' * » »

Acht , wie rauh und hart er sich auch gegen Sw
, zeigen mag

Er selbst sucht sich zu täuschen , er bildet sich vielleicht em , Sie

zu hassen ; ich aber weiß , daß er Sie lrebt heut wie emstl

Gisela lauschte athemlos Leo ' s Worten , sie preßte die Hand

auf das stürmisch klopfende Herz , mit bebender Stlmme antwortelc

sie : „ Sie wissen nicht , wie er von mir geschieden ist . Sie können

nicht ahnen , wie glühend er auch mich hasten musi ! Heut tann

ich es Ihnen nicht erzählen , aber Sie sollen es erfahren .
,

Ich werde Sie beim Wort halten , holde Fee ! " rief Leo ,

aus dem tiefen Ernst , mit welchem er bisher gesprochen hatte

wieder ganz in seinen gewohnten -rwn verfallend . „ Sie sollen

mir beichten ! Dafür verspreche ich Ihnen , daß ich auch unserem

Peppi - Doctor ganz gründlich in ' s Gewissen reden werde . Jetzt ,

da ich seine Krankheit ziemlich genau kenne , will ich ihn kurrren

und ihn , um mit seinen eigenen Worten zu reden , wieder zum

Menschen machen , das heißt , zum Menschen nach meinen Begriffen .

Wie ich das meine , erkläre ich Ihnen später ; fetzt aber , mein

gnädiges Fräulein , müssen Sie sich zur Ruhe begeben . Unser

Peppi - Doctor hat es befohlen und da müssen wir Beide — rdre

Minuten später lag Graf Leo von Altenberg - Hohen¬

thurm in der Kluft neben dem prasselnden Feuer,m welche

der Brander Toni noch einen ganzen Arm voll Reisig geschüttet

batte - er hüllte stch dicht in die leichte Reisedeckc , um sich zu

schützen vor der empfindlichen Nachtkälte , bequem war scm

Qaqer nicht gerade , der rasige Boden in der Kluft war nicht

übermäßig weich ; aber doch streckte Leo sich recht behaglich au » .

Er blickte hinein in die lodernden Flammen und den Rauch¬
wolken nach , welche sich an der Felsendecke sammelten und dicht

zusammenballten . Ein Lächeln flog über sein Gesicht . „ Eine

nette Situation ! Ich wünschte Comtesse Eugenie könnte einen i

Blick in diese angenehme Felshöhle werfen und den Grafen von

Altenberg hier liegen sehen in traulicher Gemeinschaft mit seinen

bäurischen Kameraden , dicht neben dem braven Staberl , der wie ,

ein Bär schnarcht . Ob Comtesse Eugenie wohl in solcher Gesell - j

schäft so ruhig schlummern würde wie die holde Bergfee dort -

neben ihrem Vater auf dem Lager , welches ihr der Brandei

Toni so geschickt improvisirt hat ? Und der Peppi - Doctor ! Ex

schlief nicht , wenn er sich auch schlafend stellte , als die Fee an

ihm vorüberschritt und mit ihrem schwarzen Märchenauge nach

ihm ausschaute . Ein recht widerhaariger , finsterer , unumgäng¬

licher Geselle bist Du doch guter Peppi ! Eigentlich ist es eint

rechte Thorheit , solchen Bären zum Menschen machen zu wollen !

Aber ein prächtiger , herrlicher Mensch bist Du doch . Und ein

freundlicher Blick aus dem schwarzen Mürchenauge ist wohl einer

Thorheit werth . Wird mich das blonde reizende Annele wohl

mit einem freundlichen Lächeln begrüßen , wenn ich ihr morgen

ihren Peppi gesund und wohlbehalten wieder überliefere ? Ist

wohl das Annele schöner oder die Fee ? " i I
Die Gedanken des Grafen Leo von Altenberg verwirrten

sich zwei liebliche Mädchengestaltcn umgaukelten ihn , sie tanzten

vor
'

ihm in den lodernden züngelnden Flammen , beide erschienen

ihm so liebreizend , daß er keiner den Preis der größten Schönheit

zuerkcnncn konnte , waren sie doch fast so schön , wie Comtesse

Eugenie , die berühmteste Schönheit der Berliner Aristokratie .
1 i

Nach wenigen Minuten schlossen sich die Augen des Grafen

Leo von Altenberg , er athmete ruhig und fest und bald schnarchte

er mit dem Staberl um die Wette .

VII .

Ein sänderbarer Traum .

Ein sonderbarer Traum ! Leo befand sich auf dem Balle

beim französischen Gesandten . Er stand in dem von strahlcndm

Kerzenlicht tageshell erleuchteten Ballsaal , in den er eben getreten

war sein suchender Blick flog über die zahlreiche glänzende Ge¬

sellschaft . Die gejammte Aristokratie Berlins war hier vereint , aber

die , welche er suchte , Comtesse Eugenie , sah er nicht , sie befand

sich weder unter den reich geschmückten Damen , die rings umher

der Aufforderung zum Tanz gewärtig im leichten Gespräch mit

ihren Kavalieren saßen oder standen , noch unter denen , die m

schnellen Tanz an ihm vorüberwirbelten . Er wendete sich an bei

Grafen Julian Altenberg , seinen Nebenbuhler in der Gunst btt

schonen Comtesse , der neben ihm stand und dem Tanz zuschaute ,

er wollte ihn fragen , ob Comtesse Eugenie nicht in der Gesell¬

schaft sei , aber der Graf Julian wendete sich schon bei ber Anrede

und Begrüßung verächtlich von ihm , den blonden
.Schnurrlw

aufwirbelnd , sagte er zu einem Cavallerie - Offizier : „;«t

einem solchen Anzug auf den Ball zu kommen ! Es ist »

Cavallerie - Offizier lachte hell auf und nicht er allem,

ringsum ertönte Helles Gelächter , alle Augen richteten sich aif

Leo : „ Ein Graf Altenberg in der alten Lodenjoppe , es ist en

Skandal ! " so hörte er auf allen Seiten flüstern , und als er nm

sich selbst anschaute , da gewahrte er zu seinem Schrecken , daß et

keine Balltoilette trug , sondern die abgetragene Lodenjoppe uub

dicke Bergschuhe statt der Lackstiefeln .

Er war sonst nicht leicht in Verlegenheit zu bringen , ab«

in diesem Anzüge in der großen glänzenden Gesellschaft , w

war doch zu viel ? Er schämte sich , er wollte stch zuruckzteheii,

aber die Thür , durch welche er eben in den Saal getreten tuar,

wurde versperrt durch spöttisch lachende Herren , sämmtlich gute »

kannte von ihm ; keiner erbarmte sich seiner , keiner mach«

ihm ^ laa^ ir6eIte ein tanzendes Paar vorüber , Graf Julian l°e

es und Comtesse Eugenie . Graf Julian beugte sich zu si «

■ Tänzerin und flüsterte ihr zu , da blickte sie Leo an und W

; während des Tanzens hell auf . „ Es ist ein Skandal ! "
so eiW

t j es auch aus ihrem Munde .

, I ( Fortsetzung folgt .)
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2 . DeUago ; nm Wiesbadener Tagblatt
SamAag , den 11 . Januar 1890

cs . Herrn Generalagenten Felix Braidt
5? u l z e r , bemerken wir , daß sich die betr .

* Kleine Notizen . Zur Ergänzung unserer gestrigen Notiz , betr .den Verkant zweier Hauser des .vmrrn L - r : »
an Herrn Wcinwirth Peter Lutultltcll lulr oaH Um Dle nerr

Metzgergasse 9 und Grabenstrabe 8 bezieht und der
bezügliche Avichluß von dem Immobilien -Agenten Blümer vermittelt wurde .

stlian N>L

zu feinet
und lach !

so evten «

* * * * * T 4 * * V 4 V •* * * * V T T V * * ■» * V » ♦

Das Feuilleton
jtä „Wiesbadener Tagblatt " enthält heute

in der 1 . Krilagr : In den Sergen . Roman bonA . Streckfuß
( 8 . Fortsetzung .)

tu der 3 . Srilnge : Marum ? Preisgekrönte Novelle von Con¬
sta n z e L o ch m a n u . ( 15 . Fortsetzung .)

inderSertbeilage : Eine Geächtete .
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Die Herstellung eines Ccmentrohr -Canals in der kleinen Kirchgasse
und auf dem Maurltuisplatz wird auf Grund der eingcreichten Offerte
dem Herrn A . Behr übertragen .
. r.

Auf Vortrag des Herrn Assessor Gruber beschloß der Gemeindcrath ,daß Personen , die hier em Einkommen ans Kuxen alten Rechtes verzehren ,mit dem vollen Betrage zur Commmialsteuer heranzuziehen seien , und daß
betr . Personen von diesem Beschlüsse bald in Kcnntniß gesetzt werden sollen
damit sie eveut . in der Lage sind , in demjenigen Bezirke , wo die Grube
liegt , von welcher sie Antheilscheine besitzen , und wo sie etwa herangezoaeu
werden sollen , zu reclamiren .

„ ^ ' ! ' " l?" ch dcs Ablebens Ihrer Majestät der Kaiserin
Augusta hat das hiesige Komgl . Consistonum das Läuten der Glocken
von 12 bis 1 Uhr Mittags auf die Dauer von 14 Tagen für alle evan¬
gelischen Kirchen des Consistorial -Bezirks angeordnet . Ein gleicher Erlaß
ist vom Bischof von Limburg für die katholischen Kirchen dieser Diöcese
ergangen .

. =* Nerfonal Uachrichten . Dem Regierungs -Assessorvr . Schmidt
hteselbst rst nebenamtlich die commissarische Verwaltung der weltlichen
Rathsstelle Bet dem Königlichen Consistorium vom 1 . Januar d . I über -
tragen worden . — Der seitherige eommissarische Rentmeister , Regierungs -
Milttar - Supernumerar Grund sch o k ist vom 1 . Januar 1890 ab zum
Komgl . Rentmeister m Nastatten ernannt worden .

| Die vielen kleinen ein - und zweistöckigen Känste in bett
Straßen unserer Altstadt haben schon oster die Verwuuderuug der Fremden
hervorgerusen und auch genug Einheimische giebt es , welche sich die ® r =
Meinung nicht ertlaren können . Mitten in der Stadt , im ursprünglichsten
-vheüe derselben , sind die mit den rothen Ziegeln gedeckten Gebäude von
bedeutend bessereui , man möchte , sagen stattlicherem Aussehen , als die
Hauser tn den bcrhaltnlßmäßig viel süugcren Straßen auf dem Heideberge .Das hat m,Zweierlei seinen Grund . Zunächst ist zu bedenken ,

-daß ein
großer „-Vheil dieser zwcisiockigen Gebäude in deu Straßen der Altstadt
wenig über hundert Jahre alt ist . Wie die Häuser bczw . zu Juspector
Hellmunds Zeit , also um 1730 ausgesehen haben , können wir uns nichtdenken ; sedenfalls wird damals ein gut Theil nur einen Stock gehabt
haben , oder aber es war der zweite Stock sehr niedrig , wie wir das heute
noch an manchen Gebäuden (EUenbogengasse ec.) gewahren . Einen „höheren
Schwung ' N die Bauart brachte der Badwirth Kesseberger (Käßberger ?),welcher um 1/80 den „ Schntzeuhof antaufte , die alten Gebäude znsammen -
riß und das .ganze Badhaus neu dreistöckig aufführte mit einer Frontetion einunbbretmB 3 -enftern . Das Gebänbe Md bis zum Jahre 1867 .Derselbe Unternehmer erbaute das „ Einhorn "

, dessen oberer Stock bi ,
heute unverändert geblieben ist , außerdenl noch au zwanzig andere Säufer ,bie einzeln nicht bekannt sind , . vielleicht in der Lauggasse und GÄdgassL
lageu . Und ^ pr ober nach dieser Zeit werden mancherlei Umbauten inder inneren « tadt vorgekommen fern . Warum aber nun , da doch die «
nachahmeuswerthe Beispiel gegeben worden , die vielen kleinen Gebäude inden spater angelegten Straßen ? Bekanntlich erfuhr das Gebiet des
gur ' tenthnms bezw . Herzogthums Nassau unter Friedrich August ( 1803b r1813 , .bed - utenbe Erweiterung . In Wiesbaden , dem Sitze der

k
n .^ ' " gisch - herzoglichen ) Regierung mußten also eine ent -

fprechend größere Anzahl von Beamten Wohnung nehmen . Innerhalb
- ^ " ^ n Stadr aber waren der Wohnungen „keine anständige ( !) mehr zutn

Z i? IC ® Marbt bemerkt — die Herren mögen große Ansprüche ge-
haben . Das gab denn den Anlaß , daß Herzog Friedrich endlich

mcn hartnäckig innegehalteiien „Ring
"

,den noch theilweise Georg August S Stadtmauer angab , hinaus bauen zu
Zw - l Straßen waren es , welche damals zuerst neu angelegt

ÄmÄ dieNeresstraße (später in Nerostraße
^ b ° llh ° rnt ) - die Alleestraße ( Wilhelm,traße ) kommt hierbei nicht in
Betracht . Die Herrschaft erbaute vor dem Mainzer - (bezw . Stadt - ) thorevier große Hauser und ermunterte die Bewohner zum Bauen dadurch ,daß sie mcht nur unentgeltlich Bauplätze hergab , sondern auch noch Ban -
pranuen obendrein zahlte . So entstanden die uniformen zweistöckigen
Kau er tn der Friedrichstraße , von denen ein gut Theil heute noch steht .^ « 0^ 1-086 fing man fleißig an zu bauen , theils ein - , theil ?
zweistöckig . Außer den Beamten zog sich aber noch eine Menge Bewohneraus dem Lande nach der Hauptstadt , wie das sich denken läßt . Das bot
der Regierung willkommene Gelegenheit , die letztere räumlich zu vergrößern ,damit sieanch äußerlich das Ansehen einer Landeshauptstadt bekäme !
? eSbaLbo -& lcn

<
as stumpfe Thor und die Mauerreste auf dem Seibeit »

berge ( iSlSktinb es wurden , um möglichst schnell und viel zu bauen , eine
Anzahl einstöckiger Gebäude als Fortsetzung der südnördlich ziehenden
Tbalstraßen aneiuaiidergereiht . So entstanden Heidenberg (Adlerstraßel
Romerberg , Steingasse , Lehrstraße , Rüderstraße und Hirschgraben , und
deshalb sinden wir tu jenem Viertel bie vielen kleinen Hänschen — ßanae
wird es Nicht bauern , daun sind sie alle ersetzt durch höhere Sauten , undman wird keinen Unterschied mehr zwischen dem alten , mittleren und neuenWiesbaden machen können .

Fsllales und Drsninzielles .

-o- Aus t>er öffentlichen Kitzung des Gemeinderathes vom
9. Zonuar . (Schluß .) Die Vorschläge des Herrn Polizei -Präsidenten zur
Abänderung der Straßenpolizei - Verordnung vomlO . Jnli
1876 , welche , wie im gestrigen Berichte bereits kurz erwähnt , zur Prüfung
an die Aeeise - und Polizei -Commission verwiesen wurden , sind kurz fol -
genbe: Das Ablagern von Kohlen auf ben Trottoirs , welches für die
Passanten viele Unannehmlichkeiten im Gefolge habe und auf dem Fahr -
bamm in vielen Fällen den Verkehr störe , falle hinfort in der Weise ge =
regelt werden , daß dem Revier -Polizei -Conimifsar von dem Ablagern An -
«tge zu erstatten ist . Derselbe würde dann je nach den örtlichen Ver¬
hältnissen anorbnen , wo bie Kohlen abzuladen seien und das Wegbringen
überwachen lassen . Die Marguisen an Läden und Fenstern sollen über eine
Höhe von 2,30 Meter nicht heruntergehen . Hecken und sonstige
lebende Einfriedigungen dürfen an öffentlichen Straßen nicht
« gepflanzt , Bäume , Beste und Zweige müssen in 3 Meter Höhe vom
Zroitoir entfernt gehalten werden . Eine Bestimmung , wonach die Führer
befpantitcr zweiräderiger Karren innerhalb der Stabt am Kopfende des
Bieides herzugehen haben , hat der Gemeinderath schon früher für wünschens -
wtrli) erachtet . Ein weiterer Vorschlag geht dahin , zu bestimmen , daß
jedes Fuhrwerk _ mit gut wirkender Hemmvorrichtung versehen fein
muß. Das Peitschenknallen soll ganz untersagt und weiter bestimmt
Kerben, daß die Peitschen der Führer von Lastfuhrwerken über -
taipt keine sogenannte Schnucke haben dürfen , das Peitfchenende
mlmehr stumpf und mindestens 5 Millimeter im Durchmesser dick
fein muß . Die Sensen sollen nur in besonderer Vorrichtung , dem
log. Senlenschuh , getragen werden . Die Besitzer von Hunden dürfen
ktttre nächtlicher Weile nicht anssperren und müssen dafür sorgen , daß
dieselbennicht durch Bellen oder Heulen die nächtliche Ruhe stören . ( Diese
Besnmmimg ist verschärft worden , weil das Königl . Schöffengericht in zur
Anzeige gebrachten UcbertretungsfäUcn zwischen Bellen und Heulen einen
Unterschied gemacht bat .) Es soll ferner vebrolen werden , Teppiche ,Betten re. an den nach den Straßen belegenen Häuserfronten anszuhängen ,
dnich Herauswerfen von Bauschutt Staub zu erregen , auch die Nachbarn-durch Ansklopfen von Teppichen zu belästigen .

Der Fluchtlinienplan für die Distrikte „ Ueb errieb "
,

Ioderu und „Atzelberg " wird , nachdem der dagegen erhobene Ein -
Wruch vom Bezirks -Ausschuß verworfen worden ist , endgiltig festgestellt

Dem Herrn Heinrich Gilbert wird auf Ansuchen ausnahmsweise
gdfattet , während des Winters in einer dem Herrn Architecten Fürstchen
gehörigen Arbeiterhütte wohnen zu dürfen .

Tie Herren Stuber , Senlberger und Burk , welche für ihreW'csen an der Dietenmühle , bie für Erweiterung ber Kuranlagen in AuS -
lidit genommen fiitb , als Kaufpreis 500 Mk . pro Ruthe verlangt hatten ,mben auf bas Gebot des Gemeinderaths von 440 Mk . pro Ruthe , ein

wiM 'SS lür das daselbst telegene und in vorigem Jahre erworbene
Strauß sche Grundstück bezahlt wurde , innerhalb der mit dem 1 . Januar c
.gelaufenen Frist eine Erklärung nicht abgegeben . Der Gemeinderath
beschließt, diese Augelegeuhett vorläufig beruhen zu lassen .
. .

Die Herren Wag em ann und Steinkanler haben die Erledigung
nLe ?u -ben Je $ ten brn Stabtrechnungen geprüft iinb richtig be =

traDeu , woraus auch bas Collcgtum sich mit denselben einverstanden er -

^ .DieZahl der Telephon - Leitungen in der Stadt , welche 5ßri =

n
'
nmm, .

’
L0611Julb ' J,abf1Vn Ic6ten S ^ ren ganz bedeutend zu -

UIlb lvnrde dadurch ber Gemeinberath veranlaßt , seiner Bau -
U'S?Vur Erwägung zu unterbreiten , ob es sich nicht empfehle , all -

ä meine Befttmmungen über die Anlage von Telephon -Leitungen zu treffen
nehmen

ll ^ Dflin
!Cb bcc" Kostenanschlag in das nächstjährige Budget aufzn -

b r,Men -? s
'

c? au -Commi,s,on ist der Ansicht , die Sache vorläufig noch
» Ä nn \ lm uaWen Jahr wieder zur Sprache zu bringen ,
KOnJw '17tlbe Gemeinderath einverstanden erklärt .
der KErni Heinrich Werner , welcher bittet , ihm bei
Soften

"
für vtne8 Privat -Canals nach dem Haupt -Sammelcanal nicht die
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. 9

Rauch -
d dicht

» Ewe
einen

en von
seinen

ber wie
Gesell¬

te dort
iranber
t ! Er
Fee an
je nach
mgäng -
es eine
wollen !

ind ein
hl einer
le wohl
morgen

e ? Ist

rwirrten

tanzten
cschienen
öchönheit
Comtesse
tie .

Grafen
chnarchti



Uo . 9
Mlesbadeirer Togblatt . N - - -

kungen an der In
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beträchtlich hohe Pachtslimme , 8

* Mainz , 9 . Jan . Der Mainzer Carneval - V - relN

nächsten Sonntag — 12 . Januar — em camevalistlfches DM

Kontert in der Stadthalle zu Mainz . Der mächtige Narreusaall

ha « auf der einen Langseite sich bis zur Decke aufbauende neue E-,

Nvdium mit den Rednertribünen werden sich bet diesem Concert

erften Male den Blicken des närrischen Volkes dar,Men . Namentlich

Podium darf als ein Meisterwerk der narrischen Decorationskunst I'

nDlll
*

e
.frankf « rt , 10 . Jan . In der Humboldtschule herrschtl .«

QphrprHerioKciI bic ^ nflucn ^d fo ftdif , bcife, um bett Unterrtd )t b

Sren Tu Sen , ^ « Schülerinnen der obersten Classe au«

weile in
'

den unteren Classen thätig sind . —
, Di - Backer haben .3

Brodpreis wieder um 2Pfg . „per Pfund erhöht . Es macht

heften eine Erbitterung in den ärmeren Classen gegen die Backer 6™

da man nicht daran glaubt , daß dieVertheuerung im gerechten VerW

zu den Mehlpreisen steht . „ c . . ,
v - LranKfurt , 10 . Jan . Die Hessische LudwigSbch
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- Der Bezirks -Ausschuh hat den Beginn der Schonzeit für Hasen

‘ Uf Zentner Müller ha ^ sein

Hnns «
”

e 3 für 42,000 Mk . an Herrn Fabrikant Alex . Behr

verkauft .
stadirtrftten . Die am Sonntag abgehaltene Sitzung
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welche dem zwischen betn Sorftanb De»

^
ernn » m v

beigetreten

Bä ' " a .Äti 's
Rabatt gewahren und denieurgen Hausbefmern , w

^ bic Ent -

» . Wlid , * * ««

fÄSÄÄS ?
von Rebeibahuen rc . Inwieweit an zuständiger Stelle darau , emge«

werden wird , ift uns nicht bekannt . Wahrscheinlich wird der Gege»

zur weiteren Klärung gelangen bei der ständischen Erledigung der $

läge , betr . den Ban von Nebenbahnen .
* vakante LehrersteUrn . Die Lehrerstelle zu StrinzmaM «

Kreises Unlertaunus , mit einem dekretlichen Gehalte von Jl,o9 - ' li
;

die Lehr - rstellc zu Euaelbach , Kreis Biedenkopf , imt « nem betret tdjeil

halte von 943 Mk ., sollen bis zum 1 April l . I auderw ittg

werden . Anmeldungen fiir dieselben sind ibis zum 1 . Marz l . x,- «

die Herren Schulinspeetoren einzureichen .
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uadi sobald nicht eintreten . , . .
-x- Flacht , 10 . Jan . DerCnrsuS für Bienenzüchter , der ledes ^ ahr

dahier unter Seituug des Herrn Pfarrers Weigandt abgehalten wird , , olt

biefcf Jabr bereits
'
cm 8 . April beginnen und etwa 10 -tage dauern .

r i
'

q u . n s . « siiu <, Qni > fiert Lehrer Ctecelius von Her -

boritfeellad) tritt mit Ftühsahr in hessischen Schuldienst übet . Seinem

veispiele wollen noch mehrere junge Lehret folgen , da tu Hessen eben

" - ■

Lehrermangel herrscht und die Gehaltsverhältnisse ungleich beffere sind all
inNassaÜ. Wie wir nämlich bestimmt horten , soll der neue hessisch

aae Aussicht haben , im Plenum angenommen zu » erben
sSffÄ Sn Landschullehrer in Hessen mit 25 Dienstjahre ,
1600 Mark Gehalt . .. .

n 11 Tut een . Auch im Seminar hat die ^ nfluenza ihren (Stnm

halten ? Am 4 . d . M . sollten die Zöglinge des Seminars zutuckkehre ^
aber etwa ein Viertel derselben war wegen Erkrankung an . der ^ nfluea^
daran verhindert . Im Laufe der folgenden Tage erkrankten die tnmtn
Augekommenen , so daß im Internate verschiedene Zimmer al » Krau, »
ftubeii eingerichtet werden mußten . Auch von dem Lehrer -Collegmm lao;i
verschiedene Herten krank darnieder . Jmolge heften wurde beichlossen , «
Seminar , wie in der Seminar -UebungSschule , in *P ^ d,CIq? “ $ ~en|n
Schüler fehlten , den Unterricht 14 Tage zu schließen . . Inch die Stabt

fchulen sind gestern , den 8 . Januar , gefthloften worden . Herr Semniliu

Irfirer (yggen hat auf Verfügung de » Provinzial - Schnleollegmm » jt®
Stefte am Seminar wieder übernommen .

- r - vi - dtrnhausen , 10 . Jan . Wohl noch nie hat RÄ eineSrattM

?o rasch und so allgemein verbreitet , rote die ^ nflnenza . bßor ettoa bjti
Docken kamen hier bie ersten Erkrankungen vor und heute giebt es tu bet

nipftap » Öieaeud wohl kein Hau » , in dem nicht mehrere Kranke , oft fogn'
schwerkranke , baruicberliegcit . In einigen Schulen (Königshofen , Niebn,

iosbach u . s. w .) fehlen die Hälfte aller Schiilet . An mehreren 2kl«
kamen Todesfälle infolge Influenza vor . Die Stimmung der Bevölkern ,
ist eine

'
seht gedrückte und manche Geschäfte leiden Noth . . lud ) beim Sat)tt>

liehen Ämte in Idstein sollen die Hälfte aller Beamten krank fern.

» Aied - rkeUer » , 9 . Jan . Aus einem der bestreuommirtestenA
schäftsbäuser Wiens gelangte eine Depesche an die hieiige BruniieiiH >u

waltnng daß sofort zwei Waggons Miueralwaflet nach Wien abgel»

wllten
^

Bei dem epidemischen Auftreten der Influenza wird namltch baM

von ätztlichen Autoritäten auch unser Mineralwasser als Heilmittel emp, °hl«
* Homburg v . d . H . , 9 . Jan . Die Königin von Sftfllanb

roiib ihres rheumatischen Leidens wegen im ^xruhsaht hier «rnen mch

wöchentlichen Kur -Aufenthalt nehmen . Wegen der Miethe einer Lüi

fdtroeben bereits Veihandlungen .

-x - Frankfurt , 9 . Jan . Vom Locomotiv -P - rfonal der Scssitz,
LiidwiaSbahn sind gegen 50 Locomotivführer und Heizer an her

„
Jii

f
”

u
®

n8a erkrankt . Auch das übrige Fahr - und Bahnbewachungs -Peftrii

( ft io dezimirt , daß es schwer fallt , die Lucken auszutullen .

- x - Frankfurt , 9 . Jan . Dem Verein für naturgemäße ft .

stindheitspflege und arzneilose Heilkunde ftnb,tut le$iti
'
Quartal wieder 100 neue Mitglieder beigetreten . ® er Verein Has fe

einiaen Wochen einen besonderen Arzt in der Person des Dr . nei

Schreiber engagirt , neben welchem noch der vr . Hacker in FraM

und Amelung in Offenbach das Naturheilverfahren p̂raetisch a, >MM

Di - mit dem Verein verbundene Kra,,kei >kasse zahlt ein Krankengeld «

-m 15 Mark pro Woche . - Die Mitgliederzahl dcS hiesigen Zweigdem ,
^ « Si saemeincn Deutschen Sprachvereins

^ ift tm ttetn
^tnhre von

^
99 auf 128 gestiegen , für eine Stadt von bald 160,000 &

wohuern ein aerchger F ort chntt . - Der gestern um 5 Uhr 18 Miu . »

hier - abgegangene Frankfurt -Kölner Abend - Schnellzug wurde zŵ

Niederrad und Goldstein auf freiem Felde von einem Fahrgast 1 ? lt|

mittelst der Karpeuterbremse gestellt . Der Passagier sag» i

habe den Hebel umgelegt , um sich , etwas warmer zu machen . Da M

unmittelbar über der Bremsvorrichtung eine Tafel mit deutscher , f»
S -hJr unb enalischer Aufschrift über die Verwendung her (Sm*

ÄfchU ' ß ei -bfl wuL der Reisende in eine Straf - von 30
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* Bildende Kunst . Der Earl bon Dudley will die wcrthyolle
ihm von seineni Vater hinterlassene Gemälde - Sammlung verkaufen .
Eines der Prachtstücke bildet Turner 's „Canalo grande in Venedig “

,
welches viele Kenner für das beste Bild des englisch n Malers halten .
Als der amerikanische Millionär Cornelius Banderbilt im letzten Jahre
in England war , wünschte er sehr , da ? Bild zu erstehen . Nach langem
Handeln hat er es jetzt für 20,000 Guineen erlangt .

uf emgem
‘

imrn bet
"
® ^ Onisse des DoppelsternsysteinS berechnet werden , und zwar in Meilen ,” todftnhnp hit » (Vntfprmtiirtpn hpr 21t fpnrtpti iinch nie hnt flpirfipheii

ng des StaoSyovorsten Herrn Kern gestellt . Letzterer
b
'
riilgt ein sehr närrisches Musikprogramm mit , dazwischen werden sich vier

Ldorlieder bekannter Mainzer Humoristen einsdneben , so daß also für
« miithliche Stimmung in diesem Concert nach bester Möglichkeit gesorgt
L — Auf dem Hauptpostamte wurde am Dienstag Abend ein frecher
j>

'
aub verübt ; der Hausbursche eines hiesigen ConfeetionsgeschäfteS sollte

M der Post eine Summe von 1100 Mark einzahlen ; der Bursche war

Q(t(1be damit beschäftigt , diese ganze Summe in Papiergeld auf das Zahl -

hrettaufzuzählen , als ein junger Mann im Alter von etwa 17 Jahren auf den

pauSburschen zu trat , mit einem kühnen Griff das gesammte Papiergeld
uifommenraffte und ehe sich der Hausbursche von seinem Schrecken erholt
Lte verschwunden war . Während dieses Raubes befand sich in der
«erhalle des Hauptpostamtes nur ein Dienstmädchen , so daß der Dieb an
jnem Vorhaben nicht verhindert werden konnte .‘

. r - Mainz , 9 . Jan . Der Kißling ' schen Blutthat ist noch ein

Wgks Leben zum Opser gefallen ; ein 17 - jähriges Mädchen hatte sich über

m Anblick der im Wahnsinn hingeschlachteten Kinder des Mörders der -

nt entsetzt, daß es eine Gehirnentzündung davontrug , an der es gestern
jtftoiben ist . _ _ _ _ _ _ _

* Verschiedene Mittheilungen . Die Ueberführung der Leiche
des jüngst verstorbenen spanischen Tenoristen Gayarre nachdem
Madrider Bahnhof gestaltete sich zu einer außergewöhnlichen Kundgebung
für den dahingeschieoenen Sänger . Obwohl in Der spanischen Hauptstadt
die Influenza noch immer in besorgnißerregender Weise wüthek , folgten
über 150,000 Personen , an der Spitze der Staatsminister Sagasta , der
Bahre . Hinter dem Leichenwagen fuhren mehrere Wagen , welche die dem
tobten Sänger gewidmeten Kränze und Kronen , gegen 250 , trugen . Gayarre
hinterläßt seinen Erben eine jährliche Rente von 120,000 Franken .

* Gper und Musik . Aus London schreibt man : Im Nachlaß Sir
Frederick Gore Ouseley ' s befindet sich eine Originalpartitur von Händel ' s
»Nehms "

, welche an eiiizelnen Stellen , besonders in der Passage : „ Laßt
MS unsere Ketten brechen "

, von der bisher gebräuchlichen nicht unerheblich
abweicht. Die Instrumentation und Melodie der Onseley 'schen Partitur
M schöner sein . Wahrscheinlich wird sie in nicht ferner Zeit der Oeffent -
Weit übergeben werden . Die ziveite existirende Origlnalpartitur des
.Messias " gehört dem Gemahl Jenny Lind ' s . — Im Leipziger Stadt -
lheat r hat Neitzel ' s Oper „ Der alte Dessauer

" einen freundlichen
«rsolg gefunden .

* Veränderliche Kternc . Unter den Himmelskörpern , deren Glanz
nichtimmer von gleicher Helligkeit ist , zeichnet sich eine Elaste , die Sterne
len Algoltypus , durch raschen Verlauf und große Regelmäßigkeit des
Wwechsels aus . In einem der Köuigl . Academie der Wissenschaften in
Serlin am 28 . Nov . v. I . vorgelegten Berichte ist nun die Mitteilung

lmthalten , daß es den Herren Profess r Dr . Vogel , Director des Obser -
latorium in Potsdam , und Dr . Scheinen gelungen ist , durch die photo -
Mhische Methode der Liuienverschiebung im Spectrum des Steriles
,$laol "

nachzuweisen , daß sich dieser Stern vor der Verfinsterung von uns
entfernt, nach derselben sich uns aber nähert , und zwar im Betrage von
5.7 Meilen pro Secnnde . Es ist hiernach keine Frage , daß „ Agol

" ein
Doppelftern ist , und sich (wie schon lange vermuthet wurde ) mit einem
dmklen Begleiter um einen gemeinschaftlichen Schwerpunkt bewegt . Ans
dm bekannten Erscheinungen des Lichtwechsels können n n in Verbindung
mit der gefundenen Bahngeschwindigkeit von 5,7 Meilen die Größenver -

Uom Kiichcrtisch .
* „Musikalisches Wochenblatt " . Der bereits früher erwähnte

Artikel von Moritz Wirth über Beethoven '« Allegreit scherzando und feine
Symphonie (No . 8 ) hat endlich in No . 52 seinen Abschluß gefunden . Wer
da nun gehofft hat , er würde etwas Bestimmtes über das viel bestrittene
Tempo des fraglichen Satzes erfahren , wird sich kaum des Gefühls einer
gewissen Täuschung erwehren können . Der Verfasser fordert den Hörer
auf , die Probe an ftinem erregten Gefühl zu machen , wenn das
Stück vorüber ist , tischt uns eine Interpretation auf , so willkürlich ,
wo nicht willkürlicher als jede andere , schiebt Beethoven die Absicht drama¬
tischer Intentionen im Wagner ' schen Sinne zu , — der Satz bedeutet für
den Verfasser das Stelldichein des Burscheil mit feinem Mädchen , — an
Hieben auf solche , die sich da herausnehnteii , anders zu denken , als er ,
fehlt es auch wieder nicht , ebensowenig an Ausfällen gegen den Mozart -
zopf (die Wiederholungen , welche Beethoven vorgeschrieben hat ) , sowie
gegen Mendelssohn und die „Capellineierei ." Alles Mögliche erfahren wir ,
nur die Hauptsache , die Frage nach dem Tempo , bleibt unbeantwortet für
Jeden , der nicht gewillt ist , gläubigen Herzens Alles hinziinehmen , was
uns Herr Wirth aufzntischeu für gut hält . No . 51 und 52 bringen außer¬
dem eine theilweise recht günstige Kritik von Dr . A . Seidl über ein Werk
von Theodor Alt : „System der Künste "

, in welchem das Problem des
Gesammt -Kunstwerkes tm Wagner ' schen Sinne nach allen Seiten einer
sorgfältigen Prüfung unterzogen wird . No . 52 enthält sodann noch die
Biographie nebst Portrait unserer Landsmännin Hermine Spieß . Mnsik -
briefe und Correspondeuzen .

* Die neue Zeitschrift : „ Deutschland "
, Wochenschrift für Kunst ,

Literatur , Wissenschaft und soziales Leben , Redacieur : Fritz Mauthner
in Berlin ( Verlad von Carl Flemming in Glogau ) , auf welches interessante
und werthvolle Blatt wir bereits mehrfach hinwiesen , beginnt eben sein
2 . Quartal . Eine Jnhalts -Uebersicht des letzten Hefte « zeigt , wie vielseitig
und reichhaltig die Zeitschrift ist . Ein prächtige « Gedicht von Paul Heyse :
„An Theodor Foutane zum siebzigsten Geburtstage , den 30 . Dezember 1889 "

enthält Heft 13 . Anch der folgende Inhalt des 13 . Hefte « ist wie der des
vorangegangenen 12 . Heftes ein überaus fesselnder . Wir finden da die
Fortsetzung und beu Schluß der Erzählung „ Da « Nachtlager

" von Her¬
mann Sudermann , den sehr objectiven und belehrenden Artikel von B . M . :
„Die österreichische Judenfrage und der Panslavisinn « "

, einen Rückblick
auf die französische Revolution von Arthur Kleinschidt , eine interessante
Studie von Dr . Liman : „ Die Grenzen der menschlichen Erkenntnis .""

arl Spitteler schreibt über : „ Die Charakterzüge der französisch -schweize -
rischeu Literatur "

, Dr . Carl Lauge über : „ Die Modekrankheit Influenza
"

und Dr . Th . Jaensch erfreut uns durch eine Abhandlung über : „Tod und
Unsterblichkeit "

, welche sich als Betrachtungen im Lichte der heutigen Na -

turforschung darstellen . Jeden Leser fesseln werden auch nachstehende Ar¬
beiten : „Ludwig Anzengruber

"
, ein neues Todtengespräch , von Fritz

Mauthner , „Theodor Fontane
" von Franz Servaes , die Skizze : „ Der

WeihnachtSdichter Lehmann " von Fritz Mauthner , „ Kosmogonie " von
Marie von Ebner - Eschenback , sowie die geistvollen Besprechungen : „ Ein
Religions -Roman " von L . R -, „ Eine Madonna " von Gabriel Max , von
JnlinS Ev ., „ Eduard Mörike " von Paul Ernst . Mit Spannung lesen wir
die Fortsetzung von „ Heroica

" von Carl Bleibtren und die in beiden Heften
reichhaltige „ Kleine Kritik "

.

Der Tod der Karserm Augusta .

Berlin , 9 . Jan . lieber die Beisetzung der irdischen Hülle der
Kaiserin Augusta wird Folgendes bekannt : Heute Abend findet int

kaiserlichen Palais der letzte Trauergottesdienst an der Bahre der ver
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taS ohne die Entfernungen der Sterne zu kennen , noch nie hah geschehen
löniten. Die Ausführung dieser Berechnung hat , wie die „Wes . Ztg . " mit -

Jilt, folgende Werthe ergeben : Durchiuesfer des Hauptsterus 280,000
eilen, Durchntesser des Begleiters 180,000 Meilen , Entfernung der Mittel -

DeI^ uin
™
6il fänfte 700,000 Meilen , Bahngeschwindigkeit des Begleiters 12,0 Meilen ,
£ " Een der beiden Körper ‘/ » und “/ » der Souneumasse .

IVg • <v * ♦ «titbr SÄtitlti * Qnnhnit frfirpi ’hi ' ntnn♦ - - - •

Knust , Wissen schoft , Literatur .

= Königliche Schauspiele . Wegen der infolge Ablebens Ihrer
Mjestät der Kaiserin Augusta eingetretenen Hof - und Landestrauer findet

lV . Symphonie - Concert nicht Montag , den 13 . Jan ., sondern
Freitag , den 17 . d . M ., statt .

= Kurhaus . Die beiden letzten Erp erimental - Vorträge des

wglischetiPhysikers Herrn Finn schlossen sich dem erwähnten vom Mittwoch
in würdiger Weise an . Viele neue Resultate der Wissenschaft wurden in
buntemWechsel ad oculos demonstrirt und mancherlei Wiffeitswerthes aus
dmGebiete der Galvanoplastik , der Elektrizität , des Telegraphenwesen ec., viel -

(aj)audj zitm Ergötzen des Auges , geboten . — Die nächste Cyklus - Vor -
Itjung findet kommenden Montag , den 18 . Januar , statt . Redner des
Nmds ist Herr Professor I . B . Vogt aus Leipzig . Thema : „Meine
jieije in den Indianer - Gebieten des Amazonenstromes .

"

* „ Keatrice - AusKoUims " itt Florenz . Italien bereitet sich
kraut vor , im kommenden Frühjahr die 600 -jährige Gedenkfeier der Liebe
Santes zu seiner Beatrice in würdigster Weise zu begehen (Beatrice
sgiiiuari starb im Jahre 1290 ) . Zu diesem Zwecke wtrd in Florenz
Rührend der Monate Mai und Juni eine nationale Ausstellung von Er -

pifliiiffen weiblicher Kunst und Industrie veranstaltet werden . Bei der
Mtelsimg sowohl , als auch bei den Festlichkeiten , die im Verlaufe der -
flbtu stattfinden , sollen ausschließlich die Frauen in den Vordergrund
toten. Die geplanten glanzvollen Feste werden in den ersten Tagen des
M , sowie am 9 . Juni ftattfinben , denn im Mai soll Dante seine Beatrice
fantn gelernt haben , und der 9 . Juni ist ihr Todtentag . Zn Anfang
M wird ein großes Costümfest mit musikalischen Aufführungen und
tomden Bildern ans Dantes „Vita nuova " veranstaltet werden . Außer -
ktn giebt es Preisconcurrenzen auf dem Gebiet des Gesanges und der
Mmuentalmusik , natürlich nur für Frauen , und die hervorragendsten
Änifdjen Schriftstellerinnen werden eine Reihe von Vorträgen über
618 Frauenleben in Italien halten . Die Veranstalter der Ansstellung
ftd Überdies bemüht , eine möglichst reichhaltige Sammlung aller Aus -

Sben
von Dantes „Vita nuova “ zusammenzubringen , und es werden

rfür auch Beiträge aus dem Auslande gern entgegengenommen werden .

* Personalien . Karl Forme « , der vor einigen Wochen Todt »
gesagte und dann wieder Auferstandene , ist , mie es scheint , thatsächlich am
15 . Dezember vorigen Jahres gestorben . Sonderbarer Weise wurde die
am folgenden Tage au « New -Fork abgegaugeue Todesnachricht kurz darauf
bementnt , angeblich durch den in Hamburg lebenden Sohu de « Sänger « .
Jetzt erfährt die „ Köln . Volksztg ." durch das San Francisco , 18 . Dezember
batirte Schreiben eine « Landsmaiin «, welchem Berichte dortiger Blätter
über Tod und Leichenfeier beigelegt find , daß die erste Meldung richtig
war . Der berühmte Bassist erlag thatsächlich am genannten Stage in
seiner Wohnung in der Sntterstreet einer Lungenentzündung . Ganz aus¬
geschlossen erscheint uiiS freilich auch jetzt die Möglichkeit noch nicht , daß
hier eine Verwechselung mit einem anderen Sänger gleichen Namens vor¬
liegt . — Das Befinden des Professors v . Nußbaum hat . sich noch
nicht gebessert . — Professor v . Döllinger ist von seiner Krankheit
wieder hergestellt .

in $margart
1059 Mi

betretlidjeil

.. _ » tfg __________________________________________
ie Msu wird dem Exbauer , Herrn Architecten C . Sutter , alle Ehre machen ,
u ■ mit Musik wird von der gefammten Capelle des Infan terie - Reaiments
irnftink . $ n 118 unter Leitung des Stabshoboisten Herrn Kern gestellt . Letzterer

’ , at,ril ein sehr närris ? - m --------------------- - -- ---------
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ttoigten Kaiserin statt . Darauf erfolgt um 1 Uhr Nachts die Ueberführung
der Leiche nach der königlichen Schloßkapelle , wobei die Truppen zu beiden
Seiten des Weges Kette bilden und von Fackelträgern begleitet werden .
Am Samstag nimmt der Leichenzug seinen Weg vom Schlosse durch die
Linden - Promenade , das Brandenburger Thor , die Charlottenburger
Chaussee nach dem Mausoleum im Schloßgarten zu Charlottenbnrg . In
der hiesigen Schloßkapellc erfolgt zuvor die Einsegnung der Leiche . Bei
dem Zuge wird vom Schlosse bis etwa zur Sieges -Allee von den Gewerken
Spalier gebildet , von da bis zu Charlottenburg von den Truppen von
Spandau und Lichterfelde ; am Mausoleum wird die Leib - Compagnie des
1 . Garde -Regiments zu Fuß stehen ; wie bei der Beisetzung weiland Kaiser
Wilhelms I . wird die große Begleitung an der Sieges -Allee aufhören und
nur die Schwadron der Cürassiere des Regiments Königin dem Leichen¬
wagen voranreiten , während eine Schwadron Gardes du Corvs den Zug
schließt . Die Aufbahrung erfolgt , wie gemeldet , vorher in der Schloß¬
kapelle im geschlossenen Sarge und wird von 9 Uhr Vormittags bis
4 Uhr Nachmittags , aber nur gegen Eintrittskarten , zu sehen sein . Die
Regimenter , deren Chef die Kaiserin Augusta war , sind , durch Abord¬
nungen vertreten , bei der Leichenfeier in erster Reihe betheiligt . Die
Truppen treffen im Laufe des Tages ein .

Außer Professor A . v . Werner ist auch Profeffor Bernhard Plockhorst
in das kaiserliche Palais besohlen worden , um die entschlafene Kaiserin
Augusta auf dem Sterbebett zu zeichnen .

* * *

Nicht ohne Interesse ist , daß Kaiserin Augusta es geahnt zu haben
scheint , daß sie den Januar 1890 nicht überleben würde . Oester als ein¬
mal äußerte die sonst durchaus nicht zum Aberglauben neigende hohe
Dulderin schon früher zu Vertrauen : „Der Januar pflegt die
Monarchien heimzuiuchen ." Es kam daun wobl vor , daß die
Kaiserin die Geschichte der Herrscherhäuser besprach . Als derselben die
Nachricht vom Tode des österreichischen Thronfolgers Kronprinz Rudolf
zuging , äußerte die hohe Frau : „Welch ' ein unglückseliges Januar - Ercig -

nißr — Mit besonderer Unruhe erfüllte es , wie der „Berl . C ." schreibt ,
die hohe Frau , als jüngst der Kaiser und seine Familie unpäßlich waren .
Zu einer Dame ihres .Hofstaates , welche die Kaiserin zu beruhigen ver¬
suchte, sagte dieselbe : „Hohenzollern konnte zwar bisher mit den Januar -

Ereignissen zufrieden sein — doch brachte der Januar nicht den Tod
König Friedrich Wilhelm ' s IV . ? " — Erst als die Dame fortfuhr : „ Im
Januar 1712 erblickte König Friedrich der Große das Licht der Welt ,
Se . Majestät der .Kaiser , Ihr Hoher Enkel , ist dem Lande im Januar
1859 geboren,

" nickte die Kaiserin und verstummte . Auch in Schlangen¬
bad hing die Kaiserin einmal dem Gedanken nach , daß sie das Neuiahr
1890 kaum überleben dürfte . Als dann vor wenigen Tagen ihre Er¬
krankung eintrat , fragte die Kaiserin : „Nicht wahr , wir leben im Monat
Januar ? "

. . .

Deutscher Reichstag .

( Sitzung vom 9 . Jannar .)

Eingegangen ist die Vorlage betreffs der Dampfcrlinie nach Ostafrika .
Die erste erhebliche Erörterung in der zweiten Lesung des Marine - Etats
knüpft sich an die Mehrsorderungen für das Militärpersonal , welche die
Commission von 1,602,580 auf 1,585,660 Mk . herabznseyeu beantragt . —

Abg . Frhr . v . Franckenstein (Ctr .) empfiehlt den Commissions -Antrag ,
während Admiral Heusner die Mehrforderungen unter Hinweis auf die

steigenden Bedürfniffe der Marine , sowie den sonst eintretcndcn Mangel an
höheren Offizieren zur Reserve rechtferfigt . — Abg . Rickert (dfr .) wendet

sich gegen die Mehrforderungen , welche in dem gegenwärtigen Etat über¬

haupt eine ungeahnte Höhe erreicht hätten . Wolle man sich nicht für die

Zukunft auf ungezählte weitere Millioiien engagireu , so müsse man die

Mehrsorderungen , welche überdies völlig unzureichend begründet seien , ad -

lehnen . Daß die Marine in ihrem bisherigen Zustande ihren großen Auf¬

gaben völlig gewachsen sei , erkenne selbst das Ausland an und habe auch
Herr v . Caprivi seinerzeit durchaus zugegeben . Uebrigcns liege doch die

deutsche Machtstellung nicht in unserer Marine , sondern im Landheer .
Weder die Küsten -Vertheidigung noch die Förderung unserer ausländischen
Handels -Beziehungen ließen einen Mehraufwand an Mannschaften oder

Schiffen geboten erscheinen . Der forcirte Schiffsbau sei eine Landescalamität .
( Beifall links .) — Abg . Dr . v . Frege (dc .) tritt den Ausführungen des
Vorredners entgegen . — Abg . Graf Behr (Reichsp .) tritt für die Mehr -

forderuugen ein . — Abg . Dr . v . Beunigsen ( nl .) ist der Meinung , daß die

Mehraufwendungen sachgemäß und zu billigen seren , auch ohne daß Deutsch¬
lands Marine dadurch zu einer Marine ersten Ranges erhoben werden

solle ; das könne niemals Deutschlands Aufgabe sein . Deutschland handle
aber mit der ganzen Welt , und zum Schutze dieses ausgedehnten Handels
sei seine Marine in erster Linie bestimmt ; eben so wichfig erscheine auch die

wirksame Küsten -Vertheidigung . ( Beifall .) — Abg . Frhr . v . Francken -

stei ii (Centr .) präcisirt den Standpunkt seiner politi,chen Freunde dahm ,
daß sie sich zwar einerseits der Erwägiiug , daß eine theilweise Erneuerung
der Flotte nolhwendig würde , nicht verschließen könnteii , anderseits aber be¬

sorgten , dieses Bedürsniß könneschon nach wenigen Jahren wiedernm eintreten .
Eben deshalb wünschte man seitens des Centrnms die Ausführung der

Schiffsbaliten möglichst wenig zu beschleuuigen . — Abg . Rickert (df .)
leugnet , daß die Handelsbeziehungen die Vermehrung der Flotte ertorderten .
llevrigens seien über den Werth der großen Panzeffchiffe die Acten noch
keineswegs geschlossen . Mau solle auf den Standpunkt des Reichtags von
1873 zurückkehren , welcher den Ausbau der Flotte von der statistisch nach -

gewieseneu Bedürfnißsrage allein abhängig machte . — Staats -Secretär im
Reichsmarine -Amt Heusner . Der Neubau der Schiffe sei erforderlich

zur wirksamen Vertheidigung ; aus militärischen Gründen müsse der dritte
Viceadmiral geschaffen werden , der im Rang über den anderen stehe . Des¬

halb sei ein Ersatz durch den Contreadmiral ober Statistisches unangänM
Bei der Abstimmung wird entgegen dem Antrag Frauckeustein die Sich ,
des dritten Admirals gegen Ceutrum und Freisinnige angenommen um
darauf das Capitel : „Milikärpersonal " mit den Abitrichcn der SBubg«-
Commission bewilligt . — Bei dem Capitel : „ Indienststellung der SchM »
spricht Abg . Richter über die durch die Nordlandfahrt des Kaisers be-
bingte längere Judiensthaltung ber „ Hohenzollern " . Die Mehrkosten , dj,
badurch entstanden seien , gehörten in die Kron -Dotation , nicht in

’
b(J

Marine -Etat , ebenso gehöre die Kameruner Dampfbarkasse in den Local -tzH,
Kameruns . Er stimnie gegen Mehrkosten , die zur Verfolgung privater uti
colonialer Zwecke entstanden seien . — Bei einem ferneren Capitel , „$ tr,
waltungswesen "

, bespricht Abg . Kruse (nationalliberal ) die Unterschlch
bei Lieferungen . — Abg . Heusner giebt das Vorkommen bedauerlich ^
Unzuträglichkeiten zu , will sich aber wegen der noch ausstehenden Unter,
suchuug nicht weiter äußern . — STbg. Rickert und Woermann be-.
Mängeln die Lieferungs -Bedingungen der Marine -Verwaltung , die viel a
klauselirt und zu streng seien . — Nach längerer Debatte , an ber sich wiebn-
holt bie Abgg . Rickert und Heusner betijeiltgeu , wird ber Restd, ,
bauernben Ausgaben bewilligt .

* * *

Die Bubget - Commission bes Reichstags trat unter b«
Vorsitz bes Abg . v. Bennigsen toieber zusammen und berietst zunajj ,
bie an bie Commission zurückverwiesene Forderung bes Extraordinannm
ber Postverwaltung : 535,500 Mk . als erste Baurate zur Vergrößerung d«
Postgrunbstücks unb zur Herstellung eines neuen Dienstgebäudes in FraO
furt a . M . Die Kosten für den Bau sind bekanntlich insgesammt cd
2,500,000 Mk . veranschlagt , wovon im vorigen Jastre 705,000 Mk . be
willigt wurden , welche bis zum Schluffe dieses Etatsjahres zur
Wendung gelangen . In dem Neubau soll , ebenso wie im alten (Sebäubt
ein Absteigequartier für den Kaiser eingerichtet werden . In langem
Debatte wies Staatssekretär v . Stephan den Vorwurf zurück , als hch
die Postverwaltung die Absicht gehabt , beu Bau des Kaiserlichen Slbfteigc
quartier ? zu verheimlichen . Die Abgg . v . Frankensteiil , v . SBebeil ,
Malchow unb Kalle vermögen das oringenee Bedürfniß des Baues nitz
anznerkeuuen . Abg . Eugen Richter regt an , beut Kaiser nochmch
Vortrag zu halten ; vielleicht nähme derselbe von dem Absteigeqnartin
überhaupt Abstand . Schließlich wird bei ber Abstimmung bie erste Rw
für den Bau des Kaisers . Absteigequartiers in Höste von 300,000 Mk . ®
stimmig abgelehnt ; von ber Forderung von 585,500 Mk . werben also mit
als erste Baurate für ben Umbau bes Postbienstgebäudes 235,000 ®
bewilligt . _______________

Deutsches Reich .
* Hof - und Personal - Nachrichten . Der Präsibent des Reitz-

tags , v . Levetzow , hat Namens des Reichstags einen Erinnerung
Kranz von Palmen , weißen Rosen und weißen Camelien am © arge btt
hochseligen Kaiserin Augusta niebergclegt . Die Bänder ber schwarz ge¬
ränderten weißen Atlasschleife trugen bie Inschrift : „ Der deutsche ReiG
tag der ersten deutschen Kaiserin Augusta . 7 ./1 . 90 ." , sowie die Worte dn
Seligpreisung : „ Selig sind die Barmherzigen , denn sie werden SBanm
Herzigkeit erlangen ." — Die letzte Aufbahrung einer preußischen
Königin , der Wittwe Friedrich Wilhelms IV ., hat im November 1873
ftattgcfuiiben , und zwar im Schlosse Sanssouci bei Potsdam . Königin
Elisabeth ist in der Friedenskirche beigesetzt , in welcher auch Kais«
Friedrich ruht .

* Die Verordnung , betreffend die Mahlen zum DeichM
lautet :

„Wir Wilhelm , von Gottes Gnaden deutscher Kaiser , König du
Preußen u . s. w ., verordnen auf Grund der Bestimmung im § 14 iti
Wahlgesetzes vom 31 . Mai 1869 im Namen des Reichs , was folgt : $ t!
Wahlen zum Reichstage sind am 20 . Februar 1890 voizii -
nehmen .

Urkundlich unter Unserer höchsteigeuhändigen Unterschrift unb bti-
gedrucktem kaiserlichen Jnsiegel .

Gegeben im Schloß zu Berlin , den 8 . Januar 1890 .
Wilhelm I . R . v . Bismarck .

* Auf der Tagesordnung der Reichstags - Sitzung v»m
Donnerstag stand , tote toir an anderer Stelle mittheilten , der Mariue -
Etat , ber in biefem Jahre ein ungewöhnlich großer ist ; et
beträgt gegen 50 Millionen Mark . Bekanntlich ist im vorigen Jahre bet
allmählibe Bau von 24 großen Schlachtschiffen beschlossen worben , M
denen zunächst vier große Panzer gebaut wurden , ferner zwei Heinere
Panzerschiffe , ein Kreuzer unb zwei Torvebo - Divisions - Boote ; schon bie
zweite Rate für biefe Schiffe macht eine erhebliche Belastung des toi «
aus . So erfordert die Geschütz -Ausrüstung der vier neuen SchlachtM
14,800,000 Mark . Neben den zweiten Raten werden für das kommende
Etatsjahr noch erste Raten für drei neue Kreuzer -Corvetten verlangt , m
denen jede einzelne 5 ' / - Millionen Mark und ihre artilleristische Ansrüftmi
je 1,195,000 Mark kostet . Während bie Panzerfahrzeuge die Bestimmm !
haben , den noch in weiter Ferne liegenden einstigen Nordostsee -Canal i«
schützen , dienen die Kreuzer -Corvetten im Falle eines Krieges hauptsäckM
dem Zweck , auf feindliche Handelsschiffe zu fahnden . Der neu zu w
bauende Kreuzer ist durch die Colonialpolitik nothwendig gemacht . M
den im letzten Frühjahr bei dem Orkan von Samoa zu Grunde gt:

gangenen Kreuzer „Adler " und das Kanonenboot „ Eber " wird in da
neuen Etat Ersatz geschafft . Einen hervorragenden Posten in bentfelben
nimmt endlich eine neu zu erbauende große Dacht ein , die dazu bienen
soll , ein größeres , auch aus Landoffizieren bestehendes Gefolge des Kaiser«
bei dessen Seereisen aufzunehmen . Für diese im jetzigen Etat zum erito
Male auftretenbe Forderung werden als erste Rate 41/ » Millionen W
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man , daß ganz auffallend viele Tanten , Schwestern , Cousinen u . s. w . aus
Utah mit - oder von dort nachkommen , sowie daß schon von der Errichtung
eines „Endowment House “ in der neuen Kolonie die Rede ist , in welchem
die Glieder der Kirche die geheimen Eide zu schwören haben ; sondern eö
liegen gute Grunde vor , zu vermuthen , daß die Mormonen die gleichen
Absichten in Bezug auf das Nordwestgebiet haben , die man ihnen früher
mit Bezug aus Nevada zuschob und die sie, sobald das Territorium sich
zu einer eigenen Provinz entwickelt , in hohem Grade verwirklichen könnten .
Dazu kommt endlich , daß in der ganzen eanadischen Gesetzgebung kein Ge¬
setz vorhanden ist , welches die Vielehe verbietet , und daß das gegen die
Zweiehe gerichtete Gesetz nicht ohne Weiteres auf die Vielehe anwendbar ist .
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Aus dem Gerichts saal .
- o = Wiesbaden , 10 . Jan . In der heutigen Strafkammer -

Sitzung wurde zunächst über die Berufung des Milchhändlers Peter Z .
von Erbenheim gegen ein Unheil des König !. Schöffengerichts verhan¬
delt , welches ihn wegen FeilhalteuS verfälschter Milch zu 75 Mk . Geld¬
strafe kostenfällig tierurtbeilt hat . Die Berufung wird als unbegründet kosten -
fällig verworfen . — Der Schmiedemeister August Sch . von hier ist vom
Königlichen Schöffengericht wegen Körperverletzung , deren er sich an seinem
Gesellen schuldig gemacht hat , zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt worden .
Sch .' s Berufung gegen dieses Urtheil wurde heute deshalb kostenfällig
verworfen , weil er unentschuldigt ausgeblieben war . — Eine weitere

* Amerika . In den nordwestlichen Territorien von Canad a ver¬
mehrt sich in letzter Zeit die Bevölkerung in verhältnißmäßig fckm

"

Tempo um ein Element , das den Canadiern zu einiger Besorgnis ; SBi
lassuug gibt . Es ist bekannt , daß den Mormonen in letzter Zeit das Leben
in Utah ziemlich unangenehm gemacht worden ist , theils durch starke Zu¬
wanderung von „Gentiles " ober Nichtmormonen , theils durch die Strenge ,
mit welcher auf Grund von Bundesgesetzen gegen ihre Einrichtung der
Vielehe und gegen die Beherrschung des Grundbesitzes durch die Kirche vor -

gegangen worden ist . So scheint es denn , als ob die „ Heiligen
" in allem

Ernste ihren Wanderstab weitersetzen wollen und als sei ihre Wahl auf
den eanadischen Nordwesten gefallen . Vor einigen Jahren tauchten die
ersten Mormonen aus Utah dort auf , vor zwei Jahren gab es ihrer 125 ,
und jetzt ist ihre Zahl schon auf 500 gestiegen . Sie bilden die Coloui :
St . Mary ' s im Distrikt Fort Me . Leod nahe dem Ostfuße der Felsen -
gebirge , wenig nördlich von der Grenze der Vereinigten Staaten . Sie
geben an , daß nicht die Verfolgung der Vielehe sie aus Utah vertreibe ,
sondern die Unmöglichkeit , dort Grundbesitz als Eigenthum der Kirche zu
verwalten , und sie versprechen , die Vielehe ans ihrem Gemeinwesen zu ver¬
bannen . Die Sache hat aber doch mancherlei Bedenken ; nicht nur berichtet

klangt . Der Rest der entntaligen Ausgaben von etwa 7 Millionen Mark
entfällt auf Forderungen für Bewaffnung , Befestigungen an der unteren
We , für ein dem neuen Oberkommando der Marine zu befchaffendes
neues Dienstgebäude 20.

* Deutschland im Jahre 1889 . Am Schluffe eines Aufsatzes
Deutschland im Jahre 1889 " führt die „N . Fr . Presse " aus , daß der an

5er Spitze eines stattlichen Geschwaders unternommene Besuch Kaiser
Mlhelms bei seiner Großmutter , der Königin von England , eine freund¬
schaftliche Annäherung vollzogen habe , welche den letzten Rest von bis dahin
»wa bestandenen oder vermutheten Verstimmungen beseitigte . Diese deutsch¬
englische Annäherung in einer bis dahin nicht erwarteten Herzlichkeit war
sicher nicht bloß ein Werk des Herzens , sondern auch der kühl berechnenden
Mmarck

'schen Politik , welche damit gegen die seit dem vorigen Herbst
mieberbolte Entfremdung Rußland ein wirksames Gegengewicht schuf . Am
bedeutsamsten war aber der am 11 . Oktober nach langem Zaudern erfolgte
Besuch des Zaren in Berlin , wobei sich endlich eine versöhnliche Aussprache
Kaiser Alexanders HI . mit Kaiser Wilhelm II . und dem Fürsten Bismarck
tollzogen zu haben scheint . Unter solchen Umständen konnte auch die
glänzende Kaiserreise nach Athen und Konstantinopel zu Ende Oktober ohne
! ie Erregung von Mißtrauen in Petersburg geschehen , während das An -

Si
der Pforte dennoch dadurch gehoben wurde . Die Friedensaussichten

einen um so verläßlicher , als der Reichskanzler derzeit unbestritten der
»ngestörtt RathgeberjFes Kaisers über Krieg

' nud Frieden ist und Kaiser
Mhelm sich znm Jahresschluß durch die ehrendste und un

'
edingteste Aner -

Itnnung dieses RathgeberS von neuem versichert hat .
* Gin politisches Liederbuch . Die Sozialdemokraten haben ihren

Partei -Kalender ; die Deutschfreisinnigen werden demnächst ein d ent sch -
f reif in n i g e § Liederbuch Haden . Die Fertigstellung des „Liederbuchs
für freisinnige Männer " ist nämlich beinahe vollendet . Dasselbe wird von
dem freifinntgen Arbeiterverein zu Charlottenburg durch dessen Gründer ,
einen Herrn Isaac , herausgegeben , und die Parteigenossen werden zur
umgehenden Einsendung „ geeigneter Lieder und Prologe

"
aufgefordert .

Das Liederbuch soll den Namen „Freie Glocken "
führen .

* Koriin , 10 . Jan . Die Ansprache , welche der Kaiser bei
dei Neujahrsparole im Zeughause gehalten haben soll , wird von
bei hiesigen Commandantnr bementirt . — Der auf Allerhöchste An¬
ordnung und auf Grund eingehender Untersuchung erstattete Bericht über
die Verhältnisse in den Kohlenrevieren wird , wie offiziös ver¬
tontet, demnächst im „Reichs -Anzeiger " als besondere , sehr umfangreiche
Beilage veröffentlicht werden .

* Rundschau im Priche . Die Evansgelische Landesfynode
mDarmstadt nahm einstimmig eine Resolution dahin an : die hessische
Regierung zu ersuchen , darauf hinzuwirken , daß einem etwaigen Beschluß
des Reichstags , welcher Befreiung evangelischer Theologie
Studirender vom Militärdienst bezweckt , die Genehmigung des
Bmidesraths versagt werde . — In Mainz haben in der Angelegenheit
de? Uuterschleifs beim dortigen Artilleriedepot in der jüngsten
Zeit wieder zahlreiche Vernehmungen stattgefunden . Obwohl der Kreis
der in die Untersuchung verwickelten Personen ein immer größerer wird ,
bieten die bis jetzt gemachten Ermittelungen doch wenig Anhaltspunkte
zur Ueberführuug einzelner der Betheiligten . Eine besondere Schwierigkeit
bei der Untersuchung wird , wie der „Köln . Volks - Ztg .

" geschrieben wird ,
durch den Umstand herbeigeführt , daß die ermittelten Unterschleife theil -
iveise bereits vor einer längeren Reihe von Jahren geschehen sind , und
daher viele der Verdächtigen , die nicht mehr dem Militärverband an -
gchören, in der Lage sind , den Verjährungseinwand zu machen .
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Königs . — Die spanische Ministerkrise befindet sich noch immer in
der Schwebe , allein der Rücktritt Sagasta ' s scheint wirklich zur Thatsache
werden zu sollen . Denn die Königin hat u . A . auch mit dem conservattven
Parteiführer Eanovas del Castillo conferirt . Dieser könnte die Cabinets -

bildung wohl nur übernehmen , wenn er entschlossen ist , die Kammern
aufzulösen ; vorläufig dürfte der Wiederzusammentritt der letzteren auf¬
geschoben werden .

* Serbien . König Alexander hat seiner Mutter am (griechischen )
Weihuachtsfest einen Besuch gemacht ; die Königin -Mutter Natalie wird
Mitte Januar nach Petersburg reifen . Vom Exkönig Milan verlautet ,
er halte sich in Monaco auf .

* Afrika . Wie bereits telegraphisch gemeldet wurde , find zwei
französische Missionäre ans dem Wege von Zeilah (Golf von
Aden ) nach Harrar ermordet worden . Der Secretär des Kapuzmer -
Provinzials von Toulouse , deffen Provinz diese Mission angehört , tijeilt
nun dem Pariser „Monde " nut , daß die Ermordeten der P . Ambrosius
( Diözese Pointters ) und der Bruder Stephan (Drome ) sind . Der Erste
ist erst 33 Jahre alt und zur Mission der Gallas im Februar 1887 ab¬
gereist . Der Bruder Stephan zählte 47 Jahre . Er gehörte zu den ältesten
unter den gegenwärtigen Missionären der Gallas . Er hatte der Mission
schon große Dienste geleistet und seine Keiiutniß des Landes ließ neue
Dienste erhoffen . Sie gingen Beide von Obok nach Harrar , um Msgr .
Taurin zu ersetzen , der jüngft feinen Willen kundgethan , weiter zu den
Gallas -Annio auf der andern Seite des Flusses Awache vorzudringe » .
Einzelheiten über das Maffacre und feine Ursachen fehlen noch .

Ausland .
* Oesterreich - Ungarn . Der österreichische Botschafter in Paris ,

Gras Hoyos , von einem Redacteur des „Evenement " über ein unftnni es
Gerücht der Abdankung des Kaisers von Oesterreich befragt , nannte dasselbe
einen sehr unpassenden Scherz . — In der letzten Ausgleichs -
couferenz wurden Angelegenheiten der Justiz verhandelt . Unterrichtete
Kreise behaupten , daß die Conferenzen einen guten Verlauf nehmen . Heute
giebt das Gefammt -Ministerium den Couferenz -Mitgliedern ein Diner .

* Frankreich . Im Auftrag des Kriegsministers wurden in Paris
Versuche gemacht , Schwalben gleich den Tauben zur Beförderung
von Depeschen zu verwenden . Von den in Paris aufgelassenen Schwalben
legten zwei den Weg von 75 Kilometer nach Roubaix in 75 Minuten
zurück.

* Belgien . Bei Charleroi wird die Lage immer ernster , die
Truppen sind coufignirt .

* England . Londoner Berichte fignalifiren eine bedrohliche Ver¬
schärfung des englisch -portugiesischen Couflicts . Die neun vor Sansibar
ankernden englischen . Kriegsschiffe verließen den Hafen mit versiegelten
Ordres . — Die englische Regierung bereitet für die nächste Tagung des
Unterhauses eine große Ueberrc schnug vor , nämlich nichts Geringeres als
die Herstellung des freien Volksschnlniiterrichts in Eitglan d
und Wales . Die Kosten dürften 2 Millionen Lstrl . betragen .

.
* Spanien . Die letzten Nachrichten über das Befinden des armen ,Enn Königs lauten wieder schlimmer . Sagasta wurde Donnerstag frühö Uhr nach dem Palais berufen , da der Zustand des Königs sich ver¬

schlimmert hat und verblieb daselbst bis Morgens . Infolge dieser Situation
MM " die Besprechungen zur Lösung der Ministerkrisis vertagt . Die
Aonigm ist ausschließlich mit dem König beschäftigt . — An der Pariser
Borie war am Donnerstag das Gerücht von dem Tode des Königsvon Spanien verbreitet , auf der spanischen Botschaft lag aber keine Be -
Itatigmig vor , jedoch herrscht daselbst Besorgniß über das Befinden des

Handel , Industrie , Statistik .
* Marktberichte . Frachtmarkt zu Mainz vom 10 . Jan .

Der heutige Markt bewahrte im Allgemeinen für alle Frnchtgattungen feste
Tendenz , jebod ) bei sehr belanglosem Geschäfte . In Roggen waren Ad -
geber infolge größeren Angebots williger . Zu notiren ist : 100 Kilo
Pfälzer unb Nassauer Weizen 21 Mk . — Pf . bis 21 Mk . 50 Pf ., ditto
Korn 18 Mk . — Pf . bis 18 Mk . 50 Pf ., bitte Gerste 20 Mk . - Pf . bis
21 Mk . — Pf . russischer Roggen 18 Pik . 50 Pf . bis 18 Pik . 75 Pf .,
russischer Weizen 22 Mk . — Pf . bis 22 Mk . 50 Pfg ., amerikanischer Roggen
19 Mk . — Pfg .

- m - Eourvbcricht der Frankfurter Börse vom 10 . Januar
Nachmittags 3 Uhr — Min . Kredit 2796/s , DiSconto -Coinmandit 248 20 ,
Staatsbahu 202 , Galizier 161 , Lombarden 12O ‘/s , Egypter 94 ,
Italiener 94 ' ,'4, Ungarn 87 ' / -, Gotthard 166 ' /- , Schweizer Nordost 132 ' /-,
Schweizer Union 114 .30 , Gelsenkirchen 216 ' /- , Laura 177 ‘A, Spanier 71 ' / - .
— Auf die schwere Erkrankung des jungen Königs von Spanien eröffnete
die Börse in sehr schwacher Haltung . Die Tendenz besserte sich indes im
weiteren Verlaufe auf die erhebliche Steigerung der Biontanwerthe , nur
Spanier blieben matt . Geldstand anhaltend leicht .
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Schon Mancher hat bei seinen Wanderungen „ ans das Lan an dem

Scheunenthor eines Landmannes eine arme Fledermaus hangen sehen ,

angenagelt , qualvollem Hungertod prelsgegeben . Warum ? fragt da wohl

Feder . Um einem bis auf untere Tage vererbten Abscheu , der alten Sagen

und Vorurtheilen eutforang , eine Genugthuung entgegenzubrmgen , rhn auf

die Nachwelt zu verpflanzen altem Herkommen zu Liebe . Findet man em

solches Thier irgendwo , dann erregt fern Anblick eine Furcht , die sich zu¬

weilen namentlich bei dem zarten Geschlecht , bis zu Ohiimachten steigert ,

und man hat nichts Eiligeres zu thun , als das arme ll-hier zu todien .

Es zeugt von großer Unwissenheit der Landbewohner , speziell ber ~ anb =

wirthe , wenn | ie das harmlose Geschöpf dessen Lebensweise noch den

meisten unbekannt ist , nicht nur hassen , sondern auch m übergroßem E er

vertilgen ungeachtet dessen , daß das Thier als treuer Arbeiter , Helfer und

Schützer
'
in ihrem Dienste steht . Eben darin , , daß das Leben der F leder¬

maus vielen Menschen unbekannt ist und geheimmßvoll erscheint , liegt cie

unbegründete Furcht und Scheu vor demselben . Viele sehen sie nur fluchtig

in der Abenddämmerung umherhuschen ober Horen ihr Geichrei , wellhes ,

da fie äußerst bissig und unverträglich mit ihren Genoffen ist , m der Regel

auf eine kleine Fehde schließen läßt , oder sehen sie als Opfer allen

glaubischer Furcht an einem Scheunenthor hängen . Es ist klar , daß nach

biefei ' aerinaen Kenntniß des Thieres eine nur schwache oder gar falsche
<nnrU »(i9nnn hnn feiner Stellung im Haushalt der Natur unter der Land -

bevölkeruna eritzirt Man entschuldigt gewöhnlich den Mangel einer klaren An -

die Häßlichkeit derObseete . Dieser Vorwurf ist , soweit leine

»Zulässigkeit gestattet werden kann , in diesem Falle nicht ungerechtfertigt , da der

Körper der FledermaS im Ganzen dem einer Maus ähnelt der en Anblick

bekanntlich auch gewöhnlich Furcht und tzochrecken zur ti -olfle hat . ( - -m

oie?er Aehnlichkeit und der Fähigkeit zu flattern , stammt wohl ihr Name )

[anaeii Ohren welche bei einigen Arten anßeraewohnliche Ans -

dehnungen besitzen , dem Gehörsinn aber , als monströse Schalltrichter lehr

-um Vortheil gereichen , können auch nicht als besondere Zierde gelten .
C dei dm Arten einer Familie , den Blattnase » vorlommende , born -

■rrliae Aufsatz an der Vorderseite des Kopfes vervollnandigt das wnder »

hart S beim er niebt dem ganzen Aussehen einen gebeimnißvollen ,

dämonischen Eharakter iind ist wohl Hauptursache gewesen , daß . der Lebens¬

weise sowohl wie der ganzen Erscheinung eine üble Bedeutung beigelegt

wurde Als
'

ahne die Fledermaus ihren Mangel an schonen Korperformen

und den ästhetischen Sinn des kritisirenden Menschen , erscheint sie nur

im Dämmerlicht und unter dem Deckmantel der Nacht und tritt so als

iiächtticher Woylthäter auf durch Vertilgung der abendlich schwärmenden

Jnsecten . Mit dem nahenden Morgen flieht sie in ihre ^ ernecke , m

Thürnie , Ruinen , Kellerräume , altes Gemäuer und an bergleidieii von

bem Menschen wenig besuchte Orte . Dort hakt sie sich mit den scharfen

Kralle » ihrer Hinterzehen an das Mauerwerk fest und fdilaft ben ~ ag

über den Kopf nach unten gerichtet und m ihre Flughaiit eingehullt .

Durch letztere präsentirt sie sich uns als eine von den übrigen Sangethiereu

auffallend mrschiedene Thiergattung . Die nervenreiche Flughaut verbindet

die langen Zehen der Vorderfüße außer dem kurzen Daumen , geht bann

bis zu den Hinterfüßen und bet manchen bis zum Schwanz . Sie ist ben
Thieren das äußerst feine Tastorgan , mittelst dessen sie jeden Gegenstand
schon aus einiger Entfernung wahrnehmen , nnd „ gewahrt ^ ihnen außerdem
das Vermögen zu fliegen , oder bef,

"

viele Vögel auch mit ruhig ansgesireetten Flügeln fliegen rönnen , gelingt
den Fledermäusen dies nur durch anhaltend schnelle Bewegung tftret

Verhandlung über die Berufung der Ehefrau de » Taglöhners Anton K .

von Kiedrich gegen ein Urtbeil des König !. Schöffengerichts zu Elwtll ^
welches sie wegen

"
Beleidigung einer Lehrerin nut 3 Wochen Gefangn 8

belegt wurde tm Jntereße weiterer Beweisaufnahme vertagt . Der

14 Hahre alte Franz D . von Eibingen Lat gclegentha ) einer Rameiei ,

bie er mit einem Altersgenossen auf der Straße zwischen Eibingen und

Rübesheim hatte , von dem »Messer Gebrauch gemacht und fernen Gegner

burd ; einen tiefen Stich in bie Schulter nicht unerheblich verletzt . Da « Komgl .

Schöffengericht zu Rübesheim verurtheilte ihn zu 3 Monaten Gefängnis ; .

Auf seine Berufung hob bie Strafkammer dieses Urthetl auf und erumtzigte

unter Berücksichtigung der großen Jugend des Angeklagten , die Strafe

auf 4 Wochen . — Den Schreinermeister Ludtmg Pf . von hier , welcher der

Körperverletzung beschuldigt roirbt führen bie Gbttane eines 13 Jahre alten

Jungen «um ersten Male auf bie Anklagebank . Die dosen -streiche des

Buben benen seine Eltern anscheinend nicht gewachsen sind , haben bereits

chren Höhepunkt erreicht , denn das Vormundschaftsgericht hat sich bereits

mit de? Frage beschäftigt , ob gegen ihn nicht bie Zwangserziehung anzu -

orbiitn fei .
8

Unter feinen Ungezogenheiten hatte nun Pf . am meisten zu

leiben ; Werfen mit Schmutz nach helfen Fenstern , das Bemalen und Be¬

schreiben seines Hauses mit unanstänbigen Worten ist noch gelinde gegen

tme andere Rohheit , die sich überhaupt nicht naher bezeichnen laßt . Der

Vater des Jungen bat ben auf diese Weise auf 8 Hodßte erbitterten Pf .,

ihm keine Unannehmlichkeiten zu machen und schickte seinen Sohn ,

welcher um Verzeihung bitten sollte . Statt dessen trug dieser

ein freches Wesen zur Schau uud leugnete ferne Rohheiten .

Pf . drang nun in den Jungen , die Wahrheit zu gestehen und faßte ihn

habet am Arme , worauf dieser ein solches Geschrei erhob , daß ., er ift » gerne

wieder laufen lief ; . Er behauptete , Pf . habe ihn heftig gerüttelt , ihn am

Ohre gezaust und dabei eine Parchie ^ Haare ausgerflsen . Der Vater stellte

deshalb Strafantrag und die Kömgl . Staatsanwaltschaft erhob Anttage g
Bf . wegen Körperverletzung , von welcher , er heute freigesptochen wird ,

weil her Gerichtshof auf die Aussage des ihm als nicht wahrheitsliebend

erschienenen Jungen , der übrigens andere AuSsagen enige ^ staudm eme

Berurtheilnnq nicht emtreten lassen konnte . — Der bereits des Öfteren

wegen Eigemhums -Vergehens vorbestrafte Taglohner Jacob ,W . von

Wackern bei in ist geständig , einem mit ihm auf dem stemheimer Hof

bienenden Taglühner Kleibungsstücke im Werthe von 9 Mk . entwendet zu
haben Unter Zubilligung mildernder Umstande , bie m seinem Gestanbniß

unb bem geringen Werthe her gestohlenen Objecte gefunuen werben , wird

W wegen Wtahfs iM wieberholten Rückfall zu 1 Jahr 6 Monaten

Gefängniß verurtheilt .

Eine Geächtete .

Vermischtes .
* Vom Tag » . In ber Holstenbranerei zu Hamburg , war m

Brauerbursche nut einem Arbeiter in Streit gerafften , der schließlich da¬

hin ausartete , ber Bierbrauer eine messingene Stange ergriff und dm «

seinen Gegner bie Schübel decke einf djlug . Der Th
'ster wurde vn -

tiaftet . An dem Aufkommen des Verletzten wird gezweifelt . — J >

Mannheim sollen , wie ein Correspondeut der Franks . Ztg .
' erfahrt

außer den zahlreichen Erkrankungen an der Influenza auch cuitfi

Die Nahrung der Fledermaus besteht nur tn Jnsecten : Käfe » ,
Mücken , Fliegen , Nachtschmetterlinge u . s. w ., welche sie , dank ihrer vor¬
züglichen Sinne (Gehör , Gefühl ) nicht allein in der Dämmerung , sondern
auch in nicht zu finsteren Nächten schon aus geraumer . Entfernung
wahruimmt , in raschem Fluge erhascht unb , ba fte ungemein freggierig
ist , in unzählbarer Menge verzehrt . Sie stellt sich darum im
Bezug auf ihren Nutzen unseren geachtetsten Jnsecteniagern in der SBogtb
weit ebenbürtig zur Seite , ja überbietet diese noch , west die gerafttlidnttn
Feinde der Cultur unserer Land - und Forstwirthe (Maikäfer , Holzkäinj
gerade Abends und Nacht « ihrem verderblichen Geschäft nachgehen . Wie
wenig dem Nutzen angemessen aber die Behandlung dieser wackeren Pionie «
seitens des Menschen ist , haben wir oben gesehen . —

Die nicht sehr entwickelten Bewegungsorgane gestatten ihr nicht , großer ,
Wanderungen anzutreten und gleich den meisten anderen Jnsecteniagem
während der kalten Jahreszeit im Süden ein neues Arbeitsfeld zu fudjen.
Weil sie jedoch ausschließlich vou Jnsecten lebt und infolgedessen
im Winter unvermeidlichem Hungertod zum , Opfer fallen wurde ist [it
von !ber Natur zu einem Wiuterschlafer bestimmt worden . Mit Eininft
der Kälte sucht sie einen geeigneten Schlupfwinkel auf , hakt sich tn er¬
wähnter Weise fest und erstarrt , sobald das Quecksilber des Thermometerr
unter den Gefrierpunkt sinkt . In diesem Winterquartier bleibt sie st
lange der Frost andauert . Tritt aber im Winter ausnahmsweise müde,
Wetter ein

"
so erwacht sie aus ihrem Schlafe (Lethargie ) und schwirrt nch

selten lustig umher , kehrt aber bann bald wieder an ihren Aufenthalts¬
ort zurück Obwohl die Fledermäuse unter einander sehr unvertraM

sind , leben sie in diesen Winterverstecken doch immer gesellschaftlich , oft
sogar in größeren Schaaren . c , ... „ „

Ihres geheimnitzvollen Wesens halber wurde sie schon m früherer Zch
ein Gegenstand menschlichen Aberglaubens . Einige . Leute glaubten , ch
Athem fei giftig ; andere versichern , jede , auch indirecte Berührung dir

Thieres habe ansteckende Hautkrankheiten zur Folge . Allgemeiner noch,si
der Volksglaube verbreitet , daß die Fledermäuse geflisientlich den Lentii

in das Haar fliegen und sich derart darin verwickeln , daß dem Hebel nm

durch Abschneiden der Haare abzuftelfen sei . Well das Volk von jeher st

dem Thier einen gefährlichen Dämon zu erkennen glaubte , fehlte sie fruhei
auch nie auf Illustrationen zu Hexen -, Spuk - und Geisterge ;chichten . uni
bei entfprechenden theatralischen Decorattonen . Das Betrübende bei ber

ganzen Sache ist der Umstand , daß diese Fabeln immer noch ihre Bu¬

ehrer und Gläubigen finden , daß aus allen möglichen Gründen , bet weichen
materieller Vortheil nicht bie unwichtigste Rolle einnimmt , jener lächerliche
Glaube genährt unb gesörbert wird

Eines überall verbreiteten Volksglaubens soll noch Erwähnung ge¬
schehen Bei fast allen Leuten auf dem Land herrscht die irrige Meir .mg,
bie überdies bei vielen zur unumstößlichen Gewißheit geworben ist, do«
es bie Flebermäuse von jeher mit Vorliebe auf Speck abgesehen hatten.
Diese Ansicht ist jedoch wenigstens ber Landbevölkerung nicht zu hoch °n-

zuschlagen , weil selbst ältere naturgeschichtliche Werke diesen Umstand tm

der Betrachtung ber Lebensweise unterer Geächteten besonders Hervorheden
unb eine „Speckfledermaus

" oder kurz Speckmaus
" als . besondere Art

aufführen . Es mag ja Vorkommen , daß Fledermäuse tn Rauchercabmetten ,
Speisekammern u . s. w . augetroffen werden , jedoch ist damit nicht er¬

wiesen , daß sie die Absicht dorthin führte , den Speisevorräthen zuzusprechen.
Das Motiv dieser Erscheinungen wird immer ein anderes fein . Sie

suchen dort entweder Wärme ober spüren ben an ben Fleischwaam
schmarotzenben Jnsecten nach . Man hat , um in dieser zweifelhaften Sache

Klarheit zu schaffen , Fledermäuse gefangen gehalten und ihnen m

Speck als Nahrung vorgestellt . Sie verhungerten aber eher , al«

daß sie diese ihnen widernatürliche Speise berührten . Denn Fleisch
in dieser Form entspricht ihrer Lebensweise ebenso toetitg , als Pflanzenkost
Sie sind eben vo » der Natur zu Jnsectenfängern ersehen und haben dm -

qemäß dieselbe Mission ,
-.tote die iusectenfresfenden Gattungen unter den

Raubthieren ( Spitzmaus , Maulwurf ic .) , welchen ein ähnliches Vergehen
— die Pflanzen zu zerstören durch Abnageu unb Fressen ihrer Wurzeln -

zur Last gelegt wird . Siebt man der Fledermaus in ihrer Gefangenschaft
Fliegen , dann greift sie begierig zu . Ihr Appettt ist so bedeutend , daß
wie feftgeftettt ist , 12 Maikäfer ober 60 — 70 Fliegen als tägliche Nahrung
kaum im Stande sind , ihn zu befriedigen . Bedürfniß und Roth werten

also auch hier zur Tugend , deren sich Jeder aus allgemeinem Interesse
steis erinnern soll , wenn er eine dieser „ Geächteten

" erblickt . Niemand fall

diesen Thieren , bie , noch nützlicher als bie Schwalben , den treuesten

Freunden der Landwirthschast beigezählt werden müssen , nachstellen , I«

tobten ober gefühllos martern ; es gewöhne sich Jeder daran , sie ihm
Nutzen gemäß zu beachten und zu schätzen und als jene Helfer und Schuh »

zu betrachten , deren Verdienste nicht genug gewürdigt werden können . «
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* London , 10 . Jan . Der „ Standard " meldet aus Lissabon , 9 . Jan . :
Portugal willigt ein , Englands Forderungen gemäß jede weitere Action

Shire -Flusse im Nyassa -Land einzustellen und seine bewaffnete » Streit¬
kräfte aus dem streitigen Gebiet zurückzuziehen .

* Tran , schon , wem ! Am Katharinenhofer Prospect in Peters¬
burg wohnte in einem kleinen Hänschen eine sehr alte Dame , Wittwe
eines Beamten , die außer ihrer Pension noch über bedeutende Geldsummen
verfügte . Dieser Tage nun erhielt die Alte , wie der Petersburger „Listok "

erzählt , ein Telegramm aus Mohilcw von ihrem Bruder , lvorin die An¬
kunft ihrer leiblichen Nichte angemeldet und um freundliche Ausnahme der¬
selben gebeten wird . Die alte Dame kannte ihre Nichte persönlich nicht
und war hoch erfreut , ihre junge Nerwandte kennen zu lernen und bei sich
aufnehmcn zu können . Am bestimmten Tage traf ein hübsches junges
Mädchen bei der alten Dame ein . Nach den ersten Begrüßungen und

Z ^ und Antworten setzten sich die be -den Frauen an den
Kapeetisch . Die junge Nichte machte sich beim Einschänkcn viel zu schaffen ,
rnchte der Tante bie Tasse und war ganz reizend liebenswürdig . Nach

constatirt worden fein . — In der Sylvesternacht
es Werkführers R . in Insterburg zwei Söhne .
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Ein gewisses körperliches Wohlbehagen , neue geistige Spann¬

kraft empfindet man nach dem Genuß von 1— 2 Hola - Paetuien ,
bereitet von Apotheker Dallmann . 1— 3 K .-P . täglich genommen , sind gleich¬
zeitig der sicherste Schutz gegen Influenza . Dieselben sind per Schachtel
k 1 Mk . zu haben in allen Apotheken . Haupt -Depot : „ rvictoria -Apo -
theke " , Rheinstrabe . ( H . 818 ) 51

* Madrid , 10 . Jan . In der Nacht wurde folgendes Bulletin
ausgegeben : Der König hatte seit gestern Mittag stärkeres Fieber ,
welches sich später verminderte . Es macht sich jedoch eine erhebliche
Krästeabnahme bemerklich . — Heute Morgen wurde folgendes weitere
Bulletin ausgegeben : Die mit der Kräfteabnahme des Königs auftrcteuden
Erscheinungen lassen befürchten , daß das centrale Nervensystem in Mit¬
leidenschaft gezogen werde . Unter den obwaltenden Umständen beschloß
das Ministerium , die Geschäfte so weiter zu führen , als wenn cs sei »
Entlassungsgesnch nicht eingereicht hätte .

* Madrid , 10 . Jan . Der Zustand des kleinen Königs
hat sich infolge der Complication der Grippe so ver¬
schlimmert , daß er nahezu hoffnungslos ist .

* Madrid , 10 . Jan . Der König hatte feit gestern Mittag
starkes Fieber , welches sich später verminderte jedoch
macht sich eine erhebliche Kräfteabnahme bemerklich .

* Kanstbar , 10 . Jan . Die deutschen und englischen Kriegsschiffe
feuerten gestern von 8 Uhr Morgens bis Mittags in gemessenen Pansen
Salven zu Ehren der Kaiserin Augusta ab . — Wie verlautet , befinde »
sich Emin Pascha wesentlich besser und ist schon wieder im Stande zv
gehen .                         _ _ _ _ _

* Kchisfo Uachrichten . (Nach der „ Franks . Ztg . " .) Nngekommcn
in N e m - U o r k der Cunard -D . „ Gallia " von Liverpool , D . „La Nor¬
mandie " von Havre und D . „Jtaly " von Liverpool ; in Boston der
Cunard - D . „Catalonia " von Liverpool ; in Cap stad t D . „Duart Castle "

von London . Der Nordd . Lloyd - D . „Aller " von Neh -Aork pasfirtt
Lizard .

der ersten Tasse Kaffee schlief aber die Tante plötzlich ein . Die „ Nichte "

begab sich in 's Nebenzimmer , suchte die verschiedenen Kisten und Kasten
durch und nahm ein silbernes Portemonnaie mit 42 Rubel und eine
Menge Goldsachen zum Andenken mit , und als die gute Tante wieder
erwachte , war die „Nichte " bereits über alle Berge .

* Eine nmerilmnirdie Geschichte . Im County Gericht von
Cooper County , Kansas , wurde ' im vorigen Monat der folgende
interessante Fall verhandelt . Zu Anfang des Bürgerkrieges kaufte Joseph
Hickhem , der reichste und angesehenste Farmer von Cooper County , eine
Sclavin für feine Haushaltung . Seitdem ist der betreffenden Negerin
niemals erlaubt worden , bie Farm zu verlassen oder Verkehr mit irgend
einem ihrer Stammesgcn offen zu pstegen . Da ihr die Leute auf der Farm , mit
denen sie in Berührung kam , niemals Mittheilung von dem , was in der Welt
vorging , machten , blieb sie auch in vollständiger Unkcnntniß über den Ausgang
des Bürgerkrieges , d . h . die Aufhebung der Sclavcrci . So lebte die
Negerin bis zu dem vor etwa vier Wochen erfolgten Ableben ihres
Herrn als dessen Sclavin in des Wortes vollster Bedeutung . Nach
dem Tode des Farmers floh die Negerin au « dessen Hause und begab sich
nach der nächstgelegeuen Stadt , woselbst sie endlich erfuhr , daß sie schon
längst frei gewesen sei. Auf Zureden eines Advocatcn strengte die gewesene
Sclavin einen Prozeß gegen die Erben ihres vormaligcu Herrn behufs
Erlangung rückständigen Lohnes für die 25 Jahre , welche sie auf der
Farm gedient , im Betrage von 1400 Dollars an , und jetzt ist diese For¬
derung fettens des Gerichtes als berechtigt anerkannt worden .

Letzte Drahtnachrichten .

( Nach Schluß der Nedaction eingegangen .)
* Krrlin , 10 . Jan . Kaiserin Friedrich ist mit den Prinzeisinnen -

Töchteril heute Mor en 7 Uhr hier eingetroffen . — Das Ofsiziercorps des
4 . Garde -Grcnadier -Regimcnls Königin Augusta versammelte sich gestern
Abend im königlichen Palais , um an dem offenen Sarge Abschied zu
nehmen von dem langjährige » Chef des Regiments , weiland der Kaiserin -
Großmutter . Der Kaiser empfing das Nachmittags eintrcffende combinirte
Bataillon des genannten Regiments , führte dasselbe in den Schloßhof und
richtete hier eine Ansprache au die Truppen , worin er auf die wchmüthige
Veranlassung ihrer Herbeorderung hinwies und ihnen mittheilte , daL
Regiment werde hinfort den Namen 4 . Garde - Grenadier - Regiment
Kaiserin Augusta führen .

* München , 10 . Jan . Der „Allgemeinen Ztg .
"

zufolge ist Pro¬
fessor Döllinger , welcher einen Jnfluenza -Ansall in den letzten Tagen
glücklich überstanden , gestern Abend neuerdings schwer erkrankt .

* Uom , 10 . Jan . Dem „Capita » Fracassa
"

zufolge luirb der König
bei der Leichenfeier in Berlin durch den dortigen italienischen Ge¬
sandten vertreten sein , da wegen der Kürze der Zeit keiner der Prinzen
des königlichen Hauses sich nach Berlin begeben könne . — Cardinal Ram -
polla übermittelte dem Gesandten v . Schlözcr das Beileid des Papste »
anläßlich des Ablebens der Kaiserin .
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* Kaiserin Angnsta und die Gtiqnette . Auch im Verkehre
mit ihren Anverwandten und so in erster Reihe mit den Kindern ihres
Fadnes , des Kaisers Friedrich , ließ Kaiserin Augusta die Formen der
(Stiqnette nie außer Acht . Man erzählt ein sehr treffendes Wort , welches
eine der Töchter des Kaisers Friedrich einmal fallen ließ . Die Prinzefsin
ogte damals : „Großmama Victoria dürfen wir umarmen ,
Großmama Äiigusta gewährt uns nur einen Handkuß .

"

* Zeitgemäß . Folgender Spruch von Goethe ist im geistigen
ginne immer , dem gebrauchte » Bilde nach jetzt besonders zeitgemäß :

Nemesis .
Wenn durch das Volk die grimme Seuche wüthet ,
Soll man vorsichtig die Gesellschaft lassen .
Auch hab ' ich oft mit Zaudern und Verpaffen
Vor manchen Jnstuenzen mich gehütet .

* Kleine Ur sachen , große Wirkungen . Die „Elektrot . Zeitschr ."

bringt folgende Miltheilung : „ In etner größeren Maschinenfabrik Leipzigs
Mrbe eine jahrelang gut functionirende Feiiermelde -Anlage , welche mit
selditthätigen Apparaten eingerichtet war , plötzlich mitten in der Nacht in
Thäligkeil gebracht , ohne daß irgend welche Temperatur -Erhöhung vorauS -

gWilgen , auch vermochte der herbeigeeilic Wächter teinerlet sichtbaren An -
laB dieser Alarmirung zu entdecken ; er trennte die Batteriedrähte , um das
Läutewerk außer Function zu setzen . Bei genauer Durchsicht am anderen
Morgen fand sich einer dieser Feuermelder von Spinnen besetzt . Das
aingenförmig abgebogene Ende der Schneckenspiralfeder , welches im
Fimctionsmomcnt an der Contactsäule anliegt , war von Spinnfäden an
letztere herangezogen worden . Man schaltete den Apparat in eine Wecker¬
leitung , sofort ertönte der Wecker . Als Schutz für die Metallsviralen
bienten Drahtkörbe , welche allerdings als Stützpunkte des Spinnennetzes
hch eigneten . "

* Der Instinkt des Mntterherzens . Aus Malaga in Spanien
loirb der folgende seltsame und rührende Vorfall berichtet : Ein Mädchen
von sieben Jahren war an . Krämpfen gestorben und die Aerzte hatten den
Tod des Kindes constatirt , aber die jammernde und klagende Mutter
tocigerte sich standhaft , in die Beerdigung des Kindes zu willigen . Sie
behauptete steif und fest , das Kind fei nur scheiutodt , es liege im Starr¬
krampf und würde bestimmt wieder zum Leben erwachen . Vergebens war
alle? Zureden der Verwandten und der Aerzte und fo benutzte man einen
Moment , wo die erschöpfte Mutter sich zurückgezogen hatte , um ein wenig
zu ruhen , und schaffte die Leiche des Kindes heimlich nach dem Friedhof
tzinaus . Während man noch habet war , den Sarg in die Erde zu ver¬
senken, kam die Mutter wie rasend herbeigestürzt und schrie unaufhörlich :
„Gebt mir mein Kind , gebt mir meine Dolores wieder ." Die Frau ge¬
berdete sich dabei so verzweifelt , daß schließlich in der That nichts Anderes
übrig blieb , als den Sarg wieder in ihre Wohnung zurückzubringeu .
Dori wurde der Sarg geöffnet und weinend warf sich die Mutter über
den Körper ihres Kindes . Und wunderbar , nach wenigen Stunden be¬
gann das Kind wirklich wieder leise Lebenszeichen zu geben und erwachte
bald darauf zu völligem Bewußtsein . Das Mutterherz hatte sich nicht ge¬
täuscht , das Kind war in der That nur scheintodt gewesen . Jubelnd schloß
die Mutter ihren wiedergewonnenen Liebling in die Arme , dem sie so
zweimal das Leben gegeben hatte .

Blatternfalle c
»ebar die Frau des Werkführe ,
s »r eine der neuen Erdenbürger
Ztunde des 81 . Dezember 1889 ... .
aühreS 1890 . — Seit etwa 6 Wochen wurde der Wirth Jähner aus

Boa dankt bei Groß -Lenka vermißt . Es ist jetzt festgestellt worden , daß
„ von seiner Frau mittelst eines Spatens im Bette er¬

schlagen und in einem Schuppen unter Stroh versteckt wurde . Nach

etwa 8 Tagen , nachdem der Leichnam von den Hunden angefressen war ,
vergrub die Mörderin denselben in der Kammer ihres Wohnhauses . —

Das Schwurgericht in Hirschberg verurtheilte den Müllergesellen
Baumgarten aus Weistritz bei Habelschwerdt wegen Ermordung
der Wittwe Mildner in Rudelstadt zum Tode . — In Lima , Ohio ,
eiplodtrten am 6 . d . plötzlich 1000 Tonnen Naphta , wodurch
säinmlliche Häuser in der Nachbarschaft erschüttert und zehn Personen
chwer verletzt wurden . — Frau Hannah Southworth , welche am
22. November den Brooklyner Capitalisten Stephen PettuS auf offener
Straße erschoß , ist im Gefängniß an der Schwindsucht gestorben . —

Sicbenuudvierzig Personen sollen wegen schimpflichen Mädchenhandels
ou8 Antwerpen ausgewiesen werden . Hoffentlich werden sie dort , wo
siewieder auftaucheu , von der Polizei gründlich auf ' s Korn genommen . — Im
Parterre des Hostheaters zu Stuttgart , an der Seite , die an das
stesidenzschloß angrenzt , wurde am Mittwoch Abend nach l/all Uhr ein
Feuerfchein bemerkt . Bei der Untersuchung fand man , daß ein Holz -

ßoß im Holzstalle brannte . Durch rasche Hilfe wurde die Flamme sofort
erstickt, so daß eine weiterer Schaden nicht entstanden ist .
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Tages - Veranstattmrgen .

ZroLer ' scher Stenograpken -Kerci « . Abends von 8 — 10 Uhr : Hebung .
Arends ' scher Stcnographcn -Hkerein . 8 ' / » Uhr : Uebungs -Abend .
Stenotachyaraphcn -Bercin . Abends S ' /z Uhr : Unterrichts -Kursus .
Keffügeljucht -Derein . Abends 8 */a Uhr : Zusammenkunft im Vereinslokale .
tbeseLlchaft vereinigter Wagenbauer . Abends 9 Ubr : Versammlung .
Kesellschast , ,Didelro " . Abends 9 Uhr : Gesellige Zusammenkunft .
Saronia . GelellschaftS -Abend .
Siecht -Tluö . Abends von 8 — 10 Uhr : Fechten .
tzurn -Werein . Abcnds8 ' / - Uhr : Bücher -Ausgabeu . gesellige Zusammenkunft .
Wänncr - Turnvercin . Abends : Bücher -Ausgabe u . gesellige Zusammenkunft .
^ urn -Selefflchaft . 9 Uhr : Gesellige Zusammenkunft u . Bücher -Ausgabe .
WnfiKalischer Club . Abends : Probe .
Jityerkranz . Abends 9 Uhr : Probe .
Mäuncr - Ocsangverein , ,Llte Anion " . Abends 9 Uhr : Probe .
Alänner - Luartett „ Mlaria " . Abends 9 Uhr : Probe .
(startenbau -Merein . Generalversammlung .
Wiesbadener Aecht -Llnb . Abends 8l/z Uhr : Generalversammlung .
Krieger - und Militär -Herein . Abends 8llt Uhr : Generalversammlung .
Kärtner - Iierein „ Kedera " . Abends 9 Uhr : Hauptversammlung .

Meteorolagische Seobachtunge « .

Mirsbaden , 9 . Januar .
7 Uhr

Morgen « .
2 Uhr

Nachm .
9 Uhr

Abends .
Tägliche ,

Mittel .
Barometer * ( Millimeter ) . 763,1 763,5 761,3 762,6
Thermometer (Celsius ) . . — 1 .3

• 0,0 + 0,7 0,0
Dunstspannung (Millimeter ) 3,8 4,1 4,2 4,0
Relative Feuchtigkeit (Proc .) 90 89 87 89

Windrichtung u . Windstärke S .O .
s. schwach .

S .O .
s. schwach .

S .O .
stille .

—

Allgemeine Himmelsansicht . Nebel . Nebel .
bedeckt ,
nebelig .

—

Rcgenhöhe Millimeter ) — — — —
Früh Glatteis .
* Die Barometerangaben sind auf 0 ° C . reducirt .

Wetter - Airs stch tcn tNachdrua eetiottn .)
auf Grund der täglich veröffentlichten Wittcruugs -Thatbcstände

der deutschen Sccwarte .
12 . Januar : Kälter , heiter , rauher lebhafter Wind . Im Süden mehr

neblig , bedeckt .

Kirchliche Anzeigen .

Evangelische Kirche .
12 . Januar . 1. Sonntag nach Epiphanie .

Hauptkirche : Militärgottesdienst 8l/i Uhr : Herr Div .-Pfr . Krumm ;
Hauptgottcsdienst 10 Uhr : Herr Pfr . Bickel .

Bergkirche : Hauptgottcsdienst 9 Uhr : Herr Pfr . Friedrich ; Jugend¬
gottesdienst 11 Uhr : Herr Pfr . Vecsenmeyer ( Knaben der Elementar -
und Mittelschulen ) ; Abendgottesdienst 5 Uhr : Herr Pfr . Ziemendorff .

Amtswoche : 1 . Bezirk : Herr Pfr . Friedrich : Taufen und Trauungen ;
Herr Pfr . Veesenmeyer : Beerdigungen ; 2 . Bezirk : Herr Pfr . Bickel :

Taufen und Trauungen ; Herr Vfr . Ziemendorff : Beerdigungen ;
3 . Bezirk : Herr Pfarr -Vicar Bornschciu : Taufen und Trauungen ;
Herr Pfr . Grein : Beerdigungen .

Kvanaekisches Wereinshaus , Plattcrftraße 2 .
Sonntagsschule : Vormittags IV/a Uhr für die kleinen Kinder , der

andere fällt aus .
Abendandacht : Sonntag 8 Uhr .
Gebetstnnde : Montag Vormittags 10 Uhr .

Katholische Pfarrkirche .
12 . Januar . 1 . Sonntag nach Epiphanie .

Heil . Messen 6 , 6V « undll ' /sUhr ; Milirärgottesdienst (Predigt und heil .
Messe ) 7 */a Uhr ; Kindergottesdienst ( Amt ) 8S/* Uhr ; Hochamt mit
Predigt 10 Uhr ; Nachmittags 2 Ubr : Sakramentalischc Andacht mit
Umgang . An den Wochentagen sind die heil . Messen um 6 ‘/a, 71/ *, 750
und 9 ‘/i Uhr . Dienstag und Freitag 7 *7 Uhr Schulmessen . Samstag
Nachmittag 4 Uhr Salve und Gelegenheit zur hl . Beichte .

Katholische Kirche , Friedrichstraße 28 .
Sonntag , den 12 . Januar , Vormittags 10 Uhr : Hochamt mit Predigt .

Der Zutritt ist Jedermann gestattet . Herr Pfr . Hülkart .
Evattgelisch - Ivtherischer Gottesdienst , Ädclhaidstraße 23 .

Am 1 . Sonntag nach Epiphanie , Vormittags 9 */a Uhr : PrcdigtgoiteS -
dienst . Am Mittwoch 81/ « Uhr : Abendstunde . Herr Pfr . Hein .

Gottesdienst der ev . Gemeinde getaufter Christer » ( Baptisten ),
Schützenhofsiraße 3 .

Sonntag , den 12 . Januar , Vormittags 9l/a Uhr und Nachmittags 4 Uhw
Kindergottesdienst Nachmittags 2 Uhr . Mittwoch 8 ‘/a Uhr .

Herr Prediger Strehle .
Nnsstscher Gottesdienst , Kapellensrraße 17 .

Samstag Abends 5 Uhr , Sonntag vor der Aufklärung Vormittags
11 Uhr heil . Messe und Abends 5 Uhr , Montag ( Neues Jahr )
Vormittags 11 Uhr heil . Messe , Freitag Vormittags 10 Uhr heil
Messe und große Einweihung des Wassers und Abends 5 Uhr
( kleine Kapelle ) .

Englisli Cliurcli Services .
Jan . 12 . I . Sunday after Epiphany . 8 .30 Holy Communion . —

11 Morn int : Prayer , Litany and Sermon . 3 .30 Evening Prayer .
Jan . 15 . Wednesday . 11 Morning

’
Prayer and Litany .

Jan . 16 . Thursday . 11 Holy Communion .
Jan . 17 . Friday . 4 Evening Prayer .
The Church Library is open after Service on Wednesday and Friday .

J . C . Hanbury , Chaplain .

Geld .
M .

Nuss . Imperiales „ 16 .65 - 00 .00 Wien ( fl . 100 ) M . 173 .25 bz .
Reichsbank -Disconto 5 % . — Frankfurter Bank - Disconto 5 % .

16 .16 — 16 .20
16 .14 — 16 .18

4 .16 — 4.20
9 .70 — 9 .75
9 .63 — 9 .68

20 .32 - 20 .37
2787 — 2794
0000 — 2804

,130 .20 — 132 .20
, 000 — 000

Wechsel .
Amsterdams . 100 ) M . 168 .90 -95bz .
Antw .-Brüst .(Fr . l 00 )M .80 .95 bz .
Italien (Lire 1Ö0) M . 80 .075 bz .
London (Lstr . 1 ) M . 20 .425 bz .
Madrid (Pes . 100 ) M . --
New -York ( D . 100 ) M . --
Paris (Fr . 100 ) M . 80 .90 bz .
Petersburg ( S .-R . 100 ) M . --
Schweiz (Fr . 100 ) M . 80 .85 -80 -85 bz .
Triest ( fl . 100 ) M . — -

Conrse .
Frankfurt , den 9 . Januar .

20 Franken . . .
20 Franken in ’/a
Dollars in Gold
Dukaten .....
Dukaten al marco
Enal . Sovereigns
Gold al marco p .K .
Ganzf . Scheidcg . „
Hochh . Silber „
Oesterr . Silber .

Frem den - Führer .

Inhalatorium in der neuen Trinkhalle am Kochbrunnen . Täglich geöffnet
von 8 — 10 Uhr Vormittags und 3 — 5 Uhr Nachmittags .

Merkel ’sche Kunst -Ausstellung (Neue Colonnade ) . Geöffnet : Täglich von
9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends .

Königliche Gemälde - Gallerie und permanente Ausstellung des Nassauischen
Kunst - Vereins (Wilhelmstrasse 20 ). Geöffnet : Sonntags , Montags ,
Mittwochs und Freitags von 11 — 1 und von 2 — 4 Uhr .

Königliche Landes - Bibliothek (Wilhelmstrasse 20 ) . Geöffnet an allen
Wochentagen mit Ausnahme des Samstags zum Ausleihen und zur
Rückgabe der Bücher Vormittags von 10 — 2 Uhr .

Kaiserliches Telegraphen - Amt (Rheinstr . 19 ) ist ununterbrochen geöffnet .

Termine .

UormittagslO Uhr : Holzversteigerung im fiscalischen Walddistrili
„Dotzheimcrhaag No . 58 " der Oberförsterei Wiesbaden . ( S . Tgbl . 6.)

Vormittags 11 Uhr : Vergebung der Arbeiten zum weiteren Ausbau
von Wegen 2c., aus dem Nachhause zu Sonnenberg . ( S . Tgbl . 3 .)

Auszug nns de « Miesdadetter Civilstandsregister « .
Geboren : 3 Jan . : E . nnehel . T ., Josephine Georgine Wilheluiim

Loulse . - 5 Jan . : Dem Fuhrknecht Johann Philipp Will e. T„
Wilhelmine Marne Eva . - 6 . Jan . : Dem Schrei,icrgehülsm

Wilhelm Prinz e. T ., Margarethe .
Aufgebote « : Schmiedgehülfe Philipp Wilhelm Bauer aus Mendorf

mi Oberlahnkrcis , wohnh . hier , und Philipvine Karoline Wilhclmm -
Witt aus Hausen über Aar im Uutcrtaunuskreis , wohnh . hier .

Urrrhettcht : 9 . Jan . : Bäcker Johann Leonhard Rahner aus Biebrich
a . Rh ., wohnh . daselbst , und Elisabeth Henriette Philippine Louise
Tremus von hier , bisher wohnh . hier .

Gestorben : 8 Jan : Unverchel . Wilhelmine Best , ohne Gewerbe , au»
Idstein , 40 I IM — Emma , T . des Musiklehrers Max Juliu »
Loewengard 3 M . 23 T . - Verwittw . Landwirth Christian Badioi ,

..5 - 10m M . 24 T — Unverchel . Privaticre Eleonore Faust au?
Grusen , Rem -Bezirk Cassel , 69 I . 10 M . 29 T . - Meta , geb . Forst ,Wlttwc des Rentners Adolf Schellenbcrg , 78 I . 5 M 5 T — Marie
Karharme geb . Greuling , Wittwe des Bleichanstaltsbcsitzers Johan »
Gotthilf BeilsamlN Körnchen , 78 I 10 Dl . 27 T . - Agent Christian
Atoll , 10 I . 9 M . 19 -L. — 9 . Jan . : Elise Barbara , geb . Bauer ,
Ehefrau des Buchhalters Johann Geißler , 44 I . 9 M . 7 T .

Königliches Standesamt .

M
♦ e =

> Ich b

selige
auf fed

1und <öc6i

stier ein
' heutigen

Weitere
Berlir

An dl

ZnVl
Kauer u

König «
Währ ,

zur Uni

Agraffe
Oberarm

schwarze
im den

Sei offizi
11Civil !

litt Woc

Handschu
Wachen

graue H ,

Kor um
Berlin

An da

Frei !

ansang
studieri
folgende

Eich «
10- 97 c
istiserwel

Buch
19cm T

Zcheite ,
5 nn Si

DasH
lauft der
« selbst
Derben g

Auf V

Forsch c

Don »
»» fang .



Wich «,
MAL

w

lerBoten.)
lande

)en mehr

'ebigt .
lrt .
’3.
ottes -
: i » .
fiten ),

: Uhr ;

hle .

ittags
Jahr )

heil .
Uhr

n. —
er .

riday .
ain .

albdistri !)
Tgbl . 6.)
t Ausbau

8 .)

rster « .

Ulhelmim
ll e.
rgehülfw

Allendors
Zilhelmiiik

i Biebrich
ne Louise

'erbe , aus
x Julius
r Babior
Zaust au?
cb. Forst ,
- Marie

Johann
Christian
i. Bauer ,

samt .

3 . Keilage prm MiesLradener Tagülatt .

M 9 . Samstag , den 11 . Januar 1890 .

‘
IS bestimme hierdurch , daß die Landestrauer um Ihre Hoch¬

selige Majestät die .Kaiserin und Königin Augusta:
auf sechs Wochen eintritt . Oeffentliche Musiken , Lustbarkeiten

l und Schauspiel - Vorstellungen sind bis zum Tage der Beisetzungs¬
stier einschließlich verboten . Die Landestrauer beginnt mit dem

»heutigen Tage . Das Staats - Ministerium Hal hiernach das
Weitere zu veranlassen .

Berlin , den 8 . Januar 1890 .
Wilhelm R .

Für den Präsidenten des Sta . ts - Ministeriums :
von Maybach .

An da ? Staats - Ministerium .

In Verfolg meiner Ordre vom heutigen Tage über die Landes¬
kauer um Ihre Hochselige Majestät die Kaiserin und
Königin Augusta bestimme ich hierdurch Folgendes :

■ Während der ersten vier Wochen tragen die höheren Kivilbeamten
JIK Uniform beflorte Achselstücke , beziehungsweise Epauletten ,
Agraffe und Kordons , beflortes Portepe , Flor um den linken
Oberarm , die zur Uniform gehörigen dunkelen Beinkleider und
schwarze Handschuhe , dagegen in den letzten zwei Wochen Flor
im den linken Oberarm , dunkle Beinkleider und weiße Handschuhe .
Sei offiziellen Veranlassungen , bei welchen die vorgenannten Beamten
i« Ewilkleidung erscheinen , tragen dieselben wahrend der ersten
litt Wochen schwarze Beinkleider , schwarze wollene Westen , schwarze
Handschuhe und Flor um den linken Oberarm , in den letzten zwei
Wochen hingegen schwarze Beinkleider , schwarzseidene Westen und
graue Handschuhe . Alle übrigen Civilbeamten trauern mit einem
Dor um den linken Oberarm .

Berlin , den 8 . Januar 1890 . •

Wilhelm R .
Für den Präsidenten des Staats - Ministeriums :

von Maybach .
An das Staats - Ministerium . *

Holzversteigerrmg
in der Overförsterei Wiesbaden .

Freitag , den 17 . Januar l . I . , Vormittags 10 Uhr
msangend , werden in dem Staaiswald - Distrikt „ Bleiden -
Kadterkopf No . 30 "

, Schutzbezirk Klarenthal ( Fasanerie ) ,
folgende Holzsortimente öffentlich meistbietend versteigert , nämlich :

Eichen : 14 Werkholzstämme von 3,4 — 10 m Länge und
10— 97 cm Durchmesser , 41 rm Scheite , 21 rm Knüppel , 350 Stück
tieiserwellen und 35 rm Stockholz .

,
Buchen : 3 Werkholzstämme von 3,6 — 6 m Länge und 55 bis

Wem Durchmesser , 24rm Felgenholz von 1,4m Länge , 555rm
scheite , 156 rm Knüppel und 5400 Stück Reiserwcllen , sowie
5 rm Schlagraum .

Das Holz ist guter Qualität und bequem abzufahrcn . Zusammen -
lunst der Steigerer auf der Aarstraße bei dem Distriktstein No . 27/30 ,
»oselbst auch mit dem Verkauf angefangen wird . Die Stämme
«erden gegen 1 Uhr versteigert .

Auf Verlangen Creditbewilligung bis zum 1 . September 1890 .
Forsthaus Fasanerie , den 6 . Januar 1890 . 180

Der Königliche Oberförster :

__ ________________________
Elindt .

________

Holzversteigerung .

Donnerstag , den 16 . d . M „ Vormittags 10 Uhr
anfangend , werden im Oberjosbacher Gemeindewald ,

Distrikt „ Sausteig " :
15 Stück Fichten - Stangen 1 . und 2 . Klasse ,

1040 „ „ 3 . Klasse ,
1500 „ „ 4 . „

1550 Stück Fichten - Stangen 5 .
200 „ „ 6 .

"

32 Rmtr . Kiefern - Nutzholz , 8 Schuh lang ,
16 „ „ - Knüpf elholz ,

öffentlich versteigert .
Oberjosbach , den 9 . Januar 1890 . 404

Prokasky , Bürgermeister .

Holzversteigerung .
Dienstag , Sen 14 . Januar , Vormittags 10 Uhr

ansaugend , wird in den Ehreiibacher Gemeindewaldungcn
folgendes Holz versteigert :

Distrikt 21 , „ Spitzwald a und b " :
372 Raumm . kiefernes Scheit - und Knüppelholz ,

2800 kieferne Wellen ;

Mittags 1 Uhr in dem Distrikt „ Radel " :
120 Raumm . eichenes Scheit - und Knüppelholz ,

1050 eichene Wellen .

Distrikt „ Breithcik " :
10 Raumm . eichenes Scheit - und Knüppelholz
50 eichene Wellen .

Ehrenbach , den 9 . Januar 1890 . 404
Wittlich , Bürgermeister .

Gärtner - UereinHebern '
.

Hauptversammlung
herlte Samstag , den 11 . Januar , Abends 9 Uhr , im
„ Thüringer Hof " .

Vortrag über Convallarie majalis ( Maiblume ) und Sman -
thophyllum . Hierzu werden die verebrl . Mitglieder um zahlreiches
Erscheinen ersucht . Gäste haben Zutritt . 389

__ _____________ Der Vorstand .

Oeffentliche

Schreiner - Versammlung
firtbet im Saale „ Zur Stadt Frankfurt " Sonntag ,
den 12 . er . , Vormittags 10 Uhr , statt .

Tagesordnung : 1 ) Besprechung über Erhebung einer Be -
rufsstattstik im Schreinerhandwerk in Wiesbaden . 2 ) Verschiedenes ,

©

© @ © © © @ © © @ @ @ © @ © © @ @ © @ @ © @ © @ @ © @ @ © 1 )
Der beste Wein für schwach ! . Kinder und Frauen ist nach

dem Urtheile berühmter Kinder - und Frauen - Aerzte Apotheker
Hofer ’s medicinischer 227

© © @ © @ © @ © @ © © © @ @ © @ © @ © @ @ @ © @ @ @ @ @ @ ^

»
Zur gefälligen Mittheilung , daß ich in dem Hause Geis » U

bergstraße 6 ein I

| Victualien ^ Geschäft i
© eröffnet habe und halte mich bei Bedarf von Gemüse , ©
© Butter , Eier und dergl . bestens empfohlen .

I Achtungsvoll B . Watzelhahn

„ Malaga , roth - golden "
.

amtlich untersucht an der Universität Erlangen . Preis per 1'
i Oria -

Flasche Mk . 2 .20 , per Fl . Mk . 1 .20 . Zu haben in den Apotheken .
In Wiesbaden nur allein in Dr . Ende s Hofapotheke .

Zwei Erkerschciben ä 1,56 Mir . breit u . 2,31 Mtr . hoch ,
nebst Rollläden und 2 Thüren von dem Hause Kirchgaffe 8
werden billig abgegeben . Näh . Faulbrunnenstraße 2 , im Wh -
maschinen -Laden . 432
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Mainzer Carnevalverein
.

Sonntag , - en 12 . Januar 1890 ,

Nachmittags von 4 — 7 und Abends von 8 — 11 Uhr ,
in der Prächtig geschmückten

Stadt - Halle :

?
Zweites großes karnevalistisches Concert

,

// ausgeführt von der Kapelle
'
des 4 . Großh . Hess . Jns .- Regts . No . 118 , unter Leitung ihres Stabshautbolst «

<£ *e* * "** ’S *i6r
Herrn F . A . Kern .

-- Kassenöffnung 3 Uhr . Gesang von Chorlie - ern . Entree 1 Mark .

Saal nnd Podium werden sich zum ersten Male im vollen Glanze der neue «

närrischen Ausschmückung zeigen . ( N ° . 21275 ) 1«

Das Comite .

Wer von Zinsen lebt und stch
höhere Einkünfte verschaffen will , versichere bei der Preußischen
Renten -Versicherungs - Anftalt zu Berlin W . , Kaiser¬

hofstraße 2 , vertreten durch die Herren Gustav Lorenz in

Coblenz , Rheinzollstraße 14A , Chr . E . Derschow in

Frankfurt a . M . , Weißfrauenstraße 5 , Feller & Gecks

ht Wiesbaden , welche seit 1838 unter besonderer Staatsauf¬

sicht auf Gegenseitigkeit besteht , billigste Verwaltung , 75 Millionen

Mark Vermögen und 74,000 Mitglieder hat , eine lebenslängliche

feste oder steigende , sofort beginnende oder aufgeschobene Rente , die

auch auf das Leben mehrerer Personen , zahlbar so lange wenigstens
eine derselben lebt , gestellt werden kann . — Wer für sich oder

andere Personen durch kleinere Beträge eine Versorgung des hohen

Alters und bis dahin eine mäßige , allmählich steigende Rente er¬

zielen will , mache eine oder mehrere vollständige oder unvoll¬

ständige Einlagen zur Jahresgesellschaft 1880 der Anstalt . —

Eine Capitall -ersicherung gegen einmalige oder laufende Prämie

aber schließe bei dieser ab , wer eine Tochter auszusteuern , einen

Sohn dem Studium zu widmen gedenkt oder sich zu ähnlichen

künftigen Aufgaben ein ( ä 3014/1B ) 1

ausreichendes Capital sicher « will .

Gelegentlich meiner Inventur habe einen Posten

HZ Schuhwaaren — bekannte Güte — zurückgesetzt , he ,

4 ? um damit zu räumen , zum Selbstkostenpreise abgebe , als : %

□5 Hohe Kniestiefel mit und ohne Falten , Herren - K
« -ruqstiefel mit Doppelsohlen , Rindleder , Manns -

Arbeitsschnhe , genagelt , Damen - Kidleder S *

a » a - und Knopfstiefel , la Handarbeit , mittlere ? ?

Keder - Damen - Zug - u . Knopfstiefel , Kinder - %

ß Schulstresel zum Kniffen und Schnüren ,

X sowie

5 sämmüich noch vormthigeWinterschnhc . £

Wer Bedarf hat und gut und billig kaufen will , dem %

Js ist Gelegenheit geboten im 916 K

g „ Pfälzer Schuhlager44 , »

« Inh . : J . Gorvers , Michelsberg 18 . A

1877er Cognac 1877er
,

zollamtlich nachweisbar direct importirt ,
' /i Nasche Mk . 4 .50 ,

H- Nas
'

e Mk . 2 .30 incl . Glas , empfiehlt die Droguerie A . Cratz ,

Langgasse 29 , Inh . : Dr . C . Cratz . ---
313

“
Ein gut erhaltenes Piano und eine alte Concert -

Bioline billig zu verkaufen . Näh . Exped .
,J '29

Frei »
pr .BiichseM .lu .2

galten vorher. Einsend d.Betrag,
oder Nachnahme - Niederlagen
werden in allenStädten errichtet .

Gebt . Hoppe ,
Barlin SW , Charlottonatr . 83
Medicin.-chem. Laboratorium u

Parfümerie-Fabrik.
Preis! üb.Seifen etc gratisu . fr

Achtung ! ! !
VersäumeNiemand, ein. Versuch
m. unserer PhönL -Pomade m
machen ! Dieselbe fördeit unter
Garantie b Damen u Herren
in kiirzer / eil vollen u. starten
Haarwuchs und ist das wirk-
sämbteAlltel zur Erlangung
eines flotten und kröfi.
gen Schnurrbarts .

Diesen , 24 . Juni 1889 .
Im vorigen Herbst erhielt

ich von Ihnen eine Büchse
Phönix - Pomade und da ich
sehe , dass dieselbe für die
Haare sehr wirksam ist , bitte
ich Sie , mir noch 2 Büchen
Phönix - Pomade ä 1,00 sende
zu wollen .

Achtungsvoll Karl Hauj
Zu haben in Wiesbaden

bei H . J . Viehoever ,
Marktstrasse 23 . A . Crati ,
Langgasse 29 . E . Moebus ,
Taunusstr . 25 . In Höchit
bei Louis Lutz . In Elt¬
ville bei H . Gietz , Friseur ,
InOestrich b . J . Scherer ,
Kaufmann . 369

Speisekartoffeln ( gelbe Chili ) . , per Cir . Mk . 2 .30

Salatkartoffeln ( Mäuschen ) . . . „ „ „ 4 .50

( frei in ' s Haus geliefert ) . 13661

F . Niederhaeuser , Hof Adamsthal ,

Prima Harzer Kanarienvögel ,

das Paar ( 1 Männchen , 1 Weibchen ) 5 Mk . , Wörthstrape 4, $.

Miethgesuchv W ^ EIIsl ^ l

Eine Wohnung von 6 bis 7 Zimmern , wovon 3 Räume auch ii

Mansardgeschoß liegen können , sammt allem Zubeh . auf 1 . Ach

T890 , am liebsten in der äußeren Stadt , zu miethen gesck

Angebote mit Preisangabe unter K . B . 690 an die Elch

d . Bl . erbeten . ”

Ein älterer Herr sucht in ruhiger Gegend der Stadt , nicht |i

weit vom Mittelpunkte derselben entfernt , ein ifolirtes Zmm

mit Kachelofen . Erste Etage , Anschluß an Familie oder Um

kunft in kleiner Pension erwünscht . Adressen erbeten inte

rg jjg 4s

nicht allzugroß , für ein feineres hiesiges GeW

in guter Lage zum 1 . October 1890 gejutt

Offerten sub R . K . 18 an die Expedition d . Bl .

WWZMWZ

MZW DermiethnngenM
Geschästslokale etc .

Sckulqasse 15 2 Läden mit Wohnung ä 600 Mk . zu w

miethen . Näh . bei Lauer , Mauritiusplatz 6 .

* » 11
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autboist«,

MD Fremd en - P en ft onvermiethen .

Nonnenhof :

Ulm .

Eisenbahn - Hotel :
München .Bechert , Frl .

Doecken w . Fam .

465
202

Cassel .
Berlin .

Leipzig .

Mark ,

neue «

275 ) Ifl

li 1889 .
st erhielt
s Büchse
d da ich

für die
ist , bito
Bücheei

30 senden

Neuss .
Frankfurt .

Saalgasse 4 . MH . Röderallee 32 , rechts 1 Stiege ,

bade » zu vermieihen Schulgasse 5 .

Amsterdam .
Höhr .

Frankfurt .

Berlin .
Cassel .

Reich :
Elberfeld .

Penslin .
Würzburg .

Familien - Pension Louisenstrasse 12,1 ,

eleg . möbl . Wohnungen und einzelne Zimmer mit Pension . 12454

ne auch ii

itf 1 . W
en gesck
die EB

69!

t, nicht f
es Zi «
oder Untti

seien uffli
4i

es GesO
) 0 gejui

279
Eduard Kalb .

Gaben , ein großer und ein kleiner , mit daranstoßender Wohnung ,
8 Zimmer , Küche , Zubehör , und eine Wohnung von 4 Zim -

tntnt , Küche u . Zubehör , auf 1 . April zu vermiethen im Neubau

sgel ,

aste 4,1

Langgasse 40 ist die von Herrn Buchdrucker Fuchs inne

gehabte Wohnung , bestehend aus großer Werkstälte ,
3 Zimmern , Küche und Dachkammer , auf 1 . April zu

Filmer , Kfm .
Kirch , Kfm .

Möblirte Mahnungen .

In bester Curlage eleg . mÖbllttC
1 ’ Etage , Schlafzimmer mit Salon und einz .

Zimmer , mit Pension sofort zu vermiethen . Näh . Exped . 12654

Müller , Bent .
Markgraf !'.
Nicht , Kfm .
Hauser , Kfm .
Marchall , Kfm .
Bozenbad , Kfm .
Kilian , Kfm .

Hotel du
Schmidt , Kfm .

Hamburg .
Coblenz .

Magdeburg .
Erfurt .

Sangershausen .
Nordbausen .

Zürich .
Dresden .

Eppendorf .
Lorch ,

Nord :
Frankfurt .

Leere Zimmer , Mansarden .

Mauergasse 31 eine heizbare Mansarde zu vermiethen . 882

Ein bis zwei große tapezirte Mansardzimmer sind aus 1 . April
an 1 — 2 ruhige anständige Leute zu vermiethen . Näh . Rhein¬

straße 78 , Frontspitze . 671

amiMLUUM

Oranienstraste 21 , Seitenbau , ist eine Wohnung im 2 . Stock ,
bestehend aus 2 größeren , 2 kl . Zimmern , Küche und Zubehör ,
auf 1 . April zu vermiethen . Näh . Vorderhaus Parterre . 502

Rheinstrasse 40 im Hinterhaus eine Mansard - Wohnung

auf 1 . April zu vermiethen . Näh . im Vorderhaus . 385

Rheinstraste 71 ist der 2 . Stock , bestehend aus 4 Zimmern
mit Zubehör , auf 1 . April zu vermiethen . Näh . Parterre . 197

Eine schöne Wohnung von 3 Zimmern , Küche und

und Zubehör , Wegzugs halber per sofort zu
vermiethen . Näh . Lehrstraste 33 , 2 . Stock . 15892

Filanda ( am Kochbrunnen ) , 2 . Et . , 4 Zimmer , Balkon , Küche rc . ,
Frontspitze , 2 Zimmer , Küche 2C. , per April zu vermiethen .

Gevelsberg .
Köln .

Neustadt

« . zu w
6

Angekommene Fremde .

(Wiesb . Bade -Blatt vom 10 . Januar .)

Kruthenson , Kfm , m . Fr . Stettin .

Hotel Weins :
Manritz .

Adler :
Cuntz , Kfm .
Guckenheimer , Kfm .
Busse , Kfm .

Bären :
Nitz , Dr . med .
Löwenthal , Kfm .

Hotel Deutsches
Hotmann , k bkb .
Strauss , Kfm .
Sadeilo , Kfm .

Einhorn :
Zyner , Kfm .
Preussicher , Kfm .
Stern , Kfm .

Hotel zum deutschen Reich
,

Rheinbahnstrasse 5 . 9331

Bequem eingerichtete Zimmer mit Pension zu billigem Preise .

Rothen , Kfm .
Hoffmann , Fbkb . _________
Joseph , Kfm . m . Fr . Frankfurt .
Sauermann , Fr . Bent . m . Tocht .

Neuwied .

Möblirte Zimmer .

Bleichstraste 10 , Parterre , ist ein großes schön möblirtes

Zimmer mit Pension an 1 — 2 Herren sofort zu verm . 15805

Heümnndstraste 42 ist ein schön möblirtes Parterrezimmer
an einen anständigen Herrn auf gleich zu vermiethen .

Rirchgasse 2a , Bel - Etage , sind 2 schön möblirte

Zimmer zu vermiethen . 10711

lerothal IO
möblirte Zimmer mit Pension zu vermiethen . 11285

Rheinstraste 42 möbl . Zimmer m . Pension zu verm . 771

Saalgasse 16 , Frontspitze , möbl . Zimmer billig zu verm . 732

Schw
'
albacherstraste 5 möbl . Wohn - u . Schlafz . zu verm . 699

Taunusstraste 45 ( Sonnens .) gut möbl . Zimmer zu verm . 13703

Wellritzstraste 7 ein möbl . Zimmer sogleich zu verm . 12444

Schön möblirte Zimmer von 12 Mk . an zu verm .

„ Pfälzer Hof "
, Grabenstraste 5 .

Einzelne Zimmer mit billiger Pension Taunusstraste 38 . 9739
Zwei hübsch möbl . Zimmer , Bel - Etage , zus . oder einzeln , mit oder

ohne Pension billig zu vermiethen Frankenstraße 24 . 580

Hotel „ Zum Hahn “ :
Privad , Kfm . Friedrichsdorf .

Dr . Kempner
’
s Augen - Klinik :

Fast . London .
Stuber , Frl . Schlangenbad .

Kur - Anstalt Lindenhof :
Lentze . Pfarrer . St . Wendel .

Bergdorf , Gntsbes . m . Fr . Colmar .
Schüssel , Kfm .
Haas , Kfm .
Aumüller , Kfm .
Hut , Kfm .

Pfälzer Hof :
Raimer . Ansbach .
Schlösser , cand . math . Westfalen .

Rhein - Hotel & Dependance :
Atkinson , Dr . med . m . Fr . London ,
van Gerndt , Offizier . Harlem .

Tannhäuser :
Strehle , Ingenieur . München .

Taunus - Hotel :

Zum Erbprinz :
Siecher . Gravelberg .
Philipa . Diez .

Grüner Wald :

Mohnnngr « .

kldelhaidstraste 58 Bel - Etage zu vermiethen . Anzusehen
nach 11 Uhr Vormittags . Näheres Neugasse 3 . 16076

Melhaidstrasse 77 riÄÄ
awhnte , demselben jedoch nicht ausreichende Hochparterre -

Wohnung vom 1 . April d . I . ad anderweitig zu vermiethen .
Dieselbe enthält 5 nebeneinander liegende elegante Zimmer ,
Küche , 2 Keller , 2 Mansarden und gewährt Mitbenutzung eines

kleinen Vorgärtchens , der Waschküche , des Bleichplatzes und des

Trockenspeichrrs . Täglich anzusehen von 11 — 12 Uhr Norm ,

und 2 — 4 Uhr Nachm . Näheres bei dem Hauseigenthümer

Adelhaidstraste 71 , Parterre . 779

Tdlerstraste 3 eine kleine Wohnung auf gleich zu vermiethen .

Grotze Burgstratze 13

st der zweite Stock , 6 Zimmer , Küche und Zubehör , auf 1 . Avril

zu vermiethen . 736

Zwei möblirte Zimmer ( Salon und Schlafzimmer ) zu ver -

• miethen Louisenstraße 41 , 1 . Etage .
Gut möblirtes Zimmer mit Cabinet für monatlich 20 Mk . S»

vermiethen Helenenstraße 28 , 2 Stiegen . ,
15619

Salon und Schlafzimmer , elegant möblirt , preis -

würdig zu vermiethen Langgasse 10 , I . 15269

Ein möblirtes Zimmer billig zu verm . Adlerstraße 32,1 St . 506

Möbl . Zimmer zu vermiethen Bahnhofstraste 1 , II .

Schön möbl . Part . - Zimmer zu verm . Frankenstr . 17 . 888

Ein g . möbl . Zimmer zu verm . Friedrichstraße 18 , 2 . Et . l . 14524

Möblirtes Zimmer zu vermiethen Kirchgasse 34 . 10337

Ein schön möblirtes Zimmer ist sehr billig per 1 . Februar zu ver¬

miethen . Näh . bei J . Unkenbach , Nervstraße 35 . 741

Schön möbl . Zimmer mit 2 Betten zu verm . Neugasse 16 . 681

Ein großes , freundliches , m
'
blirtes Zimmer mit Pension sofort

zu vermiethen Schwalbacherstraße 41 , Hinterhaus . 13988

Ein schönes möbl . Zimmer zu verm . Walramstraße 27 , Part . 654

Möblirte Mansarden billig zu vermiethen im „ Pfälzer Hof “ .

Anst . Leute erh . Kost und Logis Bleichstraße 2 , Hths . I .

Zwei reinl . Arbeiter erh . Kost und Logis Metzgergasse 18 . 16109

Ein j . anst . Mann erh . schönes Logis Sedanstraße 6 , 3 St . l .'

rl Haug ,
« baden
hoever ,
. Crati ,
UoebuN ,
Höchst

In Elt -
e , Friseur ,
icherer ,

__________
369

Ik . 2 .30

„ 4 .50
13661

rsthal .
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schöpft niederließ ; unaufhaltsam brachen die Thränen hervor ; fit
fühlte sich verlassen und gedemüthigt . — Nur Fremde umgab «,
sie . . . . „ heim zur Mutter ! "

Wie eine Erlösung nach langer Pein kam ihr der Gedanke .
entschlossen trocknete sie die Augen . Die Mutter wird Nath
wissen ! Die Mutter läßt ihr Kind nicht elend werden — sie kann
Meinhardt

' s räthselhaftes Wesen am besten erklären , denn sie js,
weltklug und kennt ihren Heinz .

„ Heim , heim ! " Sie rief es hinaus in den stillen Abend und
schritt dann rasch den Weg zurück , um Frau v . Lennep aufzusuchen ,
twn ihr die Erlaubniß zur morgigen Abreise zu erbitten .

Die Dame wollte von Maria ' s Plane durchaus nichts höre «;
sie sammelte ihre Küchlein zum Aufbruch nach der Stadt , und
erst auf dem Rückwege gelang es Linchen , die Mama den Wünsche«
des jungen Mädchens geneigt zu machen . Im Hotel angekommen ,
ward Maria zu ihrer alten Freundin beschieden , und als si,
weinend von der großen Sehnsucht nach ihrer Mutter sprach , ge¬
stattete Frau v . Lennep die schnelle Abreise , ja , stellte ihre»

Besuch in R . für die nächsten Tage ebenfalls in Aussicht .

„ Dresden kennen wir so ziemlich,
" meinte sie . „ Die SächiM

Schweiz lassen wir für den Herbst — es hindert uns also nichts
das von Herrn Meinhardt so gepriesene R . für ein paar Woche»

anfzusuchen . Irgend wohin muß der Mensch doch reisen ! . . . . I

Linchen bringt sie auf den Bahnhof , Kindchen ; ich bin nicht s,

früh aus beit Federn , das wissen Sie schon . Grüßen 2i .
Mamachen bestens und vergessen Sie die alten Freunde nicht

Auf Wiedersehen in R .
"

Sie schloß Maria herzlich in die Arme und schob sie tarn

zur Thür hinaus . Erregt packte das Mädchen die nöthigen Sech «

usammen und ging dann zu Linchen , um dieser für ihre Fürbitt :

zu danken . J

Warum ?

Preisgekrönte Novelle von Gonstanze Fachmann .

( 15 . Forts .)
----

Heinz gab sich der Freundin Maria ' s gegenüber herzlich ;

seine arglose Natur fand in der munteren Laune von Mutter und

Tochter nicht Absichtliches ; er glaubte , es nur Maria schuldig zu

sein , den Damen äußerste Höflichkeit zu erweisen . Seinen kleinen

Liebling behandelte er ein wenig väterlich — die Rolle ward ihm

unsagbar schwer — , ab und zu ängstigte ihn ein verrätherisches

Zucken des kirschrolhen Mundes seiner heute etwas schweigsamen

Nachbarin . Doch als nach aufgehobener Tafel Frau von Lennep

eine Bootfahrt vorschlug , huschte Sonnenschein über Maria ' s eben

noch ungewöhnlich ernste Züge , und sie lachte und plauderte in

der Gondel mit der alten Munterkeit . Beim Abschiednehmcn

vor der Thür ihres Hotels hob sie die strahlenden Augen zu

Heinz empor . . . . mir der Hand nach dem Himmel zeigend , an

dem Licht bei Licht flammte , sprach sie :

„ Gestern wollten die Sterne nicht zum Vorschein kommen ,

und auch in mir blieb es trüb und dunkel ; heute diesem Leuchten

gegenüber hält meine Bangigkeit nicht Stand . Nicht wahr , es

sind immer gute Sterne über uns , Herr Meinhardt , wenn auch

Die neidischen Wolken sie uns verbergen ? "

„ Ja , Maria,
" antwortete er einfach . „ Uebcr Ihnen werden

immer gute Sterne walten ! " Zögernd fuhr er fort :

„ Ich habe den Damen schon Lebewohl gesagt , da ich morgen

nach R . gehe . Ihrer Mutter senden Sie natürlich die innigsten

Grüße ! "
„ . , , ,

Nach R . ? " fragte sie erstaunt ; dach dann brach es inbelnd

von ihren Lippen : „ Ach , das ist schön ! Grüßen Sie die liebe ,

goldene Mutter viel tausendmal von mir , und saaen Sie ihr " —

sie hielt zaghaft inne , um zu schließen — , „ ich hätte mich in

Dresden unendlich wohl gefühlt . "
.

Warum ging er plötzlich nach R . ? Doch nur , um mit der

Mutter zu sprechen ! Der wollte er zuerst sagen , daß ihre Tochter

ihm unentbehrlich » eworden . Daß sie nach Dresden kommen müsse ,

um ihres Kindes Hand zum ewigen Bunde in die seine zu legen .

„ Morgen geht Heinz nach R . ! "

Sie lispelt es noch im Traume , und herrliche Bilder und

Gestalten umgaukcln sie . ,
Maria verbrachte den folgenden Nachmittag in größerer Ge¬

sellschaft . Sie zeigte übersprudelnde Lebhaftigket , denn sie wußte ,

der Geliebre weilte bei der Mutter , er legte ihr seine Wunsche

für die Zukunft dar . Unerschütterlich hielt sie an dem Gedanken

fest , die Mutter könne sie Niemand lieber anvertrauen , als dem

treuen , ehrlichen Heinz , den sie von Jugend auf hochschützte .

Mit einigen jungen Damen von der Vaterstadt plaudernd ,

schritt sie , anmuthig wie stets , den Laubgang eines öffentlichen

Gartens auf und ab und gewahrte anfangs nicht , daß Linchen , Die

ein Stück vorausging , ihr Zeichen machte , schnell näher zu komme .

„ Was hast Du denn ? " fragte sie ungeduldig , als Fräulein

von Lennep zurückkam und ihre Seite zu gewinnen sukche .

„ Eben hat mich Meinhardt gegrüßt , er ging die Mittelallee

hinunter,
" zischelte Linchen ihr in ' v Ohr .

„ Herr Meinhardt ? Nicht möglich — er ist heute in N .

bei Mama .
"

„ Sieh doch selbst , Närrchen , dort geht er ja ! "

Unverzüglich eilte Maria in der angedeuteten Richtung vor¬

wärts , ihre scharfen Augen erkannten sogleich in dem Herrn , der

langsam die Baumreihe durchmaß , Heinz Meinhardt , nn etn be¬

klemmendes Angstgefühl schnürte ihr die Brust zusammen .

W . nn Heinz nicht abgereist war , wenn er sie nicht mehr tu

Dresden aufsuchte — dann liebte er sie auch nicht , dann hatte er

ihr gestern für ewig Lebewohl gesagt ! . . . . Niemcks wurde sie

wieder seine Augen schauen dürfen , niemals beobachten - onnen ,

wic ilre Munterkeit fein , ernsten Züge verwandelte .

Niemals ? Er war ja der Mutter ältester Freund , er war

h ^rüb ^rgekommen , um der Jugendgespielin Trost zu bringen !

Sie hastete weiter und kam an eine Bank , auf die sie sich er -

zu ihr neu aufleben . r . ,
Sie war ja feiner nicht unwerth geworden , sie hatte t«

schwerer Pflichterfüllung kummervolle Jahre zugebracht .....

hstr an dem traulichen Orte schlugen Flammen in dem Herze «

empor , die ihr verkündeten , daß sie noch befähigt sei , an bcn

Geliebten gut zu machen , was sie einmal im Ubermuthe , zu«

andern mal dem Götzen Pflicht zu gefallen , an ihm verbrochen .

Ein spätes Glück ! Demütbig will sie es festhalten und alle

krankhaften Einbildungen über Bord werfen , um nicht zu betrübe «.

Er raucht eine gesunde Frau . . . . nein , nein , sie ist nch

bru
'

krank , sie hat sich hier so rasch erholt , und der Doctor scheck

mit ihr zufrieden zu sein . Jetzt beunruhigen sie nur Maria -

kurz . , flüchtig hingeworfene Briefe ....... Das Kind hat p

v . rwöhnt — sie empstndet es schmerzlich , daß es sich io fest ai

Fremde anschließt . Aber bald muß sie die Tochter wieder m w

Armen halten und dann wird geplaudert , erzählt .....

❖

Melitta saß in ihrem grünen Neste am Fenster . Sie fdjatfe

nach der alten Wohnung hinüber und vergegenwärtigte sich bit

klein . Maria , welche dort im Gärtchen sich so lustig getummelt ,

so oft zum Fenster hineingerufen hatte :

„ Onkel Heinz kommt vorbei — der gute Onkel kommt !"

Wie würde sich die Tochter zu Meinhardt stellen , wenn n

wieder europäischen Boden betrat ? Wie würde si . eine zwei!!

Heirath der Mutter aufnehmen ? Daß Melitta verpflichtet sei,

Heinz den Tod des Gatten anzuzeigen , war ihr in den letzte»

Tagen klar geworden . Wie sie Heinz kannte , fühlte er sich n.' ch

gebunden - - er war sicher zu einer Ehe nicht geschritten , weil er

ihr Treue gelobt . Meinhardt ielt stets sein Wort ! Folglich

brach er sofort auf , wenn ihre Botschaft ihn erreichte , und sie

konnte ihn noch im Laufe des Sommers in R . erwarten . Hier

sieht sie ihn am liebsten wieder — hier mochte auch seine Lick

" Zri

_________________
<i

Prim ,
waaren ,
räucherte 1
Nieder !

Tüsseld
Marine
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